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ChHicagd, Samstag, den 25. Januar 1919. — % 5 Uhr Ausgabe 


Habeas Corpus DBefch 


I bewilligt. 


rül. Wilfons Programm, 
Punkte iR 


Frau Mary Springer und Fri. Elifabeth 


2 Gents 
| | 
P 
Channon wieder auf freiem Fuße. | 


Sohn Bull wird milde. Ba Eee 


Stage der penfihen Kolonien dem Völter- PN Alweichen auch nur in einem 


um einen Habeas Corpus Befehl be= 
bund überlallen. 


willigt | 
gen Frieden. 


und ibre fofortige Haftent- | 
laffung angeordnet. Damit hat auch 
das vor Stadtrichter Stelk gegen ſie 
ſchwebende Verfahren ſein Ende ge 


Treubruch, ſagt Buudesſeuator Lewis. 
funden. 


| Was die Folgen wären. 
Frau Springer und Frl. Chanon | 


aehören der Kraftivagenabteilung des ! (Geliefert don der „Mifociierten Brelfe“ und den United Breb Affoctattons“.) 

Shicago Sapitels des Roten Kreuzes | Nav Norf, 25. San. Vımdesjenator Lavis von Sllinois erflärte 

an und .ließen fürzlich ihr Auto et: | heute vor dem hiejigen Lumoyers’ Club in einer Rede in Vefürworruig 

was länger im Schleifenbezirt jtehen | des Völferbundes, dal; die amerifantiche Regierung bei den Friedendver- 

ls es die ftädtifche Ordinanz zuläßt. | bandlungen au nicht einen einzigen der vierzehn Bınıfte von Präfident 
Rilfons Proaramım aufgeben Fünne, obne fih der Anklage de8 Treu- 


Drängen auf baldi 


‚Geliefert von der „Alfociierten Breffe“ und den „United Breb Aflociationz”.) 


Paris, 25. Jan, Tie Vertreter der Mlliterten-Gromädte haben in | 
hrer geſtrigen Sigung fünf wichtige Punkte beraten. Gritens wurde mit: | x ; ER, ; — — ne 
els Funfendepeihe der Welt mitgeteilt, da; die Beſitzergreifung * RT 5 er en | a | E | 
Sewalt von Gebiet die Forderungen derjenigen, welde folbe Mittel an | * EN A # REED RN 
venden, beeinträchtigen werde. Tiejer Beichluß it auf Anregung von | 
Rräfident Wilfon gefaßt worden umd richtet fich Sowohl gegen die Serben, | 


vweldhe in Montenegro eingedrungen ind, wie gegen die Bejekung von | * worten, 


| 
| 
| 
| 


REEL DELL SET TE EEENIELT: 


u 


— — — — — — 


eshalb ſollten ſie ſich vor Kichter 
telt, welcher der auf die Verkehrs- bruchs auszuſetzen. Deutſchland hätte das Recht, ſich zu weigern, die 
vorſchriften bezüglichen Abteilung Waffenſtillſtandsbedingungen zu erfüllen, die Alliierten wären berech⸗ 
des Stadtgerichts vorſteht, verant- tigt, ſich vom Friedenskongreß zurückzuziehen und alle kleinen Völker, 
üeßen aber die Vorladung welche zuſammen mit den Ver. Staaten auf der Grundlage der Vor⸗ 
Hilfskorporationsanwalt | ichläge des Präfidenten Fampfen, witrden von der Welt entichuldigt wer- 


I 
x 

= 
© 


6J 


si 


Underwood & Underwood,. 


en | . 
Gebiet an der Adria, in TIhrazien, in der Uframe und tn unbeachtei 
Ntaufaf wo die neuen Republifen Kaukaſus und Georgien ſich beirte: | 
gen. | 
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a} 
solen, 


us, 


Kerner wurde eine Kommiſſion beſtehend aus Marſchall Foch, Ge— Aus der Bundeshauptiladt, 
neral Alif, General Diaz und anderen hohen Militärs eingeickt, um die, u 170 Mitlienen ſeit Reuiaht an 
Abrüſtung zu beſchleunigen und die Beſetzunastruppen an der weſtlichen ee 
äront in rihtigem Stärfeverhältnis neuzuordnen. Man erwartet daher | " nierten. 
eine Beichleunigung der Rüdiendung der amerifanijchen Truppen. 

Die Ansprüche Aujtraliens, Newjcelands and Südafrikas auf deut— 
iche Kolonien wurden erörtert. 

E3 wurde beichloifen, eine Denfmünze für alle Striegsteilnehmer 
prägen zu lafien, und c8 wurde der franzöfiihe Minijter des Muswärti- 
gen, Fibon, angewiejen, die Verbaltungsmahßregeln für die nad Role 
reifende acmeinfame Sommifiion auszuarbeiten. Die amerifantichen 
Sriedensbevollmähtigten begünitigen die internationale Aufiiht über | genen werden, während es vordem 
getwiife Vahnen, wie die von Danzig nad) Polen und die Baydadbahır, durchſchnittlich 5400,000, 000 mo- 
die gewiſſermaßen als Erſatz für Waſſerfahrſtraßen gelten. Der Plan natlich waren. Es iſt das haupt⸗ 
der Gründung des Völkerbundes ſoll möglichſt ſchnell durchgeführt wer— ſächlich dem Umſtande 


>> 


| MWajbingten, 25. Jan. 
Schakanıt berichtete heute, daiz die 
Pflichten, welche Vereinigten 
Staaten als Bankier der Alliirten 

übernommen hatten, in diefem Mo 

nat etwas aeringer aeworden ſind. 
Seit dem erſten Jannar ſind ihnen! 
nur 8170,000,000 als Mirleibe ge: | 


— 
). Las 
Die 
ne 
de 
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zuzuſchrei⸗ 
* 4ben, daß nur Lebensmittel von hier 
den, da die Ver. Staaten uud England, wie auch Deutſchland auf joror- | 504 murden 1 
rl i Lu, ’ 

igen Ari i eil nach Anſicht der Bevollmächtigten ein dauern. * 
tigen Frieden dringen, weil nach Anſicht der evollmãcht Br e * | Falls der Stongrefi nicht 
der Friede unmöglich) jet, ehe nicht gapilfe Srundjäge zur Regelung der ſchwebende vom Schabamt befür-! 
Beziehungen zwiſchen den einzelnen Staaten vom Friedenskongreß erle- wortete Vorlage annimmt, derzu—⸗ 
digt worden find, wie die Neuregelung der Landesgrenzen, die Feſt. folge den Alliirten auch zu anderen 
ſehzung der Schadenerſatzzahlung und Uebernahme der Verpflichtung und als Kriegszwecken Anleihen bewil 
die Schaffung verfaſſungsmäßiger Regierungen zum Abſchluß des ligt werden dürfen, dann glauben 
Friedens. die hieſigen Beamten, daß die ver— 
Um drei Uhr hente nachmittag trat der Friedenskongreß zu ſeiner ringerte Rate nicht mehr erhöht: 
zweiten Plenarſitzziung zuſammen. werden wird. Die von Schatzamt 
on 09 m & - : » | oemwüährte edite Jaufe sch: 
Gnaland ist bereit, die ragen der Zufunft von Meiopotamien, Pala- | -— 2 Er 
-: ; » . „rg 3 auf 83,588 aber tatjäd: | 
itina and der dentichen Kolonien dem Völferbund zu überlaſſen, um dem | | 


‚449,000, 
Fr Tr... ih ausgezahlt - wurden mir $7,-' 
Friedensfongrek Zeit zn eriparen. Liberien 


Die 


854,816. Griechenland, 

Sroßbritanniens Wortführer find iibrigens, wie fie offen erklären, | nd der tichechiich - ilomwatiiche Na- | 
der Anficht, dah Streitigkeiten zwiichhen einzelnen Völkern durd das Ger |tionalrat haben von ihrem Sredit | 
wicht der öffentlichen Meinung beigelegt werden jollen, dab die Welt für | noch deinen Gehrauh  aemadt, | 
die Einführung von Zwangsmahregeln nody nicht reif jei, aufer tr zwei | Nuhzland bat noch $137,000,000 | 
Fällen, wenn nämlich die eine der jtreitenden Parteien fich den einftin- | sugut ftehen, da es feit der Nevoln- 
migen Enticherd des Therrats des Wölferbundes acfügt bat, die andere ton michts verlangt bat. Pislang! 
aber nicht; in diefcnt Falle foll eriterer Rartei mit den Waffen Dilfe ge- | paben erhalten: | 
leiitet werden, ven die aufſäßige Partei zum Kriege ſchreitet, ohne dem aredit. 
Völkerbund Zeit zu weiteren Emvägungen zu geben. Alle Mitglieder d — 
Völkerbundes müßten ſofor 


Bezahlt. 
$4,022,000,009 
2.000.427.000 
1,?71,000,800 
47,041 
7,729.000 | 
91 


1306.427,000 
10,000,0090 
50,145,000 
275,00),000 
15,000 ,000 
12,900,000 

7.000,009 


34, 


05 | Ba 
die diplomattichen, wirtichaftlichen und Saut- | St 
delsbezichungen mit dem ftreitfüichtigen Lande einitellen, md der VBölfer- | Smntand ....... 
bund wirde über militärtihe Mahnahmen entideiden, Die Frage der | a en 
Abrüſtung gilt als Schwierig, dod muß fie nelött werden, ıumd es iit bor- | Tfaewhofiovafet : 
neichlagen worden, den Dienftzwang aufzuheben, fowie jedem Volf zu humanen» : 
verbieten, eine Trumpenmact von etiter Stärfe zu erhalten, die auf die | “tberien ... 
Abſicht eines Angriffs ſchließen läßt. Im Jahre 1818 wurden von den 
Der Rat des nationalen amd demokratiſchen „Bloc“ der ruſſiſchen Ver. Staaten Brodſtoffe im Werte 
politiſchen Vereinigungen im Auslande hat in ſcharfen Worten bei Pre- | Pon ‚5801,497,736, $631,988,510 im 
niier Clemencen genen die Entfheidung proteitiert, eine Konferenz der | Vorjahre, ins Ausland verſandt, fet 
ruffifehen Rarteien einzuberufen, da die Annahme der Einladung fie chr. ner Fleifch- und Nilchereierzeugniſ F 
los machen würde, während alle, die ihnen lieb ſeien, in Todesgefahr im Geſamt werte von $941,240,533, 
durch Sinrichtung, Ermordung oder durd allmähliches Verhungern feren, | gegen $437,449,572 — * 
Vorerſt ſei in Ruͤßland die Schaffung einer aus freier Wahl des Volkes gehenden yahre, und REEL» 
berborgenangener Regierung nötig, Eine improbiiterte Verfammlung |deugnie im Werte on BEE» 
auf den Prinzeninieln babe feine bindende Straft. Die Bolfhewiti hätten | 90, Dem. an, nn 
mit Waffengewalt die Wahl einer Verfaſſungsverſammlung verhindert, | tm, Werte bon 3344,290,449, bezin. | 
und fie würden heute aufaetordert, Ruflands MWortführer zu fein. ‚5252, ETB, ER 4 
Der Friedensfongrei mul die frage des Rolfatıms gegen Boliche: Das Juſtizamt teilt mit, daß nicht 
wismus löfen, fagte Lloyd George bier. Wenn das Volfstum nicht be- ganz fünfzig Feind li De 
zrechtigt iſt, ſiegt Bolſchewismus. Legterer fordert Klaſſen- gegen natio u usian derinnen wahrend bee 
nale Serrichatt. Nur Zuiammenwirfen der Völfer Fünne die Aufgaben |Rrieges interntert wurden; ſie wur— 
föfen, 3. ®. durd) internationale Arbeitergeieggebung, Einführung gleich. |den auf befonderen Befehl ungewöhns | 
mäßiger Löhne und Arbeiiszeit. Dadırd würden auch Induitrie und lich höflich behandelt. Die meiſten 
Handel günſtig beeinflußt. |find in sort Dalethorpe, im Gefäng— 
In dem Ausihuß für die Gründung des Völferbundes werden ME nicht eine 
iigen Premier Orlando von Ntalici, Lord Cecil don England, Senator | Oberarzt Iteland bezeichnet das 
Bourgeois von Frankreich und wahrſcheinlich Präſident Wilſon ſelbſt als Gerücht, aus Frankreich zurückge— 
Vertreter der Ver. Staaten, kehrte an Schußbetäubung leidende 
Näcit wichtig find die Ansichüije für Entſchädigung und Soldaten ſeien nad) dem Eliſabeth 
Riederaufbau, für Länderarenzen und Internationaliiierung des Wer: ‚Sojpital Irrſinnige geſandt 
kehrsweſens. Die Frage der Beſtrafung der am Kriege Schuldigen wird worden, als unrichtig. Nur zwei, 
durch wichtigere in den Hintergrund gedrängt. In Frankreich ſelbſt iſt die Wahnſinnsſyptome zeigten, 
cine ſtarke imperialiſtiſche Strömung, die dem Völkerbund feindlich iſt, wurden dort untergebracht, und es 
und da ſie hier nicht zur Geltung kommen kann, dies durch den amerika- ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ſie 
niſchen Bundesſenat verſucht. nebenbei an Schußbetäubung lit 
Die Nachricht, daß General Perſhing Präſident Wilſo ion, 
Heimreiſe begleiten werde, fit unbejtätiat. Flottenfetretär Daniels 
London, 25. Jan. Laut Reuteragentur wird binfichtlich des briti- heute dem Flottenbefehlshaber 
ſchen Flottenpragramms vor dem Ende des Friedenskongreſſes nichts Adriatik, Admiral Niblack, er 
endgiltig beſchloſſen werden. Inzwiſchen iſt Befehl gegeben worden, die ſolle ihm alles nähere über ein 
Arbeit am Bau von Kriegsſchiffen, auch leichten Kreuzern, einzuſtellen. Gerücht berichten, welches beſagte, 
Der Entſchluß Großbritanniens, die Zuknft Meſopotamiens, Paläſti- italieniſche Streitkräfte hätten den 
nas und der deutſchen Kolonieen dem Völkerbunde zu überlaſſen, Dampfer „Dinara“ beſchlagnahmt 
iſt. laut der „News“, von tiefer Bedeutung. „Die Aufnahme einer ſolchen und die amerikaniſche Flagge, die 
Politik“, ſchreibt das Blatt, „ſeitens der britiſchen Bevollmächtigten hat cuf ihm- wehte, heruntergeholt. 
den Völkerbund an ſeinem wahren Platze gegründet in Beziehung zum Für tatſächlich alle Angeſtellte des 
Friedenskongreß und hüllt die ganzen Verhandlungen des Kongreſſes in Poſt dienſtes wirft die vom Senat 
cine Ntmofphäre des Vertrauens umd guten Willens, die durch die Mei- | heute zur Annahme empfohlene Poſt⸗ 
gerung eines großen Volkes erzeugt wird, Vorteil aus dem Zufall mili- verwilligungsvorlage Gehaltszulagen 
täriſchen Beſitzes wertvollen Gebieis zu ziehen. Wenn Großbritannien be- aus, ſowie 8200,000,000, auf brei 
veit ift, ein jo wirffamen Zeichen feines Vertrauens zum Völferbund | Fahre verteilt, zum Bau und zur! 
zu geben, fo verbleibt feiner anderen Macht eine Entfhuldigung zum |Snftandhaltung bon Poititraßen. | 
Zurüdhalten. Die Entiheidung mag id wohl noch al3. der größte Sieg |! Die Rohrpoft in Chicago bleibt vor= | 
im Kriege ermwetjen.” Die „Times“ meint, dal; die Welt das Abkom- |Täufig. — ar 
men binfihtlih Ruklands Einladung zum Friedensfongrei; mit größe | Der Abg. Gillett, Maff., will ım| 
ver Befriedigung aufgenommen habe, ala e3 in Raris geichehen fer, und inächften Kongreß die Ausiliegung | 
da die Enticheidung eine einftimmige gawejen jei, fo fei fie unangreifbar, 'deg neuen fozialiftiihen Mitgliedes | 
ch aber die vorgeihlagene Zufammentunft, fall es überhaupt dazu Victor Berger von Milmautee bean= 
fomme, erfolgreich jein werde, fönne niemand garantieren, Ein Schl- |tragen. | 
ichlag ftärfe aber den Alliierten. die Sande. Der diplomatiide Vertreter] Um dem Problem ber Arbeits 
de3 „Mandeiter Guardian” berichtet, daB in diplomatischen Kreifen all- |Icfigkeit zu begegnen, ift vom Sriegs- 
nemein die Anficht vorberridte, daß fein anderer Meg übrig war, da | amt an alle feine Dienftzmeige ber | 
der zriedensfongreh doch gegen neues Blutvergiehen und die Kriegsinü- Befehl ergangen, allen Soldaten mit- 
digfeit allgemein jet. Rufland fei wegen Mangels an den gewöhnkiften |zuteilen, daß jie im Dienft bleiben 
Zebensbedürfniifen dem Bolfhewismus verfallen, würden diefe ihm ac- |fönnen, bis fie. Arbeit gefunden 
liefert, .fo fei. es mit dem Bolihewismus vorbei. Rukland braudhe fremde haben. 
Hilfe, fremdes Kapital, fei am Rande des Bankerotts und Fönne fid) ohne| -Jekt Haben 32 Staaten ba? 
das Ausland nit reiten. Staatsamt in.alfer Form benahric)- 
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Von links nach rechts: Marjchall For, Georges Clemenceau, 


tigt, daß ſie dem Prohibitionszuſatz 


daß ſein Sohn, Erling, und zwaänzig 


den 


vermittelung im Staate New PYork, 
Kirchway, erklärte, daß die Wieder— 


rerden würde, daß ſchon zehn Mil- heute eingetroffen; 15,000 Menſchen 
lionen Menschen in den Ver. Staaten | 
ichne Arbeit 


ſchon gezwungen gewelen, jet, Leute, 


ten, in Poften unterzubringen, ivo fie | 
) x 


Klein 


| beutiche Soldaten Jind nach dreimd: | 


ı und fämpften fi durd. 


Bolfchewifi find viele ehemalige ruf-| 


ıMemoer of the Associated Press. 


|entitled to the use for republieation 
|of uli news dispatches eredited to it 


ı Mindejtinftwärme bente abend RD tt Dre 
; Nähe des Beirierpunftes. Mäkig ftar- |zei in Port Natales, Chile, in Ur: 


| niedrigere 
ı abend 


ı im weltlichen 


| Front ©. Righeimer ftellte dann ben | 

Antrag, das Verfahren gegen fie 
Iniederzufchlaaen, hiervon wollte der | 
| Richter jedoch nichts wiffen. Als! 
— die beiden Beklagten auch einer noch⸗ 
Das arme Petersburg. maligen Vorladung nicht Folge lei= | 
Helſingfors, 25. Jan. In St. ſteten, ſtellte Herr Stelk einen Haft— 
Petersburg haben entflohene Verbre- befehl gegen ſie aus, worauf ſie mit 
her Banden gebildet, die die Stadt Einreichung des Habeas Corpus Ge-— 
in Bezirlke zu Plünderungszmeden |fuchs antworteten. or Richter Ze- 
eingeteilt haben. Behördlicher Schuß | man wurde zwei Tage lang ein-| 
jehlt vollitändig. | gehend über diefes verhandelt. | 

Lobenswerte Fürſorge. In der ſehr umfangreichen Ent 

Minneapolis, 24. Januar. Die ſcheidung wird zunächſt darauf hin 
hieſige Civic and Commerce Aſſocia- gewieſen, daß die beiden Damen als 
tion hat ſich mit allen öffentlichen Mitglieder der Kraftwagenabteilung 
und privaten techniſchen Schulen in des Roten Kreuzes dem Heere der 
—— der Stadt in Verbindung geſetzt, um Vereinigten Staaten angehören. und 
Berz | Heimtehrenden Soldaten ſofort Gele- deshalb, ſoweit es ſich um Ausfüh- 
Lomden genheit zur Ausbildung in ange⸗ rung der ihnen von ihren Worgelch: | 
Thompſon wandter Wiſſenſchaft zu geben. ten erteilten Befehle handele, nicht 
die Anſchuldigung, Engliſche Statiſtit. den Geſetzen des Staates und den 
u ER Sur = >| London, 25, Januar. Das bri- |Ordinanzen der Gtabt unterftellt 
andere Gegner des Hecresdienfies AUS | zäh. Flottenant berichtet, dal die Mind. Dann heißt es, daß der Hilfe- | 
Gewiljensftrupeln im Fort Riley) „eisiiche lotte 59 md die deutiche |forporationsanmalt durdaus Das | 
mißhandelt, * Einzelzellen geſperrt 203 Inuchboote während des Strie- Recht hatte, den Antrag auf Nieder- 
und ſchließlich in durchaus ungelunz | „os verloren babe ’ fſchlagung der Alage zu stellen, und | 
Detentiondlagern untergebradht |" 9* BER Een u 5 | 

worbei Seien. | Neuer Göbenflug. 
| 
I 


Lloyd George, Orlando, Sonnino, 


n 9 Kleine Kriegsdepeſchen. 
zur Bundesverfaſſung zugeſtimmt — 

haben. Im Lager der Gegner wächſt 
inzwiſchen das Heer der Anhänger. 

Hans Sulzer, der Geſandte der 
Schweiz, iſt von ſeiner Regierung an— 
gewieſen worden, den Handelsver— 
trag mit,den Ver. Staaten zu unter— 
zeichnen; es handelt ſich hauptſächlich 
um bie Lieferung von Lebensmitteln 
at die Schweiz. 

Vor dem Haugausjchuß für Heer- 
weſen erhob Theodore H. Lunde von 
Chicago, Schatzmeiſter des Volksrat 
ven Amerika für Demotratie 
Friedensbedi igungen, deſſen 
Jammlunger. Gouverneur 
verbot, Bürgermeiſter 
aber geſtatlete, 


| 
l 
| 
! 
| 
| 


j 
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daß dem Richter die Pflicht oblag, 
— on i dieſ zu bemilligen. „Als Richter, 
ar * F a Mi nuar Mainn Dielen zu bemillig u 
Der Senat hat nach heftigem Wi: Waſhington, 25. Januar. Major 
derſtand geſtern die Vorlage zur Ver— 


2 Stielf ſich weig 9 2 
rt. W. — vom ee ee ee 
. . " ao 6 1 2 nn ty 237 14 J \ ’ > v — 
roiliigung ton 100 Millionen Dol⸗Hat mit zwei Begleitern in einem |. up er fich jeder weitern Juris 
fürs für bie £ fe; in (Sy, Ei.tdeder eine Höhe von 19,500 Zul begadee u 
ars für die Qungerleidenden in Eus| "gm: Een : |piftion in der Angelegenheit 
— mi 29 12 tin „in Sl Minuten vom Flugfelde bei : SEE ——— 
ropa mit 53 gegen 18 Stimmen ats! \ * a, Dem Ginwande, dab den Ange: 
"Gen die Morl rayton, O,, erreicht md damit einen er — — —— 
—* u RE 6 neuen Höhenrekord geſchaffen. —— zu { 
Itimmten brei Demofraten, ore, Ban Baba füqung aeftanden hätten, und baß| 
Harbwid und Myers, von Republis | — A die Ginreichu 
y a = Victoria, B. K.. 25. Kanuar. Nach |7U$ diefem Grunde bie Einreihung | 
tanern Larpoltette und Cherman. |. — — Habeas Corpus Geſuchs unzu⸗ 
Der Bundesdirekt für Stellen- 8000 Meilen langer Fahrt von Li- ur *. ——— * REEL 
Der Bundesdireftor für Stellen f j n der Enticheid 
| e + ;fälfta jet, wird in der Entichetbung | 
jverpool Durch den Banamafanal find mit der Grflärung begeanet, bak ein 
11357 tanadifche Soldaten hier auf | — " Perfahren ra 
' Dombfe F f u A 9 trul) doe —* 
Ibem Dampfer. „Empreß of Afia |Teicht einen beträchtlichen Zeitverluft, | 
ee Fran. Yunmanfab 110, bielleicht jogar eine längere Halt ı 
— —2* — —3 hätte, und daß, weil ja der 
der Halifax, 25. Jan. Auf dem Cu | Gerichtshof n —* un 
| * 6 on 8 chishof, Ü An s 
„| narbbampfer „Yquitania ſind WET | nungen ausgingen, ohneJurisdiktion 
15000 tanadilche Soldaten heute Hier | "ST SR Nerfah 
| eingetroffen |iwar, das Habeas Corpus Verfahren 
| x — — — 8 rl 3 1, 444 Y 3 Jer 
Nerv York, 23. Jan. Auf dem —8 das einzig richtige bezeichnet wer 
Transportdampfer Atenag trafen Pe ee 
* 1 .u... er © ’ IC 
[10 — — — — — Mr u A 
und fiebzehn Gemeine, heute aus on —* — — 5 — 
Bordeaux ein. elt, Di “un, DAB — 
* * 1995— if . ' 
u Der jüngfie Weterancnperband, | Obergericht —* — 
J New Nork 25. * Ben — Ein ähnlicher Fall. | 
ze auberhaft | Der der Verfehrsabteilung age: | 
der Grenzen der Ver. Staaten unter a — —— — 
Feuer gedient“ haben, iſt hier gegrün * = 2 * enge 2 "gel | 
8 Er fall ü R 16. Dezember von ihm geaeı- Frl. 
u ee wer no A Marie Plamondon, Nr. 2476 Xafe 
—53 | Ylhı ; * View Ave. erwirkter Haftbefehl nie 
verließen am 26. Dezember auf einem | Wilhelm will zurüdtchren! | 4 2 
en 5 Een u 00% | mals bollitredt wurde. Seiner An 
mit Maichinenaewehren und Flinten | Berlin, 25. Januar. Ein Ertra» nal: und ——z Braiea 
— * * * 24 Dame, 
ausgerüfteten Sonderzug Kharfom | blatt verkündet, daß der ehemalige |" ., .. ng . z Yu 
' ne Rattan SAN u ori, Welche ebenfall3 der Kraftivagenabs | 
Manchmal |Haifer Wilhelm und feine Familie una ee Ba pn 
wurden fie von 200 bis 2000 Bol: Inah Deutichland zurüdgutehren be: = ee Tuae * ihrem Gefährt | 
jchewifi angegriffen; in einem tampf | adfichtigen, jobalb bie Nutionalver- Imit ber ‚ilergrößten Geichwindigfeit ' 
verloren ‚die Bayern jechzig Mann. |; femmlung dem Lande die Verfaſ⸗ Sherib N: — 
nn et TE Sheridan Road e { Daß | 
Wegen zerftörter Brüden mußten Tie jung gegeben habe. * ſi u Einfchreiten — 
viele Umwege machen. Unter den 
ſah. Der Haftbefehl iſt aber offen 


Dor Sa li td. 

ter an ven vitlehrumeln ac — — nn 
ne E ö ar . oz —0— anz unbeacht eblieben. Da! 
itiche Gefangene, die zum Zeil deut: |trandete amerif. Schuner Efpada | San umoe: tet geblieben 


- . N . an ” . . I ei 28 il d = f t 
he Uniform tragen. $n der Ukraine |iit völlig verloren; die halbe Ya- |, inerlei {tten uber ven Fall zu fin | 
9 6 den find, jo befahl der Richter dem 
jind Xebensmittel reichlich, aber teuer. | dumag mag gerettet werden, |Poliziiten, fich einen neuen * aftbe— 
Es ſollen noch 80,000 deutſche Sol⸗ — Ein unbekannter Serfinniger | Copy a faffen — 
daten in der Ukraine zurückgeblieben drang geſtern in der Bundeshaupt-* u : 
jein. ftabt in zwei Wohnhäufer, [choß auf | 58iähriae 
zwei Frauen, Yilltan Hood und| ih . = * 
Martadeasgan, verwundete fie Ihrer | Tr ir N 
Und verfuchte, eine tritte Florence | Avenne, Ntarb beute morgen im| 
Fowler, zu erwürgen Gr entfam Englewood Hoſpital an einem 
Sberſtleuman Rutherford wel Schädelbruch, den ſie erls, als ſie 
—A 4 — Bas I * -( = * * — 
cher am 18. Januar Major Seton im an der 59. Straße und — 
Hauſe von defſen Veiter, Anwalt des mento Avenue dom einer Cleftri« 
Indifchen Amtes in London, erſchoß, ſchen der 59. Str.Linie überfahren 
iſt des vorſätzlichen Mordes angeklagt wurde. — 
worden. Als der Täter im Felde An der 79. Straße und Sal: 
ſtand, war bei ſeiner Gattin der ſited Straße geriet heute ein unge: 
es ne |: 30166iger M ann 9| 
I Major Häufig zu Gafte, und die Frau | Habr SOjähriger Mann  zwtichen 2| 
Jhatte ſchliehlich ſich ſcheiden laſſen Güterwagen und wurde zu Tode! 
ollen. 


gequetſcht. In ſeinen Taſchen wur— 
— WFin paar hundert Maximaliſten de ein Check gefunden, der auf den 


Namne John Olſon, Gary, Ind. 

ausgeſtellt war. Man nimmt an, 

gentinien eingedrungen und auf dem daß dies der Name und die Adreſſe 
em Marfch nach der nahen Grenze von des Toten iſt. 

* Mit ſchweren 


c 
« 


av 


aufbauzeit nicht Schrediich, aber ernit 


und dat 
er den entlafjener 
Vorzug gebe, dod 


du 4 


jeien, 
obmohl 
den 


Dienſt, 
Soldaten 


welche bis zu 825 die Woche berdien 


| 
nur $8 erhielten. | 
| 


—--19 9  —— 
* 2 er 2.4 
de Kriegsdepeſche 
Die Flucht aus der Ukraine. | 
Koblenz, 25. Januar. Mlebrere | 


chiger abenteuerreicher Fahrt aus der | 
Ulraine hier eingetroffen. 400 Mann | 
bon der bayrilchen Jchmeren Reiterei | 
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Frau Anna 
Hermitage 


* Die 


The Assoeiated Press is exelusively | 
not otherwise ceredited in this 


paper, and also the local news pub- 
lisbed herein, 


0” 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





—* DEREN | ug 
Chicago und Umgegend: Klar | 


etwas fälter bente abend und morgen, |... * Vega : 
in der |Tind nach Kampf mit der Grenzpoli: 


ver Weitwind, 

Illinois: e abend und morgen; im 
nördlichen und weſtlichen Teil heute 
heute abend etwas Tälter. 

Wisconſin: Klar heute abend 
beute abend etwa Tülter, 

Sudiana: Stlar heute abend und morgen | 
bis auf den äufßeriten füdlihen Zeil, wo 
beute abend wabriceinlih regnen wird. Etwas 
Kuttwärme morgen, int weltlichen 
fchonm beute abend. 

Michigan: Teilweiſe bewöllt beute 
und morgen bis auf den älherften 
nördlichen Teil, two c& beute abend wanriceins 
ih reanen oder fhneien wird. Nälter morgen, 
ſtli Teil ſchon heute obend. 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von gejtern nachmittag 3 Uhr an: 


Brandwunden! 


ass | Patagonien. Truppen und Kriegs: | chweren B 
»eſchiffe ſind ihnen entgegengeſandt liegt der Giährige Joſeph Leckner, 
worden. In Punta Arenas verſuchten Nr. 5223 Carpenter Straße, im 
die „Roten“ erfolglos, Barera, den County Hoſpital. Er erlitt die 
Mörder des Polizeichefs Falcon von Wunden, als in ſeiner Wohnung 
Buenos Aires, zu befreien. ſeine Petroleumlampe erplodierte. 
— Für die Binnenfeeftaaten ftelı]| * Von einem Zuge der Indiana 
die Wetterwarte in Waſhington für Harbor Gürtelbahn wurde geſtern 
nächſte Woche normale oder übernor- abend in dem Vorort La Grange | 
| male Luftwärme, zu Ende der Woche | cin etwa  jicbenjähriger Ntmabe | 
ftärtere Bewölfung und viel Res} iiberfahren und auf der Stelle ge! 
3 Ubr- nadm......491 3 Uhr morgens 40 Br nu Sch .. —— um. * tötet. Die Leiche harrt dort in 
1 Uhr nachm...... 4 Uhr morgens. 40 t ra ch tl ı ch e gro B ere Kälte, Bentons Beſtattungsgeſchäft ihrer 
3 Aueſigu. Identifizierung. 
moracns. 40 — Bundes ⸗ Verſöhnungs Kom⸗ 
9 Uhr morgens. a2|j Mmillar. White verjucht, in dem Aus: 
44| land der 35,000 Metallarbeiter in 


. dar —— 

r BEN... ——— — 2 

i2VAr mlaas.ASeattle um höheren Lohn zu ver— 
1 Uhr nahm......43 mitteln 


es 22 


wc 


— — 

— Frau Zedia Thomas wurde in 
Lewiſton, Ill. heute von der Anklage 
der Ermordung ihres Gatten freige— 
ſprochen. 


— 


Uhr abends......4 
9 Uhr abenb2...... 
10 Uhr abends... .. .4! 
11 Uhr abendS...... 
12 Uhr mitternadt 42 
1 Ahr morgens.... 


2 Uhr miorgens....401 2 Uhr nahm. .....d7 


* 


verpflichten wir uns mit. dem Gelübde des Heiligen Petrus: 
Felſen will ich meine Gemeinde bauen, und die Pforten der Hölle ſollen 


Staaten gebracht werden. 


W 
Iivar 2 
ten 1,718,000, der Belgier md Italiener etwa 200,000. 
|ven Etappen 
|Ber. Staaten 57,366 Offiziere und 


| haben; beim Kampf in einer dieje 


den, wenn fie fih von Anterifa abwendeten. 

„Der Friede tunrde von Dentidland nnd jeinem Bolf gemacht unter 
Redingungen von vierzehn Punkten, twelde die Ber. Staten vorneichlanen 
hatten, einichließlich des nevnlanten Rölferbundes für fimftinen Frieden”, 
jagte Senator Lewis. "„Diefe ivnrden von den Alliierten als ihre eınzir 
nen Friedensbedinaungen annenommen nnd alle Iunrden angenommen 


'als Grundlane jeitens \tal’ens, der Balfanitaaten nnd der Türfei. Es 


ijt unmönlich jeitens der Ver. Staaten, auch nur eine der Vedingungen 
zurückzuziehen oder es zu unterlaſſen, and nur eine nicht nachdrücklich 


zu nnterſtützen — ohne Deutſchland das Recht zu geben, ſich ohne weite— 
res zu weigern, in irgend einem beſonderen Punkte die Waffenſtillſtandé 


bedingungen zu erfüllen. Es könnte ſich weigern, ſeine Geſchütze und 
Waffen anszuliefern, wie es vereinbart wurde. Das dentſche Volk wäre 
berechtigt, uns des Betrugs ihm gegenüber zu zeihen und ſich gegen uns 
zu wenden und irgend eine Gewalt gegen unſere Soldaten zu unter— 
ſtützen. Die Alliierten wären berechtigt, uns des Trugs zu zeihen, und ſich 
von Friedenstiſch zurückzuziehen. 

„Jedes kleine Volk oder ſtrebſame Volf, das mit uns auf Grumd— 
lage unſerer am 8. Januar 1918 gemachten Vorſchläge kämpft, wäre vor 
der Welt entſchuldigt, wenn es ſich von uns abwendete und uns wegen 
Treuloſigkeit gegen es angriff. Dann könnte es Rache üben, indem es 
ſich mit irgend einem Feind der Ver. Staaten verbände, auf den Grund 
hin, daß unſere Verträge und Abkommen Täuſchungen und ein Betrug 
und unſere Friedensverträge nur Papierfetzen ſeien. Wir wären treulofe 
Verräter an feierlichen Verträgen und das einzige Volk, deſſen Wort ſo 


J 


niedrig ſinken würde, wie es das von Preußen war, als ſeine Täuſchun⸗ 


92 


gen und Lügen es der Vernichtung im Unwillen der Ziviliſation über— 
antworteten. 

„die allererſte und allerletzte der Bedingungen, welche wir Dentid)- 
land als Grundlage des Friedens ſtellten, war, daß alle als ziviliſiert ſich 
erweiſenden Völker einen Bund bilden ſollten, um für alle Zukunft Krieg 
zu verhindern. Dies war der eine Grundſatz, auf den hin das deuntſche 
Volk unſere Friedensbedingungen annahm und weitere Waffen und 
Heere der Regiernug verweigerte. Es war auf dieſer Grundlage als 
Garantie künftigen Friedens, von Europa, daß Grohbritannien umb 
Frankreich die Bedingungen der Ver. Staaten annahmen. Auf dieier 
einen Fels haben wir unſer Haus erbaut. Nad) diefem Haufe kowwog 
alle Völfer. Können wir jegt unfete Sauschre verfeken und uns in der 
Welt der Völfer als ein anderes Faiferliches Wreußen ermweifen? Cs if 
jest eine Arage der amerikanischen Ghre. Sie fann, nicht verlekt wer“ 
den aus Rücficht auf politiiche Parteifragen oder zur Befriedigung deB 
Rafle- oder Völferhafies. Die Gerechtigfeit verlangt, da wir an jeder 
Dedingung feithalten und an unferen gegebenen Wort, für da8 umiere 
Söhne jtarben, dal; das Wort der Völfer immer heilig fein foll. Dafür 
Auf dieiem 


ſie nicht überwältigen. 


Unſere Kranken in Frankreich. 


Waſhington, 25. Jan. Aus einem amtlichen Bericht des Generals 
Perſhing iſt zu erſehen, daß ſich am 9. Januar 105,753 Mann in ameri— 
kaniſchen Armeehoſpitälern in Frankreich befanden. Unter ihnen waren 
33,111 Vermimdete oder anderweitig Verlegte und 72,642 an berichie- 
denen Sranfbeiten Zerdende, 

Dem Verichg wurde hinzugefügt, daß fich die Zahl der „Hofpital: 
iälle“ in der verfloffenen Woche um mehr als 15,000 verringert hat. 
sa der vorbergegangenen Woche waren 561 Mann gejtorben, von denen 
280 stranfheiten erlaaeın, und 2851 Wunden, Eine vollſtändige Liſte 
aller amerikaniſchen Soldaten, die ſich noch in Hoſpitälern Frankreichs 
und Englands befinden, wird bon einem Kurier nad den Vereinigten 


Die Abrüftung der Amerifaner. 


Walbingten, 25. Ian. Laut Seneralitabshef Mars heutiger Mit- 
teilung war das amerifantiche Heer an der Schlehtfront am Tage des 
Saffenftillitands auf 1,950,100 Mann angewadien, das Frankreichs 

‚59,000, das der Briten und der mit ihnen vereinigten Porkigie 

Das Ihlieht 
is zum 24. Sanuar hatten: die 
58,117 Mann dem, bürgerlichen 
Deruf wiedergegeben. : Die Briten nur 12,759 Offiziere und. 614,950 
Mamı. sn den Ver. Staaten werden insgefamt 1,300,906 Mann aiß« 
genmitert werden. General March giebt zu, dag die Alliierten-Truppei 


und Yazarettdienit ein. Bi 


—* 
Or 


‚tm Bezirk Ardangel, 190 Meilen von der gleichnamigen Hafenſtadt, ich 


aus borgerüdten Stellungen vor Boljcherwifiiibermadht zurückgezog 
| b Stellungen find zchn Gemeine gen 
tallen, fiebzehn wurden verwundet ımd elf werden: vermißit, Sollten 


Veritärfungen notwendig werden, fo witrde das Alliierten-Oberfommande 


‚die Verfügung treffen, 


General Mar fündigte an, dab; die Siriegsitrafen im Heer durd) 
die der sriedenszeit erfeht worden jeien, außer im Striegsgebiet* General 
Perihing bat jedem Soldaten befohlen, fofort an feinen nädjiten Anver- 
wandten oder Freund eine Voftfarte zu ichiefen, infolge zahllofer Nad- 
fragen nadı Schreibfaulen. 


New VHorf, 25. Jan. Dentihe Sciffe mit insgefamt 450,000 


| Tonnengehalt, darunter der Hamburaer Niejendampfer „„smperator”, 


51 ‚959 Tonnen, der jeit Nriegsansbrud in Hambnra lag, jind den Ver, 
Staaten für den Iruppenrüdtransport zur Verfünnng geitellt worden, 


Zlmerifaner kaufen Schihauwerke. 

Berlin, 25. San. Die „Norddeutihe Allgemeine Zeitung“ berichtet, 
dab ein amerifaniiches Spndifat die Schiffsbanhöfe Schihau zu 160 Mil- 

lionen Marf gefauft babe, 
Yant des „Lofal-Anzeiger” haben die Merzte nnd Chemiker in Bic« 
men beidlojjen, ihre Tätigkeit einznitellen, fobald politiihe Ansftände 
die Zufuhr von Lebensmitteln, Gas und Gleftrizität gefährden oder Ein« 
Wwohner von Bremen ans politiihen Gründen verhaftet werben. x 
sn fait allen Grubenbezirfen in Deutichland find Musitände boi 
em Untfang im Gange als Proteit gegen die Ebert-:Scheidemannide 


⁊ 


gro 


| Regierung. 


Internationaler Sozialiſtenkongreß in Bern. 
Bern, 25. Jan. Auf dem hier verſammelten internationalen 
Sozialiſten- und Arbeiterköongreß wird das Fernbleiben der Amerikanet 
viel beſprochen und der Sekretär der ſozialiſtiſchen Internationale, 
Huysmann, kritiſiert das Staatsamt in Waſhington, weil es Vertretern 
die Päſſe verweigerte. Rußland, England, Frankreich, Norwegen, 
Deutſchöſterreich, Böhmen, Belgien, Spanien, Dänemark, Holland 
Griechenland, Schweiz, Ungarn, durch Miniſter Kunfi, Bulgarien, durch 
Miniſter Sakoſoff, ſind vertreten, ferner die Mehrheitsſozialiſten Deutſch 
lands durch Hermann Müller, Otto Welz und Richard Molkenbuhr. ° 
Serbien, Rumänien, Südafrika, Auſtralien und Neuſeeland vertreten 
ſein werden, iſt infolge der Paß- und Reiſeſchwierigkeiten zweifelhaft. 
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Habt Ihr Augenleiden? 


A: fan - Ca 


helfen. 


— 
Kommt; 
benie zn mir. 


Brillen Sg] 


Unterinhung frei, 


Br. ER WR 


— 


— Scheinbarer 


Augen⸗ 
ESpe zialiſt. 


er Arzt noch nicht vecboten l“ 


> — Vergleih, — „Das Automobil | eg 
"fat aber‘ eine melobifche Huppe!... 
"63 Hinzt gerabeio, ald ob eine Zieh: 


"Gart:onifa überfahren würde.“ 


Zund:rtantzigtaujend Marl, 


Roman von Hermann Heiserg. 


(4. Fortſetzung.) 


Gs erfolgten aejhäftlihe Fragen} Fcäulein- Anna fagen?“ 
(und Antworten, und nachdem biefe ; fchmeichelnd ein... 
| ziwifchen den Männern erledigt was! dies als Kandgeld. Wir wollen das |aeleiitet und erduldet haben. 
ten, machte der Chef — e3 war der nicht fo gencu nehmen. 


Bnan herein. Dann war's ſtill. 
Jetzt drehte Schütz leife das Schloß 


ab, trat noch einmal an Anna her— 


ee = | 
an und fagte, zmei Golbftüde au | (Aus dent „Berliner Tageblatt” vom 10. Dezember 1918.) 


Der Tag ihres Cinzugs in die "gaben überreicht wurden, nahmen 


dem Portemonnaie ziehend: 
„zraulein Anna... 

[hob er 

„nehmen Site 


Ma3 mas: 


darf ich 


Abendpoſt, Chicago, Sanstag, den 25. Januar 1919. ir 


Ber. Einma der Garde in Berlin. 


| Selbe ift der Tag umnferes | die militärischen Oälte geitern bor« 
Dantez für das Ingeheure, mas fie mittag von Nifolasfee und Schlad)- 


— 
In 
dem Augenblick, wo die Tritte der 


| Chef des Haufes — dem befcheiden ;chen Sie denn fo imme, abenb3?}deutihen Kolonnen auf dem Pilaiter 
i Speifen Sie nicht einmal draußen | Berlins erdröhnen und Taufende 


| wartenden Kind ein Zeichen, ihm zu 
| folgen. 

| „Seßen Sie fih! GStehe gleih zu 
| Dienften!” . .. hieß e3 faum höflich, 
und der Manıı irat an fein Bult 
und öffnete die Morgenpoft. 

Auch dieſes Zimmer war ſchmutzig 
und mit einer gewiſſen ſchäbigen 
Eleganz eingerichtet. Ein Teppich, 
der feit Menfchengedenien nicht mehr 
‚gereinigt zu fein fchien, breitete fich 
; über dem Fußboden au?. Die einft 
iaumutigen Blumen-Bouquei3 waren 
verwiſcht und ftatt der Wolle jah 
| man an bielen Stellen, namentli 
| da, wo menſchliche Füße jahrelang 
Igerubt hatten, da3 graumeihe Ge- 
imebe. An der Wand Stand ein grün 
ledernes vom Staube angenagtes 
Sopha mit ſteifer Lehne, und davor 
ein Tiſch mit einigen plump gebun— 
denen Büchern, Stühle, Geldſchrank 
und ein kleiner Tiſch mit einer glä— 
ſernen Waſſerkaraffe, deren Wände 
grüngelblich ſchimmerten, vollendeten 


und trinken ein Glas Bier im 
Freien?“ 

„Nein, wir gehen niemals aus, 
antwortete das Mädchen beſcheiden 
und ohne das dargebotene Geld zu 
berühren. 

„Na, nehmen Sie nur — Ich 
glaube gar, Sie fürchten ſich vor 
mir — Fürchten Sie ſich wirklich, 
Fräulein Anna?“ 

Das Alles folgte ſehr raſch auf— 
einander. Als der Mann die Tür 


ſchloß, flog ein ängſtliches Beben 


“ 


durch dem Körper des Mädchens. 


Ueberhaupt ward ihr immer unheim= 
licher; fie bereute jchon den Gang 
und überlegte, ob fie überhaupt. die 
Stellung annehmen folle. Aber danır 
gedachte Tie ihrer Lage, — ihrer 
Mutter. E3 ging nicht Alles in der 
Melt, wie man e3 mwünfchte! Ders: 
gleihen mußte aud) ertragen werben. 
Sie hatte ſchon Erfahrung. 


Nun ergriff er ihre Hand — fie | 


‚neben dem großen Pult und feiner hatte eine hübfch geformte Hand — 


: 3: gehörigfeit 
Raumes, 
„Fräulein Puls!“ rief Schüh, 
chdem er einen der Briefe mit gro— 
her Aufmerkſamkeit geleſen hatte, 
und öffnete die Tür zu dem nächiten 
Zimmer, auß dem laute3 Sprechen 
und das Schnurten 
Nähmaſchinen 


| 


bie Muzsftattung des | und fehob ihr das Geld hinein. „Won 


einem auten Freunde Lönnen Gie 
fhon einer Vorſchuß annehmen, 
Fräulein Yırna. Sagen mir meinet- 

egen lieber ... Vorſchuß, wenn's 
Ihnen angenehm iſt. Aber jetzt noch 
eins: Möchten Sie nicht einmal ... 


ı  arbeitenber | Heut haben Sie mohl keine Zeit?... 
herausbrang. . . + »jeinen Heinen Ausflug macen? DViel- 


„Fräulein Puls!” miederholte er, feicht nad dem Gierhäushen? Das 


ger. 


Die Gerufene erichien 


und Schüß fagte unter freundlichen: | 


| Kopfniden: Fräulein! 


Hier ift die junge Dame wegen ber 


„Morgen, 


uͤnbeſetzten Stelle. Wie ift’3 den?” 


Sie iſt 
ertoönte es getlopft und einer der jungen Leute 


| 


' 


und „Guten Morgen, Herr Schüb!| Metier ift jeht fo fchon!“ 
bh werde fie gleich holeır, iſ 
J drüben im Waarenl 
| zurüd. 


Nun ward bon der anderen Seite 


i 


rief, öffnend: „Herr Schüß, der Rei- 


alsbald | ferde aus Düren!“ 


Y 


der Brinzipal 
Nicht 


„Sol warten!” rief 
mürriih. „Weiß der Teufel 
einen Moment hat man Ruhe!” 

Die Zür Ichloß fih und mieder 


ar 
101 


Fräulein Puls, ein imponierendes, waren die Beiden allein. 


elegant gekleidetes, aber in den Jah— 
älteres 


ren bereits vorgerücktes, 
Mädchen mit geſunder Geſichtsfarbe, 
im Geſicht, 


pertinenten Ausdruck 


J muſterte die Fremde und ſagte: 


ſtarter Büſte und einem ziemlich im-⸗ 


„Nun, Fräulein Anna?“ 

„Meine Mutter erlaubt jo etwas 
durchaus nicht! Ich dante ſehr, 
Herr Schütz. Aber ich darf jetzt nicht 
länger mehr ſtören. Wenn alſo 
geſtatten, morgen früh“ ... 


> 
ea 
wir 


+ 
‚sr 


der Einwohner fie tiefer Er- 
| griffenbeit begrüßen, fühlen mir es 
wie nie zuvor, daß kein verlorener 
Krieg und keine feindliche Demüti— 
gung den Ruhm ihrer Leiſtungen 
verſchleiern und das Wunder ihrer 
|viereinhalbjährigen Dulderzeit ver. 
leinern fan. Die Yahnen, die bon 
den Dächern ivehen, und die ert- 
blößten Häupter einer Millionen- 
ftadt mögen ihnen fagen, wa3 wir 
empfinden, Freilid) das nicht allein. 
Denn erit mit der Tat beginnt 
unfer Daiıf, mit der Tat der NRevo- 
Iution begann er, mit der Tat der 
Aufrechterhaltung der Ordmumg, der 
Schaffung von Arbeit und Brot hat 
er jich zu erfüllen. Berichte, weldye 
ihnen entgegengetragen worden 
find, al3 feiern gegenrevolutionäre 
Verjucdhe im Wege, ihnen die Früchte 
der Revolution zu entreißen, ent« 
behren jedes realen Bodens, Kein 
gegenrevolutionärer Putſch wird 
imſtande ſein, auch mit eiſerner 
Feſtigkeit allen Verſuchen einer be— 
törten und verantwortungsloſen 
Minderheit, die die mühſam er— 
rungene Waffenruhe erneut in Blut 
und Barrikaden erſticken will, zu be— 
gegnen. Wir ſind das den heim— 
kehrenden Kriegern ſchuldig und 
wiſſen uns eins mit ihnen in dem 
inbrünſtigen Wunſche nach Ord— 
nung und Ruhe. Wir haben die 
Pflicht, ihnen Arbeitsmöglichkeiten, 
Verdienſt, Brot und Frieden zu 
ſchaffen, aber wir können es nur, 
wenn eine Regierung an der Spitze 
der Republik ſteht, die keinen Augen— 
blict vergißt, daß ſie den heimkeh— 
renden Kriegern noch das größte 
und ſchönſte Geſchenk ſchuldig iſt: 
* baldige Nationalverſammlung. 

Den Truppen liefen Gerüchte 
voraus, als trügen ſie den Dolch 
der Gegenrevolution im Mantel 
ſund wollten zerfallene und ver— 
morſchte Mauern wieder aufrichten. 
Jeder, der ſich vorher über ihren 


Ju 
! nahen? 


J fünfundfünfzig Mark monatlich.“ 


„Sie können mit der Maſchine „Beiden Sie no einen Augen | Getit umd die in ihren Reihen herr- 
fie, Fräulein Ana. Sie haben ja Ihenden Meinungen hat ımter- 
nichts Belonderes heute vor! — | richten fönnen, mußte, dal dies eine 
'Wirtlih, Sie gefallen mir, Sie ge: |Thledte Stimmungsmade war, die 
fallen mir ganz außnehmend! Gielden Tatfaden widerjprad, miber- 
"find ein Hübfches, Tiebes Mädchen. | iprehen mußte, Die Soldaten, die 
Ad, mein aquieg Kind, wenn man fo beute zu uns durd das Branben- 
ben ganzen XTag im Gefchäft drin burger Tor ziehen, find Feine Send. 
N art m D ;ftedt, feine Sorgen hat mit dem gro= | linge der Gegenrevolution und Feine 

Fräulein Puls jah Heren Schütz, Ber Berfonal, da will man auch ein= | Zeritörer unseres mühlam erfämpf- 
ver ji um die Angelegenheit bisher | mal Menfch fein und etwas Anderes, ten Friedens, fie find unfer im 
‚Topiel wie gar nicht gefümmert hatte, | ala immer Rechnen und Zählen. | Gefite und unfer im Blute: unſere 


Die Aırgeredete nidie. 
„Wie lange waren 
Geſchäft?“ 
„Zwei Jahre.“ — 
„Und Ihre Ant 


e iv» 


* 
34 
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Anſprüche?“ 
„Ich erhielt zulekt bei Keil & Co. 
v d 9 


junge Mädchen 


fragend an. 

Während der nun folgenden 
Beratung betrachtete Schütz 
zum erſten 
Und dieſe Muſterung 


Male 


näher. ſchier 


AI ihn durchaus zu befriedigen. 


ungewöhnlich ſchönes, 


J 800 
Haar 
ee 
ı Flaum 


it? 
s 


| Sie eintreten? 


u „Is 


g wen em. 
ui 


ae 
J ihre Figur. 


4 fangen 


Jder rechten Bade; 
Jſchwamm en dieſer unheimlichen U 
J gebung und die blaue Brille über ſei⸗ 
Jinen 1 erhöhte das 
J Abſtoßende feiner Erſcheinung. 


A mit 


fait 
nennendes Gelicht war von \ 
umrahmt, und et 
[ag auf der Oberlippe, 
{dr etwas eigenartiges verlieh, 
„Ar it Ihnen bekannt?” 


ſagte 


beitszeit 
er ſodann. 
Es liegen noch einige 


Meldungen vor. 


ausnahmsweiſe 
beſonderer Lei— 


— — 


3 ı nur 
zahle, — 1 
ſtungsfähigkeit.“ 

kann auch 


ches ganz 
| { 


int bei 
ſchneidern und 
einrichten,“ 
„Bisher war ich Probier— 

mamſell.“ 
Schüh ſah abermals die Spre— 
ide ſcharf an und muſterte auch 
Die Fremde ward be 
unter dieſem Blick. 
MNann hatte ein rotes M 
auch 


wc 


14 
cul 


das 


Auge 


m: 


1112 


auernden Augen 


leiſen 


daS. 


| 


i 


bloßes Anpaſſen find Eie zu qut, | 
„Warm könnten | 
ein 
— Fünfundfünfzig 
J Mart iſt übrigens ein Salair, wel-⸗ 


in 5 
Marl angeitellt, 


I nfen Kasıchhan 
aber Yui:Deit. 


ihaltete das junge Mäbe | 


Sehen Sie, ich gehe Ichon lange mit 
dem Gedanten um, eine andere Di: 
reftrize zu engagieren. Yyrauleiı 
Puls iſt einſeitig, ftedt in ihren alten 


been und it eiaenfinnig dazu. € 


it micht recht mas mehr! — Wenn 
Sie fih die Sade eine Weile ans 
chen, — ich werde Sie drüben bein 


 Aufchneiden befhäftigen, Sie können 


auch mal im Wtelter arbeiten...» 
und dann ... dann ſpüter. .. Für 


Fräulein Anna. — Ich werde Ihnen 
anſtändiges Salär zahlen. 
Aber beachten Sie: „vor denen da 
drinnen“ ... er zeigte auf die Tür 

.„ſind Sie mit fünfundfünfzig 
Ich gebe Ihnen 
Nicht wahr,. Fräulein 
Anna, Sie werden auch einem 
freudeloſen Junggeſellen das Leben 
ein wenig angenehm machen? .. 


Kind, liebes Kind, erſchrecken Sie 


| til, 


Der! 
termal auf | 


entziehen Sie mir Ihre Hand nid) 


„Es ift aut, Dante!“ wandte er fich | 


su Fräulein Buls, und Diele zo ich, 
‚einen teinesweas freundlichen Bid 
der Fremden zuwerfend, id. 

{13 die Lehtere das Zimmer ver: 


arte 
Zur 


Yr un hit ae Ap 
hatte, trat Schü auf Ha) 


u und faate, ihr 

Hand binftredend: 
„Fräulein Palzok! 

engagiert! — 


—848 


Die 
wii 


vertraulich 


Sie ſind hier— 


J tleines Mädchen?“ — fügte er lie— 


4 


Widerſpruch. — 
Wie iſt das Bier in Ihrer Gegende⸗ 
FL ‚Vorzüglich — ſonſt hätt' es mir 


J benspürdig 


ſich entfernen. 


hinzu, und 
Zurückweichende 
„Wo wohnen 


brtonend 
faßte die erſchrocken 
unter das Ki 
Sie?“ 
„Is der Teltower 
„Allein?“ 


NDar 
„Nem, 


“ 


e. 


— 
Siraß 


bei meiner Mutter.“ 
„Witwe?“ 
Da, Herr Schütz. 
„Haben Sie noch Geſchwiſter?“ 
„Nein, Herr Schütz.“ 
„Wie alt ſind Sie denn, Fräulein 
nna? Sind Sie Berlinerin?“ 
„Neunzehn, Herr Schütß. Wir 
ſind aus Preußiſch-Polen.“ 
„Hm, hm! 
ſehr ſchön! 


- 


T Alſo 


2u 
und 


Unna dankte, widte 


der Tür, al3 © 
und fagte: 
a‘ 


sit Shnen- auch ein Kleiner 


So ſchüchtern, 


tr! 


Sch verlange dody nichts Ui: 
rechtes von Ahnen. Alles in Ehren! 
Uber ein wenig Gefelfhaft an 
den langen Abenden. — Ach verfehre 
gar nicht in Familien. Da ift’s fo 
einfam und bisher Habe ich nie etıt 
Mädchen aefunden, das mir aleich bet 
eriter Begeanung fo ausnebmend ge: 
fallen hat. Bitte, Fräulein Mrna, 


4 
I» 


Ach! Und wie Sie hübſch gewachſen 
ſind! ... Aber Kind, ich tue doch 
nichts! Kleines, hübſches Annchen, 
weshalb ſo ernſthaft und ängſtlich? 
— Und welche reizenden Zähne Sie 
haben!“ 


Bei dieſen letzten Worten trat der 


Mann dem Mädchen vertraulich nä— 


| 
I 


| papier, 


| 


len wir fein! 


Na, das iſt ja Alles | 
morgen können 
J Sie eintreten. Es paßte Ihnen wohl 
beſſer morgen Schlüſſel wieder zurück, öffnete bie 
J wollte 
Schon ſtand ſie in 
chütz ſie zurückrief 


cn 
Vor⸗ en 
oO 


ımachter Ir 


ber; sie aber wich zurüd, wandte 
fih zu dem Tifch mit der grünfchim:- 
mernden Karaffe und leate die Gold- 
füde auf ein Bündel Zeitungs 
das daneben lag. ber 
Chi ging ibe nad, bat, fehmei- 
chelte, berubiate fie und brüdte ihr 
abermals da3 Geld in die Hand. 
„Meine Abfihten find rein; e& 
ſind die beiten, aufrichtigſten, die es 
geben kann! — Gute Freunde wol— 


hub er an und ſchaute ihr mit ge— 


euherzigkeit in die Augen. 
Und das Mädchen ließ ſich krotz 


Sinımer. 
cn 
Nach 


Schütz 


ihrem 
leiſe 


Fortgange drehte 
und vorſichtig den 
Tür nach dem Arbeitsraum und 
ſagte dem herbeigerufenen Fräulein 
Puls: 


gagiert. Ordentlicher Leute Kind. 


Gute Freunde,” —! 


| Prüber, Söhne, Väter. So iit denn 
unſer Gruß ein tiefe® Sichbeugen 
in’ Liche und Bewunderung, ein 


Verſprechen unauslöſchlichen Dankes. 
Die Ankunft in Tempelhof. 

| Berlin tft in feitlicher Empfangs- 
zſtimmung. Von wehenden Fahnen 
dankbar gegrüßt und von der Be— 
völkerung ſehnſüchtig erwartet, wer- 
jdn die Helden aus bielen Schlad)- 
ten heute durch Triumphbögen in 
Berlin einzichen. Iſt es auch nicht 
der äußerliche Paradeglanz früherer 
Zeiten, der die Heimkehrenden 
empfängt, ſo zeigt Berlin doch bis 
‚tr die entlegeniten Teile ein felt- 
liches Bild, deſſen liebevolle Schlicht⸗ 
heit gerade dem Weſen der Braven 
und Tapferen entſpricht, die in den 
wildeſten Stürmen des Krieges 
Inimmermitde ihre etierne Prlicht 
taten. 

' Sie gemiigte © 
Sardedragoner und der 8. Sufaren 
zit Schon geitern in Tempelhof ein- 
‚gezogen. Mit Elingendem Spiel und 
mehreren ſchwarzweißroten Fahnen, 
mit Blumen und Tannengrün ge— 
ſchmückt, rückte der lange Zug der 
Feldgrauen, zu Fuß, zu Pferd und 
zu Wagen an. Die Sturmhelme 


tenſce Abſchied. 


Neue Einauartic 
rung von Gardediviſionen follen 
dieie Gemeinden am 11. Dezember 
erbalten. 


Die Gardetavallerie-Schühzen— 


den wenigſtens eine kleine Freude 
zu bereiten. Die meiſten Bewohner 
der Haupiſtraßen, durch wolche 
Truppen zogen, hatten die Fenſter 
ihrer Häuſer in den Landesfarben 
geſchmückt. In den Bäumen, die 
die Medlenburgiiche Straße zu bei- 
den Seiten einfallen, fahen Rungen 
und Mäddıen mit mädtiaen Fahnen 
in Ichwargmeißroten yarben und be 
arußten die Vorüberfonimenden mit 
!begeitterten Surra. und Sochrurfen. 
Die Wlumenläden maren voll: 


divifion, die heute an der Spige | itändig geplündert. Was nur immer 


| 


| 


i 


der heimkehrenden Krieger durch 
das Brandenburger Tor einmarichie- 
ren wird, war, von Meiten Font 
mend, einige Tage in Süterbogt 
untergebraht und maricdierte gc- 
itern morgen auf die Reihshaupt- 
ftadt zu. In Trebbin und Hm 
gebung übernadtete jte zumt Ickten 
Male als zyelddidifion. Sie be. 
ſteht aus den verſchiedenen Garde— 
kavallerieregimentern, alſo aus dem 
Regiment der Gardes du Corps, 
den Gardeküraſſieren, den beiden 
Sardedragoner » Regintentern und 
ben Garbehufaren. Außerdem nimmt 
außer Sägern und Fseldartillerie ein 
aus allen Teilen des Reiches zu- 
fammengeitelltes Bataillon am Ein. 
zuge teil. Am heutigen Morgen ilt 
der Heidelberger lag in Wilmers- 
dorf der Sammelplak für die Dibi- 
fion, und von dort au8 marjchieren 
die Truppen unter Flingendem 
Spiel durch die Kaiferallee nach ber 
Soadhimsthaler Strafe ımd den 
Kurfüritendamm, durd den Tier- 
garten und die Charlottenburger 
Chaufje nah dem Brandenburger 
Tor und dem PBarifer Blat, wo die 
Anſprachen des Oberbürgermeiſters 
Wermuth und des Vollsbeauftrag- 
ten Ebert gehalten werden. Von da 
aus ziehen die Truppen die Qmbden 
entlang, um dann in ihre Quartiere 
zu geben. 
Der Schwur zur Deutſchen Republik. 

Im Steglitzer Rathhaus hatte 
ſich geſtern abend ein feierlicher Akt 
vollzogen. In Gegenwart der Volks— 
beauftragten Ebert, Haaſe, Scheide— 
mann und Dittmann und des 
Kriegsminiſters haben Oäiffiziere, 
Unteroffiziere und Mannſchaften 
der deutſchen Jägerdiviſion und der 
Gardefavallerie- Schükendipiiion für 
fid) und die bon ihnen vertretenen 
Kameraden da3 feierliche Gelöbnis 
zur einigen deutſchen Republik ab— 
gelegt. Volksbeauftragter Ebert 
leitete die kurze Feier mit folgen— 
den Worten ein: „Sie kehren aus 
dem Getümmel des Krieges zurück 
und ſehen ſich in der Heimat ge— 
waltigen Veränderungen gegenüber. 
Das alte Syſtem iſt geſtürzt. Das 
deutſche Volk iſt gewillt, neue Ver— 
faſſungsreformen zu ſchaffen, die 
die ſchweren Wunden heilen ſollen, 
welche unſer Land in den Jahren 
des Völkerhaſſes davongetragen hat. 
Wir ſind von unſerem Volk mit der 
einſtweiligen Führung der Regie— 
rungsgeſchäfte betraut. Frieden, 
Freiheit. Ordnung werden die 
Sterne ſein, denen wir folgen wer— 
den. Wir dürfen hoffen, daß Sie 
uns bei der Löſung unſerer ſchwe— 
ren Aufgabe unterſtützen werden. 
Ich bitte Sie, folgendes Gelöbnis 
abzulegen: ‚Wir geloben, zugleich 
im Namen der bon ung beriretenen 
Zruppenteile, unfere ganze Kraft 
für die einige deutiche Republik und 
ibre probtjoriihe Regierung, den 
Rat der Bolfsbeauftragten, ein« 
zuſetzen.““ Darauf ergriff General» 
leutnant Zeauis das Wort und wie- 
derbolte das Gelöbnis für alle an— 
weſenden Militärberſonen. 

Der Einzug. 

Das ſonſt ſo ſtille Viertel am 

Schmargendorfer Bahnhof an der 


A 
2 


chwadron der 1. Grenze von Wilmersdorf hatte heute 


ſeinen großen Tag. Schon bald nach 
acht Uhr morgens fing es an, 
lebendig zu werden. Zuerſt fand 
ſich natürlich die Jugend ein. Mit 
ſchwarzweißroten Fähnchen kamen 
die Schulkinder der Wilmersdorfer 
und Schmargendorfer Schulen unter 
Führung ihrer Lehrer heran und 


waren abgenonmen und hingen auf | fäumten die Medlenburger Straße 


den Packwagen. 

Der Stab der Gardekavallerie— 
Diviſion, der vom 6. Dezember ab 
in Nikolasſee und Schlachtenſee im 
Bürgerquartier lag, traf geſtern in 
Dahlem ein. Nach einem kleinen 
Ball, auf dem den Soldaten Liebes⸗ 


ſprach infolge deſſen ſehr heftig. Als 


gefunden hatte, entfernte ſich jene 


ſehr erregt. Das aber paßte eben 
Schütz, der nie ohne Abſicht han— 
delie. Für alle Fälle war eine Miß— 
ſtimmung gegen die Directrice einge— 
leitet, die ja nach Umſtänden ausge— 
nutzt werden konnie. Ueberhaupt: 
hr und mieber heftig polterit, grob, 
rückſichtslos ſein, gar fein Verbienft, 


gar eine Vorzüge anerkennen, Alles 
ladeln, ſchlecht finden, 
hervorlehren, als ob ſchon lange glü— 
hende Eiſen brannten, die nur zu— 


ſeines inſtinktiven Abſcheues beſänf- rücgehalten ſeien, — vas konnie nie 
tigen und verließ nun endlich unter ſchaben. Dies wirkte auf den Eifer 
ſoinem wiederholten Händedruck das des Perſonals wunderbar! Der —* 

er 


durch eine Fliege an der 


laß war ganz nebenſächlich. 
tounte 
Wand herbeigeführt werden. 


| 


zählen können. 


eine Miene 


Wenn übrigens die jungen Da— 
men, die in dem Geſchäft tätig wa— 
ren, ſich einmal ausgeſprochen hät— 
ten, würden ſie ſich eine zum Ver— 
„sh habe die junge Perſon alſo wechſeln ähnliche Geſchichte haben er— 
Natürlich nur die— 


— 
ſchu 


iß angenehm, Fräulein Palzok? Iß in großer Not. Hat mir hier viel jenigen, welche die Natur nicht ver— 
ch weiß ja, wie's ſo geht! Bitte, langweiliges Zeug vorlamentiert. nachläſſigt hatte. Dieſelbe Komödie 
n Sie dod noch einmal näher.“ | Müffen mal feben! Wird ja geben! | fielte fich immer von Neuem ab. Die 
| „sn biefem Augenblid ftedte Fräu= Kann beim Anpaffen gebraucht ers jungen Mädchen tmurben angeftellt, 
‚lein Puls den Kopf in die Tür, 308 | den! — Na, und mie ift’3 nun mit | an“änglich mit Freunbichaftbezeu: 
ſich aber ſogleich wieder zurück. der Sendung nach Magdeburg? gungen überhäuft, aber meiſtens 
„Na, was iſt's?!“ herrſchte Schütz, Werden die )rei Dihend bis Miit- ſchon nach kurzer Zeit, mern des 
hat Zeit!“ tönte es unterwürfig woch fertig? Hat Eohn ſich ſchon Prinzipals Launen unbefriedigt blie— 
zurüd. gemeldel? ben, ebenſo rückſichtslos beiſeite ge⸗— 
Wieder drang nalen und das Fräulein Puls verneinte - unter | fchoben. 
Shnurren der Mafhinen von neslallerlei Erklärungen, und Süß (Gortfegung folgt.) 
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hinter dent Bahnhof Scimargen- 
dorf, die die Truppen pafjteren 
follten, auf beiden Seiten ein. 
Aber andy viele YJamilien, rauen 
und junge Mäaddyen, feitlih ge- 
Ihinüdt, nahmen an der Nufitellung 
teil. Ein buntes Leben und Trei« 
ben entmidelte fih in deir Neben» 
trafen, int melden die Truppen 


das Geipräd endlich feinen Abfhluß | Nufitellung genommen hatten, Viele 


rauen, die nody Lebensmittel ab- 
zugeben hatten, bradten Aepfel und 
Nütife, Zigarren und Zigareiten, 


Ian fpäten Blumen ımd Qanmen- 
reifig aufzutreiben war, verwandte 
man, um die Einziehenden 
ſchmücken. 
Siramme Disziplin. 

Die Truppen madhten einen bor- 
züglichen Eindruck. In ſtrammer 
Selbſtdisziplin, ohne daß man viel 
Kommandos hörte, vollzog ſich der 
Anmarſch am Heidelberger Plagß. 
Im Gleichſchritt zog die Infanterie 


zu 


Bruch: und 
Stügbänder 


jeder 


Kl 


Art 


il Gummmifteiimpfe 


' nnd Verbände 


für Unterleib und 
tungen. Künftlidıe 


egen WMißgeital- 
eme und Beine. 


Expert fitters für Männer und Da- 


tag3. Etablirt feit 58 Xahren. 


HOTTINGE 


Anpaifen und Verkaufen erfolgt nur 


(Benutt den Hahrituhl. 


heran, teiliveiie mit der bequemen- 


Feldmütze, teils aber auch mit dem 
ſturmerprobten, oft verbeulten und 
noch die letzten Spuren der Kämpfe 
zeigenden Stahlhelme bedeckt. So— 
weit es anging, hatten die Leute 
neue Uniformſtücke erhalten. Die 
Protzen der Artillerie und der 
Maſchinengewehrkompagnien waren 
reich mit Tannengrün geſchmückt. 
Selbſt die Gulaſchkanonen entbehr— 
ten nicht der grünen Zierde. Frei— 
lich, den Pferden, die ebenfalls Blu— 
menſchmuck trugen, ſah man die 
Strapazen des Feldlebens an. Ab— 
gemagert und ſtruppig, aber blitz— 
ſauber geputzt, ſtanden ſie vor ihren 
Fahrzeugen, die ſie die ganze Zeit 
durch Feindesland gezogen hatten. 

Nicht alle von denen, die 1914 
hinausgezogen, ſind wiedergekom— 
men. So zog das vierte Küraſſier— 
Regiment nur noch mit achtund— 
vierzig Mann und zwei Offizieren 
in die Heimat ein. Alle übrigen 
ſind in den letzten Kämpfen an der 
Aisne geblieben. Einen beſonders 
hübſchen Eindruck machten die Rad— 
fahrerkompagnien, die ihre Maſchi— 
nen wie zu einem Sportfeſt mit 
bunten Bändern und Wimpern ge— 
ſchmückt hatten. Aber keinen noch 
ſo kleinen Trupp ſah man ohne die 
ſchwarzweißroten Fahnen. Nicht eine 


rote Fahne konnle man bei den 


Truppen entdecken. Gegen elf Uhr 


\Tichfett und Wohlitand Euch bieten: 
unfer unglückliches Land iſt arm 
geworden. 
der Druck harter Gebote der Sieger. 
Aber aus dem Zuſammenbruch 
wollen wir uns ein neues Der 
Kraft und dem unerſchütterlichen 
Mut, den Ihr tauſendfach bewährt 
habt. 

„Wetteiſernd haben Angehörige 
aller deutſchen Stämme draußen im 
Kampf geſtanden. 
deutſchen Stämme ſtehen vor uns. 
Schulter an Schulter habt Ihr ge— 
meinſam gerungen, geopfert, ge— 
blutet, Not und Tod ins Auge ge— 
ſchaut. Num liegt Deutſchlands 
Einheit in Eurer Hand, ſorgt Ihr 
dafür. daß Deutſchland beieinander 
bleibt, daß nicht das alte Klein— 
ſtaatenelend uns wieder übermannt, 
daß nicht die alte Zerriſſenheit 
unſere Niederlage 
Rettet Ihr die Einheit der deutſchen 
Nation, die Ihr nun Bürger werdet 
der einen, der untrennbaren deut— 
ſchen Republik. 

Arbeit die Religion der Zulunft. 

„Und dann geht mit uns an den 
wiederaufſbau des Zerſtörten. Oft, 
wenn Ihr draußen dem grauſen 
Handwerk obliegen mußtet, zog 
Euch Sehnſucht zurück zur fried— 


Schwer laſtet auf uns 


tſch· 
land zimmern, mit der rüſtigen 


Angehörige aller | 


bervollftändigt. | 


begannen die erjien Truppen unter | lichen Arbeitsſtätte, zum Stultur- 
Hingendem Spiel nah dem Brai- Iwerf daheim. Die joztaliftifche 
denburger Tor zu abzurücken. Hier! Republit, weldye Euh dur mid 
wurde der Zug don dem Volfs- begrüßt, wird ein Gemeinweſen der 
beauftragten Ebert und dem Ober- Arbeit ſein. Arbeit iſt die Religion 
bürgermeiſter Wermuth begrüßt. des Sozialismus, arbeiten müſſen 

Eteert grüßt die Heimkehrenden. wir mit aller Kraft, mit ganzer 

Volksbeauftragter Ebert richtete Hingabe, ſollen wir nicht zugrunde 
am Brandenburger Tor an die ein· gehen und verkommen, ſollen _ 
ziehenden Gardetruppen folgende ‚nicht zum Vettelvolt herabſinken. 
Anſprache: Das Reich der Zerſtörung habt Ihr 

„Kameraden! Willkommen in der verlaſſen, die Pforte neuen Schaf. 
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| Generalleutnant Xequi8 erividerte 
die Anſprachen mit Dank, und fo- 
dann ſetzte ſich der Marſch fort 
Unter den Linden entlang. Nach 
Auflöſung der geſchloſſenen Forma— 
tion zogen die einzelnen Truppen— 
teile nach ihren Kaſernen. 
Blumen auf allen Helmen. 

I Bis ſpät nach zwei Uhr dauerte 
der Einzug der Garde durch das 
Brandenburger Tor. Nach Schluß 
der Empfangsfeier ordnete ſich der 
Zug Unter den Linden. Die Bagagen 
zogen durch Nebenſtraßen ab. Die 
Pauſe wurde von den Soldaten be: 
nützt, Roß und Wagen in Blumen— 
gärten zu verwandeln. Es war 
rührend, mit welcher Liebe ſich da 
die Feldküche in eine Tannenlaube, 
die Protze in einen Triumphbogen 
wandelte, wie aus Stiefelſchäften, 
Luftlöchern der Stahlhelme friſche 
Reiſer ſproßten, Maiglöckchen die ſo 
oft vom Tode bedrohte Bruſt zier— 
ten. Selbſt der kleine Dackel auf 
dem Bagagewagen guckte mit mehr 
ängſtlicher als feierlicher Miene aus 
ſeiner ſchwarzweißroten Halskrauſe. 
| Ungeheure Menſchenmaſſen, an 
die Hunderttauſende, umlagerten 
den Weg, reichten Schmuck und ein 


Deutihen Republit, Herzlich will. 
fommen in der Heimat, bie jid 
lange nad) Eudy geiehnt hat, deren 
bange Sorge Euch ftändig Amt 
Ihiwebte. In diefem Augenblid, 
da wir Euch am heimatlichen Herd 
begrüßen, gilt unſer erſter Ge— 
danke den teuren Toten; ach, ſo 
viele kehren nimmer wieder. Hun— 
derttaufende ruhen in Feindesland 
lin jtillen Gräbern, andere Hundert» 
Itaufende muhten vor dein Ende des 
Kampfes zurüdfehren, zerfegt und 
zerſtümmelt von feindlichen Ge— 
ſchoſſen. Ihnen allen, die ſich für 
den Schutz der Heimat aufgeopfert 
haben, unſeren unauslöſchlichen 
Dank. Wir können ihren Opfer— 
mut nicht vergelten, und bloße 
Worte ſind zu ſchwach, ihnen zu 
danken. Was wir ihnen an Taten 
der Dankbarkeit darbringen käpnen, 
das wollen wir ihnen in Treue 
leiſten. 

Sorge für Kriegshinterbliebene. 
Der Verbeſſerung des Loſes der 
Kriegshinterbliebenen und Kriegs— 
invaliden galt des neuen deutſchen 
Volksſtaates erſte Verfügung. 


„Eure Opfer und Taten ſind 


ohne Beiſpiel. Kein Feind hat Euch 


überwunden. Erſt als die Ueber— 
macht der Gegner an Menſchen und 
Material immer drückender wurde, 
haben wir den Kampf aufgegeben. 
Und gerade Eurem Heldenmute 
gegenüber war es Pilicht, nicht noch 
zweckloſe Opfer von Euch zu for— 
dern. Allen Schrecken habt Ihr 
mannhaft widerſtanden — Mann— 
ſchaften und Führer — ſei es in 
den Kreidefelſen der Champagne, 
in den Sümpfen Flanderns oder 
auf dem elſäſſiſchen Bergrücken, ſei 
es im unwirtlichen Rußland oder 


| 
| 


Tabatspädhen um den Heimtehrens |im heißen Süden. Unendliche Lei— 
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Liberty-Bonds werden 


in Zahlung genommen. 
Alle die nhennenaniten Platten .nd LoP 
velfeitin; Wreid 


I 


den habt Ihr erduldet, unvergäng— 


liche, faſt übermenſchliche Proben 


Eures unerſchütterlichen Mutes 
Jahr um Jahr abgelegt. Ihr habt 
die Heimat vor feindlichem Einfall 
geſchützt, Ihr habt Euren Frauçi 
und Kindern, Euren Eltern den 
Mord und Brand des Krieges dern 
‚gehalten, Deutichlands Hluren md 
MWerkitätten vor Verwüftung und 
' Serjtörung bewahrt. Dafür dankt 


| Euch die Heimat in überftrömenden | 


Gefühl. 2 

'  „Erhobenen Hauptes dürft hr 
'zurüdfehren. Nie haben Menjchen 
Größeres aelitet und gelitten als 
Ihr. Kur Namen des dentjchen 
Volkes tiefſinnigen Dank und noch 
einmal herzlichen Willkommengruß 
in der Heimat. 

| Ein armed aber freies Yard. 


tens tut fi dor Euch auf; Eure |paar Gaben, Zigareiten, Zigarren. 


Zatfrait, Euer Mut, die draufen 
nie erlahmten, müflen . uns zu 
neuem Friedensglüd führen. Bald 
ichlägt die erichnte Stunde des Frie- 
dens, bald wird die Tonititnierende 
Nationalverfammlung die Freiheit 
und die NRepublif feit verankern, 
durd) den unantaitbaren Willen des 
Iganzen deutfchen Volkes. Ihr Icgt 
'die Waffe aus der Hand, die, gc- 
|iragen von den Söhnen de3 Volles, 
dem Volfe nie eine Gefahr, Tondern 
ſtets nur Schutz fein jollen. Ihr 
ſollt mitſchaffen ai dem großen 
Werk einer neuen deutſchen Zu— 
kunft, der Zukunft unſeres Volkes, 
deſſen Glück Eure fleißigen Hände 
ſerbauen müſſen von Grund auf. 

„Und ſo laßt mich Eure Treue 
r Heimat, die uns allen gemein— 
Liebe zur Einheit Deutſch— 
lands, unſeren Stolz auf die Frei— 
und die große unteilbare 
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Ihen in dem Ruf: ımier deutiches 


I 
leben hoch!“ 

Die Rede des Oberbürgermeiſters. 
Erzellenz Wermuth ſagte: 

1 


Kämpfer, liebe Brüder! 


„Immer iſt unſer beſtes Leben 


und Denken mit Euch geweſen, da 
Ihr draußen dem Sturme 
Stirne botet, um alles, was Euch 
hier teuer iſt, ſturmfrei zu halten, 
da Ihr ſtrittet und littet, — mit 
Euch geweſen in der Langen Oede 
des Wartens auf eine beſſere Zeit. 
Nun empfangen wir Euch mit der 
unauslöſchlichen Dankbarkeit, die 
Euer uñgebrochenes mannhaftes 
Ausharren all die Jahre bis zum 
bitteren Ende ſich um Heimat und 
Volt für alle Zeiten verdient hat. 
Wir empfangen Euch mit dem inni— 


W 
W 


gen 
gönnt ſein möge, der überſtandenen 
Miühfal zu vergefien, wieder hinein- 
zuwachſen in das, was Ihr waret 
und hattet, der altvertrauten Stät— 
ten wieder froh zu werden. 
MNoch iſt, che das ganz 
ſchehen Tann, manches Sarte zu 
überwinden. Ni der Glutionne, 
der SHocreite de8 Sommers zogt 
Ihr aus; in dunklen, trüben Tagen 
| des iterbenden Nahres, des ver 
rauchenden Völkerkampfes, des knap— 
pen Unterhalts kehrt Ihr wieder. 
was an uns liegt, 
Wärme, Wohnlichkeit und Arbeit 
über das erſte Fröſteln des Ein— 
dewöhnens hinwegzuhelfen, das ſoll 
freudig geſchehen. Ihr verließt ein 
Altes und findet ein Neues wieder. 


go · 


Aber 


or 
A 


deutſche Republik zuſammenſchlie- 


Vaterland, die deutſche Freiheit, der 
freie Volksſtaat Deutſchland, — Sie! 
} 


| „Seid gegrüßt daheim, tabfere | 


die | 


unfche, dal; e8 Euch bald ver: | 


durd) | 


’r 
m 


fer Land nicht So |R 
verlafjlen habt. |wetteifern, dantit wir im redliden 
Veues iſt geworden, die deutſche Regen der Kräfte durch den Ralten 
Freiheit iſt erſtanden. Auf Euch Winter zum lichten Frühling der 
vor allem ruht die Hoffnung der Freiheit, der Einigkeit und der Ver— 
deutſchen Freiheit. Ihr ſeid die ſöhnung gelangen. 
jtärfiten Träger der deutihen Zu-| „BWillfommen zum Maride fol. 
funft. . . Ichem Lichte entgegen, willlommen 
„Nicht- mit reihen Gaben können | in Berlin um die Seit der Sonnen- 
wir Euch empfangen, nicht Behag- Imende!” 


„Ssor Findet ı IRafst uns vereint m diefes Neue 


ber, wie Shr es 


Die Mannihaften, an den freigebig 
gereihten Butterbroten Fauend, 
ſtrahlten, lachten, leuchteten.... 
„Nee, Kinder, ich würde Euch ja 
alle gerne umarmen, wenn es ginge 
— ſo ſchön war's im ganzen Kriege 
nicht!“ wiederholte unaufhörlich ein 
blutjunger Schütze auf dem Protz— 
kaſten. Viele, die am Wege ſtan— 
den, als Männer und Frauen, deren 
Söhne nicht mit einziehen durften, 
entbloßten das Haupt und weinten, 
Krüppel und blutjunge Kadetten 
ſtanden im Menſchengewühl und 
ſtrafften beim Vorbeigehen der 
Offiziere den Körper zu Ehren— 
bezeugungen. 

Die Hetzblätter der Spartakus— 
leute „Säubert die Soldatenräte“ 
wurden von den Mannſchaften 
wütend zerriſſen. Die bunten Will 
kommgrüße, die Flugblätter für die 
Nationalverſammlung nachdenklich 
zuſammengefaltet in die Taſche ge— 
ſteckt. 

Zum letzten Mal: „Augen rechte!“ 

Vor dem Opernhaus hält General 
leutnant Hofmann, Führer der 
Garde -Kavallerie-Schützendiviſion. 
Führer und Staboffiziere tragen 
Stahlhelme, zum Teil gegen Feind— 
ſicht bunt bemalt. Ein flotter 
Jägermarſch ſetzt ein. Ordner zu 
Pierde halten die Anmarſchſtraße 
frei. Aus dem Nebelgrau zieht es 
mit feſtem Schritt heran. „Vorder— 
mann! — Achtung. Augen rechts!“ 
— die Hand fliegt an den Helm, 
die Gewehre werden angezogen. 

Garde Küraſſiere ordnen den Zug, 
die Leibküraſſiere aus Breslau fol— 
gen, Dragoner 8 ſchließen an — 
die gegenrevolutionären Truppen“, 
Garde-Maſchinengewehre begraben 
unter grünen Wimpeln, die Pferde 
ſtruppig, aber nicht ſchlecht genährt, 
ziehen vorbei. An die 5. Ulanen 
ſchließt eine Minenwerfer-Abteilung. 

Hinter dem Schloß teilte ſich der 
Zug, und Regimenter, Bataillone 
und Kompagnien marſchierten ihren 
Quartieren zu. Langſam löſte ſich 
die ſtraffe militäriſche Marſch- 
ordnung, und die Angehörigen der 
Heimkehrenden miſchten ſich bunt 
unter das Feldgrau. Kinder trugen 
die Gewehre der Väter und Brüder, 
ſchwere, laubbekränzte Stahlhelme 
ſtülpten ſich über das weiche Haar 
trippelnder Mädchen: Arm in Arm 
mit ihren Frauen, ihren Müttern 
und Bräuten zogen die Tapferen 
durch die Straßen. Weiter drau— 
ßen, wo ſich die langen Züge in 
Gruppen zerſtreuten, ſtimmten die 
Marſchgewohnten die alten Solda— 
tenlieder an, die ihnen durch vier 
Jahre ſo oft die Beſchwerniſſe und 
 Strapazen der Gewaltmãrſche er- 
| leichtert und gemilbert hatten. Zogen 
ſingend und immer wieder freudig 
begrüßt, ihren Quartieren, der lang⸗ 
erſehnten, ſchwerverdienten Ruhe zu. 


haben Sie ſchon einmal das Herz auf 
dem zeiten Zled gehabe?" 





zellanmüller. beginnen, der ihnen 
eine Mifhung zurehtmacte, Hab 
fein Sprenfeldyen, nicht einmal eine 
Windblafe ins Material fam. 

So dadten fie alle. Dann fam 
lein Sunger, ein Reformer, der den 
| Einfluß de3 Müllers von fi) ab- 
'jchüttelte. Der fah überall nad, 
wollte alles wiljen und wollte gar 
Imit der alten zuridgebliebenen 
"Fabrif an den neueren Betrieb 
berantitden. Dem Müller ging 
dann allemal ein Reiben und Zuden 

übers Gefiht,. ES war ein blik- 
artig wechſelnder NAusdrud von 
höhniſchem Grinſen und verſteckter 
Drohung. Wenn er allein war, 
lachte er dabei kurz und trocken, 
nun aber war er nicht allein, und 
darum fuhr er ſich mit der brau— 


Pandilenende. 


George Kvapil von dem Roliziiten 


| ie fommende Bürgermeiftertvahl ift eine der wichtigften in der Gefchichte don Chicago. : 
| Harry Miller erihoiien. 


D Es ift von dem größten Interefje fire die Männer und Frauen, weldhen die wirkliche‘ 
Wohlfahrt unferer großen Stadt am Herzen liegt, dat; fie die Mittel gebrauchen, die‘ 
ihnen zur Verfügung ftehen, und ich der Macht bedienen, welche fie bei der Erwählung ‚der = 
vepublifanischen Kandidaten ausüben fönnen. Harry Olfon, der Kandidat auf dem republi- 
faniihen Wahlzettel, wird von den beiden großen Flügeln der republifanifchen Partei, den‘ 
Faktionen Deneen und Brundage, empfohlen und einmütig unterftütt. 


Er vertritt Alles, was rein, ehrenhaft umd tichtig ift im ftädtiichen Qeben — dabei hat er" 
sinen Reford im öffentlichen Dienft, der von feinem anderen in unjerer großen Stadt über- 
troffen wird. Er weiß, was der Stadt nottut und hat einen Einblid in ihre wundervolle Zu— 
funft. Weil er in bejtändiger Berührung ift mit Taufenden unferer Mitbürger, ift er befähigt, 
jich in die allgemeine Anfchauungsiweije der Bevölferumg hinein zu denken. Wir werden ung: 
wegen Harry Olfon niemals zu entichuldigen brauchen. Ex hat fich al3 Mann gezeigt. Laßt: 
ung einig werden iiber einen republifaniihen Wahlzettel, an deifen Spiße jtehen 
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heliint Ylie 


Größe, Itatienür ng ni 


Yard 


ed ü 


e 


, m 
delplatt. Binz, für 
diefen Verlauf, nur 


Grandjurg fan nicht eingreifen. 


Gmpfichlt aber der Stadt, den Thenter- 
fartenmaflern das Handwerk zu legen. 


In ihrer geitern dem flellvertreten 
ben Dberrichter des Kriminalgerichts 
Robert E. Growe eingereichten 
Schlußbericht wenden fih die Zanu- 
ar-Gropgeihmorenen gegen das Ge- 
ſchäftsgebahren der Theaterkarten— 
makler, die ein Monopol auf die 
wünſchenswerten Sitze in den Chica— 
goer Theatern hätten. Es ſei ein Un— 
recht, ſagen die Großgeſchworenen, 
daß man für einen Sitz, der z. B. an 
der Theaterkaſſe 82 koſtet, bei einem 
berartigen Matler $3 ober mehr zu 
sablen habe. Die Großgefhmorenen 
wollen Bemweife dafür haben, baf 
Theaterbefuhern an den Kafien be= 
D.utet wurde, gute Pläße feien bort 
nicht mehr zu haben, man könne fie 
aber für entfprechendes Aufgelb bei 
biejem oder jenem „Scalper“ erite- 
hen, ein Beweis dafür, daß gemiffe 
ZIheatertafiierer und Theatertarten- 
makler zujammen gegen bie Jnteref- 
jen des Bublitum® arbeiten. Die 


Großgeihworenen bedauern, aefeglih | Fuß meit fortgefhleudert und geriet | Bo ‚a 
biergegen nichts tun zu fönnen, for= | unter die Räder eines aus entgegen | Muge auf ib, Bor ungefähr zivei 


tern aber die Stabt auf, durch gegen 
diejen Unfug gerichtete Verordnungen 
oder durch Entziehung der Theaterli- 
zenjen diefem Unmeien zu 
Die Großgeihworenen erhoben 170 
Antlagen und mwiefen 58 ihnen vorge- 
legte Fälle ab. 

— —— 9 - 
Bur die Armenier, Sprier u.f.w. 


In Cook County jollen $1,261,500 für 
fie aufgebraht werden, 


©oupverneur Zomden hat eine Pro: 
Hamation erlaffen, in mwelcder er die 
Bevölkerung de’ Staates Yllinois er- 
ſucht, ſo preigebig wie nur irgend 
möglid zu den für die Armenier, 
Shrier, Perfier und Griechen Klein: 
afiend aufzubringenden Fonds beizu- 
tragen. Am 3. Februar mirb eine 
fi über das ganze Land erftredende‘ 
Kampagne eröffnet werden, bei mel- 
her man auf einen Ertrag von etwa 
830,000,000 redinet. Die Quote für 
Illinois beträgt 82,031,905, wovon 
$1,261,500 auf Chicago entfallen, 

Falls nicht viele Iaufende eines 
elenden Todes fterben follen, jo iit es 
nötig, daß der Aufforderung bereit- 
willigſt nachgekommen wird. Es 
herrſcht unter den beſagten Volks— 
ſtämmen die größte Not, ſie haben 
weder Nahrungsmittel noch Klei— 
dungsſtücke und werden kaum ihr 
Leben friſten können, wenn ſich der 
ameritaniſche Wohltätigkeitsſinn, der 
ſich ſchon ſo oft auf das glänzendſte 
bewährte, nicht auch hier wieder 
offenbart. 

see 


Sshnldig geiproden. 


Der Gärtner Nicholas Dioga wird num 
Doch ins Zuchthaus wanden müiien. 


- Der Gärtner Nicholas Moga, der 
vom Saddle aud Evycle Club ange- 
ftellt war, wurbe geitern von den Ge— 
ichworenen des Richters Keriten des 
Totichlags, begangen an: dem 15 
Sahre alten William Alrey, ſchul⸗ 
dig befunden. Die Tat ereignete 
fi im Sommer 1916 auf dem Ra- 
fenplag de3 Saddle and Cycle Club 
an‘ der Sheridan Road. 1Ulrey 
überjchritt unbefugter Weiſe den 
Rafen, au follen er und mehrere 
Mltersgenojien den Moga gereizt 
und mit Steinen beivorfen haben. 
Der Angellagte warf dann eine 
große Sedenjcheere nad) dem Jun— 
gen, die Ulrey in den Rüden traf. 
Durch die jchwere Verlegung trat 
fpäter Wundjtarre ein, die den Tod 
zur Folge hatte. Dies ijt der zweite 
Prozeb, den-Moga in der Sade zu 
beitehen hatte, im erjten, in dem 
wegen Mordes gegen ihn verhandelt 
wurde, Tonnten fi die Geichiwore- 
nen nicht einigen. 
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| Opfer grober Kahrläjfigteit. 

Ter fichenjährige Louis Paddula den 
| Verletsungen erlegen. 

An Weit Chtiv Straße und Nord 
\opne Avenue wurde der jiebenjäb- 
Irige Yonis Baddula von einem 
|ftraftivagen überfahren. Der MWa- 

genführer jeßte, ohne jidy um das 

Opfer zu fümmern, die tolle Fahrt 
fort und entfanı. Der Sinabe, der 
‚außer Quetihungen aud einen 
| Shädelbrud) erlitten hatte, fand 
— ⸗ im Park Ave.Hoſpital. 


14 


an 


|Xort jtarb er bald nad) feiner Cin- 
|Tieferung, 

Nahdem er geitern von zmei 
ı Kraftwagen überfahren morben, liegt 
!ber 13jährige Kofeph Bartholomem, 
ı Nr. 4504 Bincenne3 pe, mit dem 
Fe tingend im Wajhington Part 
Hofpital. Der unge hatte an der 
143. Str. und Grand Blod. auf ei= 
mer der Sicherheitäinfeln gefpielt und 
lief im Eifer des Spiel? unmittelbar 
in den Pfab eines bon Samuel 
Marr, Nr. 1120 DO. 48,,Str., gelent: 
ten Kraftwagend. Er wurde einige 


|gefegter Richtung fommenden, von 
| Jacob Schneider, Nr. 3805 Jndiana 
| Ube., gelentten Autos. Die Polizei 


jteuern. | verhaftete feinen der beiden Kraft: | Yaltautos zu faufen, mit denen er 


mwagenlenter. 
Mit einem Schübelbrud, den er 


und Gewölben, . 
29 South La Calle Str. tim 
Telepbon Majeitic 8320, 


‚ein größerer Raubüberfall oder ein 
ſonſtiges ſenſationelles Verbrechen 
zu berichten iſt, und es iſt die höchſte 
Zeit, daß Polizeichef Garrity mit 
dem Verbrechergeſindel gründlich 
aufräumt. ER 
| Ein guter Anfang in diejer Sin- | Wieberholte feine Ausfage. Er be: 
\jicht wurde geitern am Spätnad- ‚hauptete, daß Frau Englander und 
mittag gemadt, als der Roliziit | Cohen ihu und andere, deren Namen 
\Sarry Miller von 
Strahe⸗Berirkswache nach. heftiger | Dienfte gepreßt und zum Stehlen ab- 
‚Gegenwehr einen gewiffen George | gerichtet hätten. Cohen hätte die Ge- 
| »bapi! erfchof, der furz vorher den | fhhäfte Lezeichnet, in bie eingebrochen 
Wirt Manny Goodmen, Nr. 1411 | werden follte, und hätte ihnen, den 
Sid Canal Straße, um $3000 be- | Dieben, genaue Berhaltungsmaß- 
‚raubt hatte. Der Poliziit erichoi | regeln gegeben. Er, der Zeuge, habe 
den Banditen, im vierten Stod auf | feit zwölf Jahren in ihrem Auftrage 
der Rettunasleiter ftehend, durch ein | aeitohlen und in den meijten Fällen 
| Seniter des Haufes Nr, 543 Wojt |$500 für den Einbruh und einen 
13. Straße, in dem er nad) Jänge- | Anteil am Erlös erhalten. Das ge: 
ter Daß umzingelt tvorden war, jtohlene Gut fet nach anderen Städ— 
| Goodman pflegt: Angeitellten |ten verfrahtet und dort verkauft 
der Baltimore & Ohiobahn deren | worden. 
Lohnanweiſungen umzuwechſeln, Unter anderen ſeien von ihm und 
und hatte geſtern zu dieſem Zweck ſeinen Spießgeſellen die 
83000 bei der Bank behoben. An Louis Gamſon, Nr. 4187 W. Ma— 
der 14. und Canal Straße, nur we⸗ diſon Straße, um Pelze im Werte 
nige Häuſer von feiner Wirtichaft, \pen $10,000, Hermann Klugman, 
wurde er 
niedergeſchlagen. In der erſten im Werte vun $8000, T. Witzner, 
Ueberraſchung ließ der Ueberfallene Nr. 2450 W. Divifion Str, 
die Handtaſche mit dem Geld falten, | Pelze im Merte von $4000, Emil 
und Koapil bite Fich, um es auf: ı Wiltowsti, Nr. 2158 N. Clark Str., 
subeben. Trog Goodmans Gegen: | um Pelze im Werte von $4000, Jo: 
|webr gelang e3 dem Banzditen, den |jeph W. Klein, Nr. 5107 ©. Michi: 
Manınon an fich zu reißen, und er |gan Ape,, um Pelze im Werte von 
‚nahm Reihaus, verfolgt von einer |$1000: und Mar Goodman, Nr. 
immer mehr anjciwellenden Volfs- 11953 N. Wells Str, um Pelze im 
menge, Bis ihn in dem Haufe an! Merte von $900 beftohlen worden. 
| der 13. Straße, wo er Zuflucht ge- Frau Enalander und ihr Bruber 
ITugt hatte, fein Scidjal ereilte, | wiefen mit Entrüftung die gegen fie 
Als man die Leiche unterfuchte, |erhobenen Anfchuldigungen zurüd. 
ftellte fich heraus, day er von zivet | —— 
Kugeln getroffen worden war und Die fihere Hand. 
daß der Schu, welder die Sals- — 
ihlagader traf, den Tod berbei- Sfisse don Nanny Lambrecht. 
führte. Neben dem Erichoffenen lag vn gm. 
ein Revolver, aus den jamtlidhe 
ſechs Schüſſe abgefeuert worden wa— 
Das geraubte Geld wurde, 


| Sn das morihe Mühlrad jpringt 
der Bad) mit Ziihen und Scäus 
men, Grobe fchaumige, Elatichende 
MWaffertropfen prallen wider die 
alte, riflige Lehmmwand der Mirhle 
und jaugen filh in das ftaubtrodene 
Fachwerk und die wurmſtichigen 
Balken ein. 

Drinnen in der niederen Mahl— 
ſtube knirſcht und rattert das Müh— 
lenwert und zerreibt die grob— 
körnige Porzellanerde. 

Um die Mühle ein verwilderter 
Grasgarten und weiter nichts. Staub 
und Spinngewebe auf den Gemüſe— 
ſtrünken, an den zerbröckelten Lehm— 
wänden und über den niederen 
Fenſtern. An einem hängt ein ge— 
blümter Vorhang. 

Da wohnt der Müller. 

Ein paar Schritte weiter in den 


ren. 
bis auf einige Dollars, welche ver— 
mutlich auf der Flucht verloren 
gingen, wiedererlangt. 

Kyapil, der mit ſeiner Familie im 
Hauſe Nr. 2404 Süd 56. Court, 
Cicero, wohnte, entpuppte ſich als 
ein alter Bekannter der Polizei. Er 
war bereits wiederholt verhaftet 
worden, mehrfach, darunter auch 
| mit Zuchthausſtrafe, borbeitrait, 
und die Polizei hatte ein wachjames 


Jahren fiel ihm eine Erbſchaft bon 
82000 zu, und er benützte das Geld 
dazu, um ſich auf Abzahlung drei 


ein Speditionsgeihäft anfing. Doc) 
| da3 Seihäft ging nicht, und das 


der Marwell Inch geheimgehalten wurden, in ihre | 


Firmen | 


von Swapil hinterrücs I! Nr. 1441 N. Clark Str., um Pelze 


um | 


Srasgarten hinein Tiegt die um- | 


erlitt, ala er geitern an der D. 68. |icheint der Grund gewejen zu fein, 


mauerte Grube, der Trichter mit der 


Str. und Drerel Ape. von einem bon | da Koapil jeine alte Beſchäftigung, 


Nr. 62 M. 68. 
über- 


Joſeph Keating, 
Str., gelenkten Kraftwagen 
fahren worden war, liegt 
jährige Rolfe Johnſon, 
Ingleſide Ave. im Waſhington Park 
Hoſpital. Sein Zuſtand wird für 
bedenklich gehalten. 

Unter die Räder eines Straßen— 
bahnwagens geriet geſtern an der 94. 
Str. und Commercial Ave. Marko 
Matilozich, deſſen Adreſſe nach einer 
Regiſtrationskarte, die in ſeinen Ta— 
ſchen gefunden wurde, 23. Str. und 
Blue Island Ave. iſt. Matikozich 
ſtarb kurz nach ſeiner Einlieferung 
im S. Chicago Hoſpital. 

— —— — — 
Großmutter der ruſſ. Revolution 


— 


Dur 


| dran Katharina Breihkonsfana in Chi- 
| cago cingetroffen. 

| ®i 
l 


1? 
Bie 


- T3jährige 
| Breichfonstaya, melde 
mutter der ruffiichen Revolution 
genannt wird, hält fich zur Zeit in 
| Chicago auf. Sie it auf einer Reife 
| durch die Vereinigten Staaten be— 
| ariffen, um Geld für die 4,000,000 
ruſſiſchen Kriegswaiſen zu ſammeln. 
Wie ſie angibt, hat ſie ihrer revolu— 
tionären Beſtrebungen wegen nicht 
weniger als 33 Jahre ihres Lebens 
im Zuchthaus zugebracht. Als die 
Zarenherrſchaft geſtürzt wurde und 
Kerensky ans Ruder gelangte, erhielt 
ſie ihre Freiheit wieder, die Freude 
war jedoch von kurzer Dauer, denn 
ſobald die Bolſchewiti die Zügel er— 
griffen, ſah ſie ſich neuen Verfolgun— 
gen ausgeſetzt und mußte fliehen. 
Natürlich iſt ſie jetzt auf die Bolſche— 
wiki ſehr ſchlecht zu ſprechen. 
„Amerika ſcheint nicht einſehen zu 
können,“ ſagt ſie, „daß ſie nicht 
den Sozialismus vertreten, ſondern 
nur die Selbſtſucht, die Habſucht und 
die Anarchie.“ 

Heute nachmittag hält Frau 
Breſchkobskaha in der Univerſität 
Chicago einen Empfang ab, und 
m ren abend wir) fie in der Bomwen 
Hall im Hull Houfe einen Vortrag 
halten. 


Frau Katharina 
die „Groß⸗ 


“ 


— —— — 

— Billiges Winterquartier. — Of: 
fizialverteidiger (zum Angeklagten, 
der zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt wurbe):.- „Nun, ſagen Sie 
'mal aufrihtig, find Sie wirklich un- 
ſchuldig?“ — Angeklagter (ſchmunz⸗ 
zelnd): „Natürlich! Die ſechs Monat' 
find rein gefunden!“ 


der 6 | 
Tr. 6621| 


Pegbat vaz zur“ Pi 22 | Borzellanmiihung. . Da steht der 
— Banditen, wieder auf—. Müller. In die vorhandene Maſſe 
nah. eu ve .. * 
jribhrt er die feine Meibener Erde 
und ſchaut bedächtig zu, wie fi) das 
Feine mit dem Groben miſcht, wie 
ſich die ſchlohweißen Kreiſe in die 
grauen ſchlängeln und zuletzt die 
breiige Maſſe jenen eigentümlichen 
Farbton erhält, den nur er, der 
Fred Hook, mit einer Art zünftiger 
Meiſterſchaft zuwege bringt. 
ii fein Seheimnis, und er ber- 


Herbe Enttäuſchung. 
Sechs jugendliche Banditen, die 
Geſichtsmasken trugen, traten geſtern 
ah durch die Wagenremife in das 
|Smeiggefhäft Nr. 1801 N. Leapitt 
| Straße der Firma Armour & Co,, 
| überfielen und banden an ein Wagen- 
tad der Reihe nach den Berfandtclerf | 
Martin Senverfon, den Wächter 
ISohn Jllenberger und den Wagen: 
| führer Sohn Allen. Einer der Ban: 
— — der Opfer oder Eigenſinn, ſondern aus Klug— 
— BE gen begaben 11), heit oder Berechnung. Dies Ge— 
‚nacpdem fie dem Wächter die Shlüf- | peimmis it fein Unterfommen umd 
'M "Bennett den Bücjerrebifor | ut —- En r“ 
je ’ int die Geißel, die er über dem 
ge wi —— Zune. Kruke | Ihadiernden Geſchäftsgeiſt ſchwingt. 
Feng —— — B———— hat die Porzellanfabrif 
ac ihn Ralitne Mochie Gi for 
| James Maß berfielen und fie ban- — — DE — 
— —— —— — Was konnten ſie ohne den Por— 
gen, den Geldſchrank zu öffnen. In 
| diefem befanden fich zur herben Ent: 
Itäaufhung der NRaubaefellen nur 
1$200, da der Kollettor Wr. Wachter | 
gegen feine Gemohnheit das von ihm | 
\tollettierte Geld nicht am Treitag, | 
fondern jhon am Donnerstag abge: | 
liefert hatte. Die Räuber jadten die | 
1$200 ein, fperrten die Opfer in den 
'Kühlraum und fjuchten das Weite. | 
| Sie enttamen unbehelligt. Wenige 
| Minuten fpäter murben aud bie | 
| Opfer von einem andern Angeftellten 
aus ihrem fühlen Giefängnis befreit. | 
| Schwer belaftet. | 

Auf Grund der Ausfagen, die der 
150jährige Farbige „Bus“ Wilmot, 
Nr. 5420 ©: Wabafh Ape., der Po- 
lizei und der Staatsanwaltſchaft ge— 
| genüber gemacht hat, wurben geitern 
Frau Amalia Englander, Nr. 4919| 
| Glenwood Ave. und ih. Bruder, der | 
ı Pfanbleiher Louis Cohen, Nr. 423 
©. Clart Str., serhaftet. Jene wird 
| bezichtigt dad Haupt einer Wohl- | 
|organifierten Ginbrecherbande zu 
| fein, die in den le&ten drei Monaten | 
Einbrüche in Pelahandlungen verübt | 
‚und Beute im Werte von mehr al? 
1$20C,000 ergattert hat; ihr Bruder 
Iaber foll da& geitohlene Gut gefauft, 
ſich alfo der Hehlerei fehuldig gemadht 
haben. 

Die Häftlinge wurden dem Hilfd- 
Iftaatdanwalt Lomwery vorgeführt. 
IWilmott, ihnen gegenübergeftellt, 


Er tut’3 nit aus Standesitolz 


— — 
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EDDIE 
RAUSH 


Cincinnati 


Das | 


| weigert zähe jede Auskunft darüber. | 


Er fanı | 


Ans Bajeball-Kreifen 
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BT RER 


nen, Ichivieligen Hand über das mit 
Bartitoppeln üiver und über bedeckte 
Kinn, bis ihm der junge Fabrik— 


herr, der unverhofft neben ihn trat, | 


"durch ein Ärgerlihes Aufbligen fei- 


Iner Augen zu verjtehen gab, daf | 


ihm dieſes Schaben und Kragen 
‚ftatt einer Antwort unangenehm 
ſei. 

„Was ſoll ich Ihnen denn ſagen?“ 
ſtieß da Fred Hook zwiſchen Aerger 
und Lachen heraus. 
mieren gut, Sie verkaufen gut — 
was kümmert Sie das Weitere?“ 

„Ich möchte mit dem alten Syſtem 

gründlich aufräumen, Maſchinen an 
die Stelle der umſtändlichen Hand— 
arbeit ſetzen laſſin —“ Er kam 
nicht weiter; klatſchend fuhr der 
Rührſchwengel in die breiige Maſſe, 
daß ſie wider die Trichterwand an— 
plumpſte. Der Müller hatte ſich 
ſauf den Rand des Trichters geſebtt, 
die Arme auf der Bruſt gekreuzt 
und ſtach mit ſeinen ſtahlharten 
Augen förmlich in den Fabrikanten 
hinein. Er ächzte und lachte da— 
zwiſchen. 
„Die Maſchine ſoll dieſe Hand — 
Zwanzig 
Jahre hat ſie gebraucht, um ſicher 
zu werden; nun kommt von heute 
auf morgen eine Maſchine, ein totes 
Ding, ein Stück Stahl und ein 
paar Räder, die der Dampf treibt 
das ſoll meine Hand erſetzen?“ 
| Er fprang auf: „Eure Vor- 
|gänger waren nur Schwädlinge, 
‚aber Ihr — Herr, Ihr Jeid ver- 
rückt!“ Damit ging er, ſetzte ſich 
in ſeine Stube und wartete, bis er 
— er, der Serr — fam und Abbitte 
feiitete bei ihn, dem Arbeiter. Mb» 
bitte muß er Teiften! E3 war ja 
| Sahnfinn, die Mafchine follte feine 
Sand entbehrlid) machen! Er hätte 
heulen mögen ‘vor Scham und 
Born. 

Der Müllerburſche kam herein 

und drückte ihm einen Zettel in die 
Hand, der wäre vom Herrn. Fred 
Hook las ihn, und dann meinte er, 
er hätte das Leſen verlernt und rief 
dem Müllerburſchen nach. Der las 
ihn erſt leiſe für ſich, dann laut, 
dann dröhnend, und zuletzt ſagke er, 
daß er nicht die Verantwortung für 
die Richtigkeit deſſen, was er ge— 
leſen, übernehmen wolle. Da ging 
der Müller zu dem Herrn ſelber, 
reichte ihm den Zettel und ſagte: 
„Leſt mir's vor, keiner kann's ver— 
ſtehen, und die es verſtehen, glau— 
| ben cs nicht.“ | 
| Der Fabritant gab ihm den Be: 
ſcheid, noch fürzer, als er auf dem 
Zettel ſtand. 
„Ihr ſeid entlaſſen — ſofort ent— 
laſſen! Der volle Wochenlohn wird 
Euch auf meinem Bureau aus— 
gezahlt.” 

Der Miüller-Hoof jagte nichts, 
dachte nichts und fühlte auch nichtS, 
ſondern ging in die Mithle zurid. 
Nenn man an einen alten Stamm 
|die Art jeßt und in das Mark ein- 
haut, fühlt der and nichts, aber 
ihlieglich wuhte der Miller dod), 
daß er ein Menich war und den 
Schlag ins Mark hinein spürte, 
Das war, als cf an dem NRäderwerf 
vorbei fam und dachte, das müſſe 
er zertrümmern, ehe er gehe. Er 
ſtand auch lange vor demSchuppen 
mit den weißen Bergen von Por— 
zellanerde und meinte, da müſſe er 
Kalk zuwerfen, um alſes in Glut 
und Aſche aufgehen zu ſehen. Dann 
wurde er ruhiger, und alles Ge— 
waltſame wich aus ihm; er lächelte 
ſogar. Er ſchaute in den Bach 
hinein und erſchrak vor feinem 
eigenen Lächeln. Mit dem Kleider— 
bündel unter dem Arm kam er an 


meine Hand! — erſetzen. 
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sen zu fünnen. 


dem Trichter vorbei und fuhr in 
grimmer Wut mit dem Niühr- 
Ichwengel einige Mal durd den 
Brei, 

Er rief den Müllerburjcher berzu 
und gab ihm die weitere Ordre. 
„So Wwird’s gemadt, daß die 
Maffe rein und nicht fplitterig in 
die Formen ſchießt. Hernach kann's 
der andere machen — der aus 
Stahl und Dampf!“ Er brach ab; 
nun kochte es aus ihm heraus, die 
Wut und der Aerger und der Zorn 
und der Haß. Er ſchnob durch 
die zuſammengebiſſenen Zähne, er 
ächzte laut auf, und dann warf er 
ſich auf den niedergetretenen Gras— 
boden, biß in den ſtaubigen Raſen, 
damit keiner es hören ſolle, wie das 
Schluchzen aus ihm herausſtieß, 
wie es ihn ſchüttelte und umher— 
warf. 

Dem Müllerburſchen überkam ein 
Grauen; er wollte davon, aber 
Fred Hook war wie der Blitz 
emporgeſchoſſen und faßte ihn und 
hob ihn über den Trichter, über den 
brodelnden Brei. 

„Dort hinein ſtoße ich Dich, wenn 
Du's erzählſt, wie Du den Müller— 
Hook geſehen haſt!“ Und dann ließ 
er ihn zu Boden plumpſen und floh 
und lief und mußte, daß er zum 
Verbrecher werden könnte. Den 
Wochenlohn holte er nicht, er 
brauchte kein Eſſen und Trinken; 
er nährte ſich von ſeinen Rache— 
gedanken. 

Die Kinder im Dorfe liefen hin— 
ter dem Wagen her, der die große 
Maſchine fuhr. Im Chauſſeegraben 
duckte ſich ein Mann und ſchwur 
hinter dem Ungetüm her, als ſei es 
ein Menſch mit einer konkurrenz— 
neidiſchen Geſchäftsſeele. Und als 
in der Ferne der Staub hinter dem 
Frachtfuhrwerk und den Kindern 
aufwirbelte, hob er die Hand auf 
— die ſichere Hand — die das Ge— 
heimnis kannte und die jetzt Rache 
üben würde, und tat einen fürchter— 
lichen Schwur. 

Am Tage ſaß von nun ab der 
Müller-Hook im Dorfkrug, trank 
für fünf Reichspfennige ſeinen Fuſel 
und ſchlief dafür bei dem Wirte bis 
zum nachmittag in der Ofenecke. 
An Abend unihlih er wie ein 
Scatal die alte Mühle, und in der 
Nacht geihah e3 dann. Er jchlid) 
bi3 zum Trichter: fein Nachfolger, 
das große unförmliche, ſchweigſame 
Ding mit ſo und ſo viel Pferde— 
kräften ragte in der Dunkelheit vor 
ihm auf, und in der Mühlſtube 
drinnen ſchlief der Müllerburſche, 
der nun zur Majchine geworden 
war, Die Maichine ward zum 
Menichen, fie dachte für ibn, der 
Burihe drehte die Kurbel und 
glogte vor jid Hin. Die Majchine 
fanıte das Geheimnis, das zwanzig- 
jährige Geheimnis, fie hatte die ge» 
ſchickte Hand, ſeine ſichere Hand! 
O, wie er ſie haßte! Er hätte fie 
zertrümmern mögen; aber das 
brauchte er nicht einmal. Warum 
hatte er denn die ſichere, die glück— 
liche Hand? 

Haſtig neſtelte er unter ſeinem 
Kittel etwas heraus — ein kreide— 
weißes Stück war's, in der Dunkel— 
heit ſah es wie ein Totenſchädel 
aus, aber es war nur ein Stück 
Gips, nur eine kleine Beimiſchung 
zu der reinen Maſſe — jo wie das 
Giftpulver für den geſunden Men— 
ſchen. Mit einem Aufklukſen fiel 
das Giftſtück in den Trichter. In 
—* weißen Breimaſſe brodelte und 
gurgelte es, dann zogen ſich ein paar 
weite Kreiſe um die durchlrochene 
jähe Oberhaut, und ſtill und weiß 
und glänzend lag die Maſſe wieder 
in dem Trichter. Lautlos glitt er 
von dem Rande herab und ver— 
ſchwand in der Nacht. 

In den nachfolgenden Tagen fing 
man in der Porzellanfabrik eine ge⸗ 
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Diefe Männer eignen fic ausnahmsweile gut dazır, die Nenter auszufüllen, um die fie 
fich bewerben, und fie werden einen Neford aufitellen, der auf ung felbit, auf die repırblifaniiche; 
Bartei und auf jie jelber ein gute i 18 

E$ ift unfere Pflicht, für den Erfolg diefes republifaniichen Wahlzettel® zu arbeiten, da- 
init unfere Stadt ihr Teil zur Herbeifühtung eines republifanifchen Erfolges im Staate und‘ 
der ganzen Nation beitragen mag. Jet ift e3 Zeit, fi ans Werk zu machen, aber Ihr Fönnt, 
nicht8 erreichen, ivenn Ihr nicht regiftriert werdet, wodurd Ihr die Berechtigung erlangt, beit. 
den Vorwahlen im näcdhjiten gebruar mitzujtimmen. 
rungstag. Die Stimmpläße find offen von 8 morgens bis 9 abends. . 
Ihr regijtriert werdet. Das ift der erfte Schritt dazu, den Erfolg des republifanifchen Wahl-, 
zettelS zu fichern. Männer und Frauen können fire Birgermeifter, Stadtichreiber und Stadt-} 
ichagmeifter ftinmen, aber fie mitfen regiitriert jein, um bei den Vorwahlen -jtims 
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s Licht werfen wird. 


Dienstag, 


ſchlagene Stunde früher mit der 
Arbeit an. Man war begierig, zu 
wiſſen, wie ſich's mit der Maſchine.⸗ 

maſſe arbeiten ließ, und jeder wollte 

ſie unter den Fingern haben. Die 

Brenner ſchalten auf die Former 

wegen ihrer Langſamkeit, und in 
der Trockenſtube lehnten ungeduldig 

die Laufburſchen und Aufſetzer an 

den langen Geſtellen. 

Keiner verdachte es dem Müller— 
Hook, daß ihn die Neugierde her— 
trieb und er ſich des ſo lange ge— 
laſſenen Wochenlohnes erinnerte, | 
Als er ſeinen Weg durch die Fabrik— 
räume zurücknahm und auch in die | 
Trockenſtube kam, warf er einen 
eigentümlichen Blick auf die langen 
Holzgeſtelle, auf denen in ſchier end— 
loſen Reihen die weißen Teller und 
Schüſſeln ſtanden. Dieſer eine prü— 
fende Blick ſagte ihm, daß ſein Werk 
gelungen war — und da rief ſchon | 


der Werkführer, es war ein unter- | 


drücdter Yluc, und dann flog der | 
ihadhafte Teller zu Boden, Einen 
öiveiten 309g er zwiſchen den hölzer— 
nen Stangen hervor, und der flog ! 
wieder; dann einen dritten — bvier- 
ten, und immer lauter flirrten die 
Scherben. red Soof blieb meit | 
Linten am Ausgange ftehen und 
bordhte mit glühenden Gefichte und 
weitaufgerifienen Augen. Um den 
Werkführer ſammelte ſich das Per— 
ſonal und mitten in die Gruppe 
hinein ſtob der Fabrikant und riß 
das Porzellan zwiſchen den Hölzern 
heraus und ſtarrte voll Entſetzen auf 
die Riſſe und Splitter und Blaſen 
darin. Es war wertlos, völlig 
wertlos, nicht einmal als Ausſchuß 
verkäuflich. Nein, er wollte ſein 
Renomee nicht ſchädigen; nicht ein— 
mal der Ausſchuß dürfte als ſolcher 
Schund unter ſeinem Namen in die 
Baſare wandern. Man belud den 
Karren damit, einmal, zweimal und 
noch ein drittes Mal und ſchüttete 
das ſchadhafte Material am Bach— 
ufer zu einem Scherbenhaufen zu— 
ſammen. Aus ihm heraus wühlten 
die Frauen und Kinder des Dorfes 
das Brauchbare und wanderten joh— 
lend damit durch die Dorfgaſſe. 
Am Abend, als alle weg waren, kam 
der Müller-Hook und ſpürte in ſich 
eine wahnſinnige Freude. Er 
ſprang in den Scherbenhaufen und 
ſtampfte darin umher, und wenn es 
ſo recht betäubend um ihn klirrte, 
knarrte und ſplitterte, ſprang er wie 
ein Toller umher und heulte vor 
Vergnügen und erfüllter Rache. 
Mit zerſchundenen Schuhen und 
keuchendem Atem lag er danach am 
Bache und ſpähte nach der alten, 
ſtillen, verfallenen Mühle hinüber. 
Er ſtellte ſich vor, wie jetzt auch noch | 
ein anderer feine Nadtruhe fand, 
über den Gefchüftsbüchern faß und 
das Manko nun zu bderredinen 
ſuchte. 

Solche Nächte gab es nun bis— 
weilen, und dann öfters, und dann 
ſo oft, daß dem jungen Fabrikanten 
die Haare an den Schläfen zu er— 
grauen anfingen. Er berief die 
Schloſſer der weiteſten Umgegend 
an die Maſchine, er ſtellte einen er— 
fahrenen Mann an den Trichter und 
ließ die Miſchung herſtellen, und 
dann wußte er keinen Rat mehr und 
gab ſich der Schwermut hin. Man 
ſtellte den Müllerburſchen die Nacht 
über an den Trichter zur Wache; 
aber der hatte einmal über dem 
weißen Brei geſchwebt und ſchwieg. 
Da wurde der Konſum aus der 
Porzellanfabrik immer fleiner, aber 
der Scherbenhaufen am Bache immer 
größer. Die Burſchen im Dorfe 
ſchrieben an das Fabrikstor: „Scher— 
benfahrik von Heimanns & Co.“, 
und die Porzellanarbeiter brüdten 
fi an den Dörflern vorüber, ala mä- 
ten fie Verbrecher. 

E&3 war wieder ein Geheimnis in 
der Mühle, . aber Tein Geichäfts- 





| fchine hat mit 
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geheimnis, ſondern ein furchtbares, 
drohendes, vernichtendes, 1umläß- 
bares Rätejel. 2 
Dann fam die Löfung einmal An 
der Morgenfrühe als der Mürlldr- 
burjche die Leute zufammenfreifchke! 
Sn dem Triditer ftaf ein Mendd, 
fopfiiber in der breiigen, tiefen, Fü- 
ben Maife erjtidt — tot! ’ 
Das war Fred Hook! » 
Beim Nufklettern auf den Trih- 
ter war er ausgeglitten und hindb- 
geſtürzt. 
In ſeinen todſtarren Händen hielt 
er ein Stück Gips. 
Nun wußten ſie's alle: die Ma— 
dem verborgenen 


ſicheren Hand! 

Ein Abentener Fnultons. 
— Wie die Herzogin von Goman 
in ihren Memoiren erzählt, rn 
fie, alö fie im Nahre 1797 als rn 


“ 


Francois von England zurüdkehet 


auf dem Schiffe einige Worte mi 
einen Amerikaner gewechſelt, der fi 


gebeten hat, ihm als Dolmetſchet 


dienen. 

In Calais wurde die unter den 
falſchen Namen reiſende Herzogi 
angehalten und ins Gefängniß . ge 
worfen. Schon glaubte jie alle 
entdedt und jich verloren, al fü 
durd; die Tür hindurd) die Stimm 
ihres Neijegefährten vernahm, dei 
ihr zuflüfterte: „Nichts ift einfa 
her, al3 Eie zu retten. Seiraler 7 
Sie mid ımd id werde Eie gut.) 
reiten Frau der Melt machen. Ka 
habe da3 Dampfihi erfunden mi 
bin im Begriff, die ganze Welk zu 
revolutionieren. ch berfüge dane 
ben über ein treffliches Mittel, dir 
feindliche Flotte durch Untermwafler: 
boote in die Quft zu fprengen. Eu 
gen Sie ja und heiraten Sie mid, 
id) Tann Sie dann al3 meine Frau 
zu mir nchmen und alles ift in dei 
ihöniten Ordnung.“ 

Die Herzogin antivortete auf die 
fen Heiratsantrag, dab fie bereite 
verheiratet wäre, eine Abfage, bie 
dem jtirmiichen Werber einen tiefen 
Cceufzer entlodte und ihn zur fofor 
tigen Abreije veranlaßte. ; 

Die: Herzogin fam wieder frei, 
Am Arm ihres Schwagers ging fie 
eines Tages in Paris fpazieren, Als 
fie dem Amerikaner von neuem ‚be: 
gegnete. „Sieh da, Frau Fran. 


cois!” rief er. 

„Nicht mehr,” antwortete der % 
Schwager, „Sondern jet Fräulein 
de Mentaut.” 

Tie Herzogin, die noch immer 
Grund hatte, fich verborgen zu Hal. 
ten, hatte, um fid) den Nadfor- 
fhungen zu entziehen, wieder ihren 
Mäddrennamen angenommen. | 

Ter Amerifaner jchrieb den Na: 
men in fein Notizbud) und :wieder- 
holte dent Schwager, der ihn für: 
berrüct hielt, daß er nad). Paris. 
gekommen ſei, um bier eine nie ge. 
iehene Sade in Gang zu "bringen, 
eine Sadje, die, Furz geſagt, datin 
beitände, daß man die Schiffe ‚in 
die Quft fliegen, Voote ‚unter. dem’ 
Raflerfpiegel fahren laffe und dv 9 
dere Wunder gleiher Art vd © 
bringe. E00 

Spüter jah der Amerifange "Ba 
England feine Reifegefährtin, die, 
hier wieder al3 Serzogin: de. Com 
taut auftrat, zum driltenmal. 
„Simmel!“ rief er, „das iſt zu 
ſtark! Wie kann jemand bloß im⸗ 
mer ſeinen Namen ändern. Dar— 
über kann man ja ſeinen Verſtand 
verlieren.“ — 

Der Amerikaner war Fulton, der 
Erfinder des Dampfſchiffes und 
der erſte Erbauer eines Unterſee⸗ 
boots. — 

* Wer ſein Grundeigentum ver- ° 
kaufen will,erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
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NRiederträhtiges Gerede. 


Ein Dr. George W, Kirdiwen, „Bundesarbeit- 
nabmeis-Direitor Firr den Staat New York”, prophe- 
zeite geitern abend in PBerlaufe einer Aniprade in 
Brooklyn dem Lande eine zivar „nicht Ichredliche, aber 
ernite“ Zeit, bi die Soldaten ud die Sriegsarbeiter 
bieder in Ssriedensinduitrien untergebradt fein mür- 
den, umd erklärte, jest jhon jeien an die zehn 
Millionen Rerjonen ftellungs2lo3 im 


— 
— 


gehn Milionen tedlungsloſe“ Wenn das 
währ it, dann braudte man eine fhredlide Zeit 
nit mehr zu befürchten, danır wäre jolhe Zeit ſchon 
da, aber der Durhihnittöbürrger merkt nicht3 davon 
und erflärt, nadıden er Ah von dem eriten Schred 
erholt hat, nahdrüdflicit: „ic bin aus Mifiouri!” 
Dos heikt, er weigert jih, ohne Weiteres an die zehn 
Millionen „Stellungslofen“ zır glauben und ver- 
Iahıgt, dab; man ihm zeige, wo fie jind. Denn er jel- 
ber fieht nichts von ihnen. Er glaubt aud nicht, dab 
man fie ihm wird zeigen fönnen! Denn er ficht in 
den Zeitungen „Verlangt“-Aizeigen in großer Zahl 
md nur verhältnismäßig wenige „Stellungsgeſuche“; 
weiß, da; e8 nahezu To Ihhiver ift zu allenfall3 er- 
ihioinglichen Löhnen halbwegs zunerläffige Arbeits. 
fräfte zu erhalten, wie friihe Bilaumen im Januar 
mb erledigt die Behauptung des Herrn Dr. Kird- 
wen fire fic jelbit durdy das Urteil, „Infinn“; nur 
wenn Allg, was mit Aniehöschen, beziv. Yırrzen 
Söpfchen herumläuft, als „Stellungslofe” bezeichnet 
wird, kann jene Zahl allenfalls herausfommen. 

So iit e8 wohl, aber Unjinn iit das Gerede des 
Dr. Kirchwey“, und er iit nur Einer von redyt Vie— 
len, darımı nicht. Es iſt Niedertraht! Oder Effelt- 
bafcherei, die zur Niedertraht wird. Niederträchtige 
weil veritediie und gemeinihäadlidhe Verbekungspolitik, 
möglider großer 
Gefahren, ihr Beites tut, folhe Gefahren herbeigu- 
führen. Es iſt im dyalle diejes bejonderen Dr. George 
RW, Kirhiwey ein nicderträhtiger Treubruh der Rp- 
gierung gegenüber, in deren Dienſten er ſteht und 
der er e8 zu danken hat. dab feine Worte überhaupt 
irgendwelche Beachtung finder. Das Volf in Unruhe 
und Sorge zu veriegen, Unzufriedenheit und Yeind- 
ſchaft zu ſäen, iſt der Zweck. 

Das geht Mar und deutlich hervor aus anderen 
Bemerkungen des Dr. Kirdiwen. Er erinnerte daran, 
dab Bräfident Wilfon fur; vor ſeiner Einſchiffung 
nach Frankreich ſagte, oder geſagt haben foll, er 


seriode dem geiunden PVeritande des amerifaniichen 
und stellte dann die Frage: 
„Barum ging Präfident Wilion bein Ausbruch des 
Krieges nicht vor den Kongreh, au Tagen: „Sch habe 
feinen Blan für diejen Mrica und ich mag euch nicht 
damit bemühen. Wir wollen das dem auten Ver: 
itande de3 amerifaniihen Volfes überlafjen?“ 
Die Nationalmahl-Kampagne 1920 hat begonnen. | 
Die Kambagnepolitif der republifanifhen Partei iſt, 
tadbeln, „denaunzen“ umd verurteilen, wo immer ſich 
die Gelegenheit zu Tadel findet! oder etwas hätte 
beſſer“ gemacht werden können. Das heißt, an ſo 
ziemlich allem und jedem, was die demokratiſche 
Adminiftration tat, zur tadeln und an diefer Fein gutes | 
Saar zu lafien. Denn der Tadel Tann fich an Alles 
hängen und das Schimpien und Verurteilen iſt eine 
leichte und einfache Sache, wenn man nicht zur 
Erbringung des Wahrheitsbeweiſes gezwungen wer⸗ 
den kann. Indeſſen das iſt das gute Recht der 
Oppoſitionspartei dank dem durch Alter geheiligten 
Brauch. Dagegen läßt ſich unter den Umſtänden nichts 
machen und wenig ſagen. Es hat ja auch ſein Gutes, 
da es zur Aufdeckung grober Fehler oder gar anſtands. 
und rechtswidriger Machenſchaften führen und für die 
Zutunfi beherzigenswerte Lehren geben mag, wobei die 
Soffnung, daß ſolche auch Beherzigung finden mögen, 
allerdings ſehr gering iſt. | 
Da aber dem Tadeln jo aroker Spielraum gegeben | 
it, follte man fich hüten, behufs Verdächtigung und! 
Herabjegung der Adminiftration in den Mugen der 
wenig denfenden und leicht beeinflußten Maijen zu | 
Mitteln zu areiten, die dem Gejamhvohl fhädlich find | 
Und Behauptungen in die Welt hinauszupofaunen, die | 
nur dazu dienen Fönnen, das Schlimme, vor dem fie | 
warten wollen, herbeizuführen, und die Gefahr tr dem ! 
Maße grhöhen, twie fie Glauben finden. | 
e ‚Bie große Macht der Sugaeition it befannt. Die! 
Erfahrung lehrt, dah pefitmiitiiches Gerede auf die! 
Sorer ftarf niederdriidend wirft, die Shwäcdheren ängjt- | 


‚ad und mutlos macht und in dem Grade unfähig, aud) 


geringeren Gefahren, die anders leicht abzumenden | 
wären, erfolgreich zu wideritehen. 3 ift befannt und | 
wird allgemein zugegeben, dab fortiwäahrendes Prophe- 


zeien und Ausmalen „ſchlechter Zeit“, jchlechte Zeit her: | 
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it man in den verichiedenen Einzelländern bereits leb- 
haft an der Arbeit, durch innere Reformen ficdh auf den 
| friedlihen induftriellen und Taufmänniichen Wett- 
bewerb entipredhend vorzubereiten.” Die Aufgabe ilt 
naturgemäß in jedem Lande eine andere. Gemeinjam 
| it allen der Wunfch, dem eigenen Lande in der Völfer- 
| familie einen aefiherten und angefehenen Pla zu ver. 
| ihaffen. Die Art und Weife, auf die foldye erreicht wer- 
| den Fan, wird je nad) den gegebenen Verhältniffen fic 
| von den anderwärts verwendeten Methoden unter. 
ſcheiden. Vor allen Dingen werden die diinner befte- 
‚ delten Länder, deren Blütezeit nody Zufunftsmufit ift, 
| andere Mahnahmen ergreifen mitjlen wie jene, die ihre 
Menichenfraft und ihre Naturfiyäge aud) früher fchon 
tır intenfiver Weife ausgebeutet haben. Eines jener 
Länder, denen nody eine große Zufunft beporjteht, fo- 
bald fie erit einmal ordentlich befiebdelt fein werden, ilt 
unfer Nahbarland Kanada. 
| Kanadas wirtichaftlihe Lage tit gegenwärtig mit 
| jener zu vergleichen, in der fid) die Ver. Staaten be» 
fanden, al3 der Weiten ihre Gebietes nod eine unbe— 
fannte Größe war. Much in den Ber. Staaten hat fid) 
der Seamfag ziviihen Dit md Weit bei weiten noch 
nicht völlia ausgeglihen. Beherbergt unfer Weiten 
heutzutage ihon einen beträdhtlidhen Teil der induftriel- 
fen Werkjtätten des Landes, fo bejigt der Dften dad 
immer nod ein gewiſſes Uebergewicht, das ſchon da⸗— 
durch zum Ausdruck gelangt, daß die Finanzwelt dort 
ihr unbeſtrittenes Zentrum behauptet. In Kanada 
tritt dieſer Gegenſatz zwiſchen Oſt und Weſt natur— 
gemäß noch viel deutlicher in Erſcheinung. Der dichter 
beſiedelte induſtrielle Oſten vertritt infolgedeſſen Inter⸗ 
eſſen, an denen der hauptſächlich ackerbautreibende, nur 
ſpärlich bevölkerte, teilweiſe ſogar noch gänzlich uner— 
forſchte Weſten keinen Teil hat. Den öſtlichen Pro— 
vinzen kommt es in erſter Linie darauf an, ihre Indu— 
ſtrie zu fördern, während den weſtlichen beſonders an 
der Hebung der Landwirtſchaft gelegen ſein muß. Da 
der Weiten eine viel geringere Bevölkerung aufzuweiſen 
hot als der Oſten, ſo ſind ſeine Beſtrebungen bisher 
von den maßgebenden Faktoren nicht immer in dem 
Maße berückſichtigt worden, wie er es beanſpruchen zu 
dürfen vermeint. 

Von dieſer Auffaſſung legten die Beſchlüſſe des 
tanadiſchen Landwirtſchaftsrats in einer kürzlichen 
Sitzung zu Winnipeg ein bezeichnendes Zeugnis ab. 
S ie beleuchten den Standpunkt der Farmer in den Pro— 
vinzen Ontario, Manitoba, Saſkatchewan und Alberta. 
Ihrer Meinung nach würde die ſyſtematiſche Entwick— 
lung und Förderung der Landwirtſchaft das wirf: 
ſamſte Mittel zur Kräftigung der Finanzen Kanadas 
ſein. Zu dieſem Zwecke empfehlen ſie eine Begünſti— 
gung der Einwanderung und die Verbilligung des 
Lebensunterhalts, der während des Krieges ſelbſtredend 
auch in Kanada arg verteuert worden iſt. Sie deuten 
darauf hin, daß die gewaltige Finanzkraft des Muiter- 
landes Großbritannien im Freihandel twourzele, und 
verurteilen in Verbindung damit den Tanadiichen 
Schutzolltarif auf das Nahdrüdlichite. Sie behaup- 
ten, dab diefer Schußzoll nur das Truitunweien groß. 
ziche und dab die Trujts das gefamte Volt — fomohl 
die Stadtbevölferung als auch die Barvohner des plat- 
ten Landes — auf das Schainlofejte ausbeuiten, indem 
jie den Wettbeiverb ausichalten, Kleinere induſtrielle 
Unternehmungen ruinteren und die Preife für die hei- 
miihen Fabrifate in unerhörter Weiſe in die Söhe 
drauben, Die Landivirtichaft läge im ganzen Lande 
darnicder, was rein äußerlich Schon in dein bejtändigen 
Rüdgange der Zahl der Landbewohner zum Ausdruck 
gelange, Diejer werde vornehmlich durdy die hoben 
PTreife verurfacht, melde die Karmer für die notvendi- 
gen Iandwirtichaftlichen Maihinen und Geräte, fowie 
für Kleidung, Vaumateriol und itberhaupt für alles, 
was fie brauchen, zu zahlen haben. Die hoben Preije 
teten aber eine unmittelbare Folge des Schußzolls, 
Solange diejer bejtche, werde e8 den kanadiſchen Far— 
mern nicht möglich fein, die Landiwirtfchatt mit billigem 
Nuten zır betreiben. Der Landiwirtihaftsrat tritt 
darum für die Abſchaffung des Schußzolltarifa ein und 
verlangt, da die Verwaltungskoſten durch eni— 
ſprechende Erhöhung der Einkommenſteuern, ſowie 
durch die Einführung einer Erbſchaftsſteuer und durch 
die Beſteuerung der Korporationscinkommen gedeckt 
würden. Außerdem gab er auch noch dem Wunſche 
Ausdruck, daß alle Verkehrsmittel, die Kohlenaruben 
und alle ſonſtigen Unternehmungen, an denen die All— 
gemeinheit beſonderes Intereſſe habe, in den Beſitz und 
unter die Verwaltung des Volkes gelangen ſollten. 

Es bleibt abzuwarten, welche Stellung der indu⸗ 
ſtrielle Oſten zu dieſen Forderungen, die einer gewiſſen 
Berechtigung offenbar nicht entbehren, nehmen wird. 


n 
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Sparjamkeit im Ladengeihäft. 

. Die während des Krieges van der Regierung den 
großen Ladengeſchäften empfohlenen Sparſamkeitscin— 
rihtungen dürften bon dieſen, der Mehrzahl nach, noch 
für lange Zeit beibehalten werden. Aus vorliegenden 
Berichten ergibt ſich, daß beſonders die Beſchraͤnkung 
der Zeit für den Umtauſch gekaufter Waren ſich als eine 
für Verkäufer und Kunde ſo gleichmäßig vorteilhafte 
Einrichtung erwieſen hat, daß eine Aenderung diesbe⸗ 
zügich kaum zu erwarken iſt. Ihr wird eine ſo beträcht- 
liche Verringerung der Geſchäftskoſten zugeſchrieben, 
daß Preiſe für vielerlei Waren ermäßigt nud dadurch 
dem Publikum nicht zu unterſchätzende Vorteile geboten 
werden konnten. Weniger einmütig ſcheinen die An— 
ſichten der großen Ladengeſchäfte betreffs des Nutzens 
der nur einmal täglichen Ablieferung zu ſein, obwohl 
ſie anſcheinend eine Verringerung der Transportkoſten 
bedeutet. Der Beſitzer eines großen Departement— 
ladens erklärte, daß im Großen und Ganzen die durch 
den Krieg bedingte Sparſamkeit ſich als wohltätig er⸗ 
wieſen habe, und von den Ladengeſchäften auch ferner— 


| bin beobachtet werden wiirde, wenn das kaufende Streikbecher 


Fublifum auf joldbe Weife 
könne. | 
„o3 wir früher aus PBatriotismus getan, dürf- | 


ten wir jebt fortfahren aus Sparjantkeitsgründen zu 


zufriedengeftellt werdaf 


s 


Iibnen befeble. 


IR. gemeldet wurden, habe e3 fidy her- | durch feine Diener fih an der Yu: 


Wenn Dich bie Menge jhmäht und haft, 

Ertrag’ e8 ftumm, erirag’s gefaht! 

Entſcheidend tft nur, wie Du’s meinit, 

Und wad Du bit — nidt wad Tu 
ſcheinſt. 

„Die Kirche miſcht ſich nicht in die 
VPolitik,“ erklärte der prohibitioniſtiſche 
Reverend. Dann zog er ſich in die Ein— 
ſamkeit ſeines Studierzimmers zurück 
und ſchrieb zwei Briefe, einen an einen 
republikaniſchen Staatsſenator und ei— 
nen an einen demokratiſchen Staalsſe⸗ 
nator, und drohte beiden mit Niederlage 
und Ruin, wenn ſie nicht täten, wie er 
Nachdem er dieſe Pflicht 
erfüllt hatte, nahm er einen kräftigen 
Schluck ſeiner Lieblings-Patenimedizin 
(30* Alkohol), und bewegte ſich bald 
darauf im Land der Träume, wo er 
William Jennings Bryan & Co. und 
andere Waſſerheilige in unendlichem 
Redeſchwall Alle ertränken ſah, die ſich 
noch einen Funken geſunden Menſchen— 
verſtandes bewahrt hatten. 


„Ein großer bläulicher Diamant in 
Afrika gefunden!“ So ſorgt die grund— 
ütige Mutter Natur für das Notwen⸗ 
zue Sobald ſich die Zahl der Mil— 
lionäre vergrößert, finden ſich auch die 
Diamanten, in die ſich die Millionärs— 
frauen kleiden können. 


Den Polen in Lemberag ſteckt der 
„Berliner Ulk“ folgendes hinter den 
Spiegel: „In Maſſen mordet man die 
Juden, ſpricht allen Menſchenrechten 
Hohn, benimmt ſich wie die Botokuden: 
So wird man zur Kulturnation.“ 


Kinder und Narren ſagen die Wabrheit, und 
da beibe ſich dadurxch gleich läſtig machen kön 
nen, ſperrt man die Narren ein und den Kin— 
dern gewöhnt man's ab, 


Im eurxopäiſchen Oſten weiß man 
augenſcheinlich nicht, ob ſchon wieder 
Krieg iſt oder oh man immer noch Krieg 
hat. 

Mein, dieje Achnlichkeit! 

„Fünf Geiſteskranke entwichen aus 
einer Heilanſtalt nahe Chicago. Sie 
miſchten ſich unter die Menge auf der 
Straße, und machten es dadurch unmög— 
lich, ſie unter dieſer herauszufinden.“ 

(„Cleveland Plain Dealer“.) 

Es iſt bemerlenswert, daß gerade 
jeht, da überall die Fürſtenthrone ſtür— 
zen und auch in Spvanien das Königtum 
vor dem Falle ſteht, in der Republik 
Portugal die Monarchiſten mit anſchei— 
nend gutem Erfolge ihr Haupt erheben. 
AI 
Veränderung. Die Völlker, ſoweit ſie 
überhaupt etwas zu ſagen haben, glau— 
ben oft, daß ſie unter irgend einer an— 
deren Regierungsform glücklicher ſein 
könnten. Und wer bürgt dafür, daß nicht 
gerade jene, welche andere Nationen mit 
der republikaniſchen Freiheit beglückten, 
ſich ſelbſt bald willig unter das monar⸗ 
chiſche Joch beugen. 

„Wer Tränen hat, bereite jetzt ſich 
vor, ſie zu vergießen!“ — Ogden Ar⸗ 
mour ſagie vor einem Unierſuchungs⸗ 
ausfhur in Mafhington aus, ihm ber 
blieben nur 2 Cents an jedem Dollar 
ſeines Jahresumſatzes, md fo habe er 
m 1918 nur 15 Millionen Dollar? vers 
dient.... Der arme, arme Mann! 

Daden und Miürttemberg fcheinen bon 
Der Spartafusfeuche fait gang verichont 
geblteven zu fen, Spricht fiir die An 
telligenz der Vetvohner! 

Gin neuer „Daemon” entdedil Sa 
Ithaca, N. 9., wurden borgejtern meh: 
rere hundert Sallonen „hard cider” von 
der Polizei beichlagnahnt und ala „‚Ipts 
rituöſes Getränk“ klaſſifiziert. Sech— 
zehn Geſchäftsleute werden ſich dort bem⸗ 
nächſt auf die Anklage. ungeſetzlich Spi— 
rituoſen verkauft zu haben, verantwor— 
ten müſſen. . . Und, wie ſteht's mit dem 
Bay Rum bei den Barbieren und den 
Egg Nogs in den Sodawaſſerſchenken? 

Frauen geben nickht keicht zu, daß ſie unrech 
haben, aber ſie tun das immer mod leichter, 
als daß ſie ſich zu dem Eingeſtändnis beque⸗ 
men, ibr Mann habe ausnahméweiſe einmal 
recht gehabt. 


Nette Enthüllungen. 

Gelegentlid der Jahresperfammlung 
der National Popular League find al- 
lerlei immerbauliche Sachen zur Sprache 
gekommen. Einer der Redner war Ma— 
rineſekretär Daniels, der u. a ſagte: 
„Unſere Junker, die mit Eniſchloſſen— 
heit darauf hinarbeiten, daß auf Die 
Schultern derer, die viel Geld gus dem 
Kriege gemacht haben, mu leichte 
Sieuern fallen, ſind Meiſter der Ca— 
mouflage. Das Volk muß mit offenen 
Augen ſchlafen, wenn es nicht die Ab— 
ſicht dieſer Leute vereitelt, die Kriegs— 
ſteuern von den wenigen auf die vielen 
abzuwälzen.“ 
digungen erhob Baſil M. Manly, neben 
dem früheren Präſidenten Taft, Vor— 
ſitzender der Kriegsarbeitsbehörde, vor 
dem Rekonſtruktions-Kongreß, der unter 
den Auſpizien der erwähnten Liga tagte. 
In vielen Fällen, führte er aus. wo den 
Behörden Betriebsſtörungen und an— 
gebliche Sabotagehandlungen der J. W. 


ausgeſtellt. daß die Arbe,iitgebexr ſtizübung beteiligen? 


Detettid- und 
Agenturen 
mit berechnender Ubjicht Leute engagiert 
hätten, um fih unter die Arbeiter zu 
mischen, Bolfibewismus zu predigen 
und fie zu Gemwalträtiglei- 
ten aufaureizen. ic verfolgs 


bon großen 


beiführen fann, und zu „ichlechter” Zeit macht, was | tun“, jagt der Betreffende,. „ES fteht feit, dal; die Be. |ten damit den Zwech, die organifierte 


anders ſchlimmſtensfalls 

„mabpe” Zeit geworden wäre. 
In Unkengeſchrei, Prophezeien von Arbeitsmangel | 

und Berdienitlofigfeit für große Mafien icheinen die 


„mittelmäßige“ oder, 


’ 


eifrigiten der republifanifchen PRartioten zur Zeit das | fählich verantwortlich find. Cine Kundin Iich fidh, 3 
Sauptlampfmittel gegen die demofratiiche Adminiitra- | 


tion zu jehen. Sie mögen ihr Siel erreihen. Sie wer- | 


den e8 erreichen, wenn das Volk ängitlich wird; Kapital | ziweien zurüd,. Um Geichäfte auf folhe Weife zur betrei- 


und Geihäft da3 Vertrauen umd dam jede Inter: | 


ihränfungen tunferes Dienjte3 zur niedrigeren Preiien 


beitrugen, obwohl das Rublifum dem kaum zuftimmen | 


wird. Um nur auf das Recht des Umtauſchs hinzuwei— 
ſen, für deſſen Mißbrauch die Kaufleute ſelbſt haupt— 


B., früher ein Dutzend Bluſen zuſenden, bcehielt ſie 
mehrere Wochen und ſandte ſie dann mit Ausnahme von 


ben, muß ein Ladenbeſitzer ſelbſtverſtändlich ſeinen 


nehmungsluſt verlieren und ſich auf's Abwarten ver- Profitſas beträchtlich erböhen. Auch für Ladengeſchäfte 


legen. Dann werden ſie ihren Erfolg aber auf Koſten gilt die Regel, daß di 


e W 


arenpreiie durd den Wettbe— 


der Wohlfahrt des Landes und Volkes erzielt haben | werb beitimint werdet, aber zeitraubende Dienitleiftun- 


au 


und — „e3 fommt allemal ganz anders”, 
Anderes“ wird daran eritarten: Der Geist, den die 
ganze Belt zur Zeit am meiften fürchtet und den hier- 
zulande vor allen Andern die maßgebenden republi- 
kaniſchen Sreife zu fürchten alle Urfadhe haben. 
Unveritändlich ift, dab ein Mann der, wie jener 
Dr. Kirdhmey, jo ungereimtes, unlonalcs und nieder. 
trädtiges Zeug Ihmwätt, fid) Bundesbeamter nennen 
Tann, und dab es ihm möglich bleibt, fein Amt in fo 
niederfrähtiger Weiſe zu mißbrauchen. 


Sie Röte der kanadiſchen Farmer. 


Während die in Paris verſammelten Staais- 
männer ber Nationen über das zukünftige Schickſal der 
Bölker und iiber die Nelıgeitaltung ihrer gegenfeitigen 
politifhen md wirticaftlihen Beziehungen beraten, 


vs 


| gen Foiten Geld, und die Kundihaft hat für fie, wie un- |? 
Nicht die republifaniiche Partei, jondern „ganz | 


bermeiblidh, zu zahlen, Fiir die werigiten Leute ift e3 


‚bon Wichtigkeit, ob fie die gekauften Waren um 11 Uhr | 


borm. oder 3 Uhr nadcın. erhalten, und dody bedeutet | 
dies die Erjnarnis der Kloiten von mindeitena zivet Mb- 
lieferungen. 


Die Beihränfung des Umtaufhrechts auf drei | 
Tage hat im allgemeinen weniger Widerſpruch hervor. | 
Die Ladengeihäfte dür. 


gerufen, ald erivartet wurde. 
fen jedody nicht immer auf deren Qurdführung be 
itehen, und werden jtet3 bereit fein, Ausnahmen zu | 
maden, menn Sranfheit oder andere unbermeibliche | 
Umſtände den Umtauſch verzögerten.“ 

Gegen dieſe Ausführungen, denen ſich zahlreiche 
Beſitzer von Departementsläden angeſchloſſen haben, 
wird ſich wohl von dem Standpunkt des Käufers nur 
wenig einwenden laſſen. Auch auf dieſem Gebiete hat 
der Krieg gelehrt, wieviel Wünſchenswertes ſich mit 
gutem Willen auf beiden Seiten zuſtande bringen läßt. 


Arbeiterſchaft in ſchlechtes Licht zu ſetzen, 


und erſchwerten es überdies der Regie⸗ 
rung, ihre Arbeiterpolitik durchzufüh— 
ren. Und der gleichfalls anweſende 
Hilfs-Arbeitsſekretär, Louis F. Poſt, 
beſtätigte die Angaben Manlys in vol— 


lem Umfange und fügte hinzu, daß nur 


durch weitgehende Veröffentlichung ſol⸗ 
cher ſtandalösſen Vorkommniſſe und 
Verhältniſſe ſchlimme Folgen abgewandt 
werden könnten. In demſelben Zuſam— 
menhang ſchlenderte er gegen dieſe 
Voltksfeinde, die aus dem Kriege für ſich 
Kapital geſchlagen, zornenibrannt die 
ſchwere Anklage, daß ſie ſogar die ame— 
ikaniſche Flagge mißbraucht hätten, um 
en eigenen Schmutz zu verdecken. 
Unfreiwillige Demaskierung. 

Alle Menſchen, welche leben, 

Alle, wie ſie ſich auch geben, 

Tragen Madken bis zum Grab; 

Nur in tollen Faſchingstagen, 

Wenn ſie Narrenmasken tragen, 

Da nur fällt die Mabke ab. 


Kauft 
W. S. S. 


„Hüte Dich vor kleinen Ausgaben, 
ein feines Led bringt ein großes 
Chiff zum Einfen.“ 

Benjamin Franklin. 
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Leſet die „Sonntagpoſt.“ 
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Noch ſchwerere Veſchut· 


(dur die bendvoſtꝰ.) 


Vor ſiebzig Jahren. 


Ein politiſcher Prozeß im Anſchluß an die badi⸗ 
ſche Revolution von 1848. 


Mach einem authentiſchen Verhandlungsbericht im Beſitz des 
Richters Theodor Brentano.) 


IV, 

Die Beivegung des Sabre: 1848 
hatte zum Ziel die Voltsfouveräni- 
dät, und zwar in einem jo mädti: 
gen Andrang. dab felbit die Neal: 
tionärſten ſich heute noch etwas 
ſcheuen, das Wort anzugreifen. 
Vollsſouveränität heißt aber doch 
wohl Geltung des Willens der 
Mehrheit, und nicht der Minder— 
heit. Sonſt wäre es ja eben nicht 
die Volksſouveränetät, ſondern das 
Gegenteil, die Fürſtenſouveränität. 
Hat nun vielleicht die Regierung, 
welche durch den öffentlichen An— 
kläger hier vertreten iſt, ein ange— 
borenes Intereſſe, die Volksſouver⸗ 
änität nicht zur Geltung kommen 
zu laſſen? iſt ſie ſomit bei dieſem 
Prozeß gegen die Kämpfer der 
Voltsjouderänität beteiligt umd 
durch ihre Beamten parteiiic? Die 
Geſchichte antwortet. Ich muß da— 
zu ein wenig weit ausholen; es 
lohnt ſich aber der Mühe. In ihrem 
innerſten Kerne — wir wollen das 
öffentliche Geheimniß ausſprechen 
— iſt die großherz. bad. Staatsre—⸗ 
gierung eigentlich nichts, als der 
zufällige Nachkomme eines alten 
fabelhaften Raubritters, deſſen 
Sprößlinge da und dort bald mit 
dem Schwerte, bald durch Schlau— 
heit, bald durch Heirat Land und 
Leute erwarben, die ſie ſich zu ei— 
gen machten und auf einander ver— 
erbten, wie man etwa ein Joch Och— 
ſen vergibt. Es waren große Ver— 
brecher, aber ſie hatten Glück. Un— 
endliche Zeiten lang hauſten ſie 
barbariſch. Mancher hier erinnert 
ſich vielleicht noch, daß ſogar die 
Leibeigenſchaft bei uns beſtand. 
Einer der letzten von dieſen Spröß— 
lingen, die man Landesherren 
nennt, ſtellte, als ein Teil ſeines 
Gebietes in Gefahr war, von den 
Nachkommen eines anderen (baic- 
riihen) Nitters weggenonmmen zu 
iperden, cine jogenannte Berfaj- 
jung auf, m feine Untertanen fe 
fter- an fi) zu Fetten. Nach diefer 
fürftlihen Urkunde soll der Wille 
der zweiten Kammer nichts gelten, 
wenn c3 die erite jo für aut findet: 
und der Wille Beider nicht?, wenn 
c3 der Zandesherr So für aut fin- 
dei. Zur Vorſorge beſteht noch 
die zweite Kammer aus Geldariſto— 
kraten, und die erſte aus den Nach— 
kommen geringerer Ritter, oder 
aus den erwählten Werkzeugen je— 
nes Mannes, der angeblich durch 
die beſondere Gnade Gottes re— 
giert. Daß ein ſolcher Ritter alles 
Intereſſe hat, die Souveränität des 
Volkes nicht ans Ruder kommen zu 
laſſen, iſt klar. Er verlöre damit 
ſeine ganze mittelalterliche Macht. 
Es iſt Ihnen nur zu gut bekannt, 
wie er in der allerneueſten Zeit 
wieder gegen den tauſendſtimmigen 
Ruf der Bürger nach einer konſti— 
tuirenden Verſammlung ſein Ohr 

hartnäckig verſchloß, und ſtatt aller 

Antwort immer nur neue Reichs— 
truppen und Schrapnells kommen 
läßt. Nun denn, der nämliche 
ıManı bat die Diener bejoldet, die 
uns im Serfer zu behandeln hat- 
|ten: er befoldet hier den Staatsan- 
walt, der uns anklagt; das Richter— 
kollegium, welches unſere Strafe 
beſtimmt, falls Sie uns verurtei— 
len; und die Diener, welche uns 
dann wieder behandeln werden. 
Und Sie wiſſen, daß ein ſolcher 
Landesherr ſeinen Beamten ſehr 
viel Schlimmes erzeigen kann, 
wenn ſie ihm nicht nach Willen'tun; 
aber auch ſehr viel Gutes, ' 

Habe ich nicht recht, wenn ich be— 
haupte: die Gewalt und ihre Ju— 
ſtizbeamten ſind beteiligt, partei— 
iſch? Ein Uſurvator, ein geborener 
Feind der Volksſouveränität, will 
in einer Anklage gegen uns, die 
| Vorfämpfer ber Volfsfouveränität, 


I 
I 


Er, deſſen 
Regent im 
der Bewe—⸗ 

Er, der 


bloßes Daſein als 
Widerſpruch ſteht mit 
en des Kahres 1848? 


litiſchen Umſturz auch 


nalgeſetz als am 1. März Kam— 
mern und Regierungsbehörden von 
den tobenden Volkshaufen terrori— 
ſiert wurden, als man alle Befehle 
des Bundestages mit Füßen trat, 
und die lächelnde Miniſterrabuliſtik 
plößlich vor dem Gewimmel dro— 
hender Fäuſte verſtummte? .. 
Wo blieben denn die deutſchen 
Hochverratsgeſetze, als in allen 
Ecken von Deutſchland die Barri— 
fade Sich erhob, als der Pilaiter- 
jtein gegen die firftlihen Nefiden- 
zen donnerte, ald die Hoheitchen 
und Durchlauchtchen beim Geheul 
der Sturmglocken ſich an die ver— 
achteten Oppoſitionsmänner klam⸗ 
merten, und beim Knattern der 
Büchſen, unter dem Klirren der 
Fenſterſcheiben Miniſter gemacht 
wurden? .... Wo blieben denn die 
Hochverratsgeſetze, als zu Berlin 
die rothe Fahne des Aufruhrs flat 
terte, als vor den rauchenden, be— 
kränzten Leichen des Volkes jener 
Mann mit der ungeſchwächten Kro— 
ne demütig und todesbleich, ein be— 
ſiegter König, die Feldmütze zog, 
und Madame Hohenzollern ohn— 
mächtig an ſeiner Seite niederſank? 
.... Wo blieben ſie denn, als im 
Mai zu Wien die ſtürmenden Hau— 
fen in die Türen der Hofburg bra- 
chen, und vor den geſchwungenen 
Karſten und Hacken der Kaiſer ſich 
zwiſchen ſeinen Beichtvätern und 
Kammterlingen dudte? . . ad, 
wo blieben fie denn da? 

Dieſe Hochverratsgeſetze waren 
geſchaffen, um den politiſchen Fort— 
ſchritt unmöglich zu machen. Sie 
waren der Kerker, in welchen man 
unſere Mündigkeit auf ewig verur— 
teilt hatte. Die Abſicht ſchien faſt 
zu glücken. Aber endlich, nach 
langen, tiefem Schlafe der Nation 
kam die Antwort: es war die Zer— 
teißung dieſer Schandbücher, das 
Brechen des Kerkers, die Revolution. 
Und nun ſollen wir nach den Sta— 


— — — — ——— 


I genftand aufnahm, und 


N ER 


fofort * 
neie es die üblichen Einſendungen, 
denen die Leſerinnen zu der — 
Stellung nahmen. Dieſe Geſtändniſſe 
des Stubenmädchens wirken deshalb 
ſo ſenſationell, weil ſie ſo ganz das 
Gegenteil von dem ſind, was man 
erwarten würde. Sie beginnt ihre 
Geſtändniſſe damit, daß ſie erklärt, 
ſie ſei ein typiſches New NYorker 
Mädchen aus nicht beaüterter Fami— 
lie, das irgend eine Tätigkeit aus— 
üben muß. um Geld zu verdienen. 
Sie hatte ihr Glück überall verſucht: 


fie mar Verfäuferin in einem Wis 


renhaus gewejen, Stenographiftin in 
einem Kontor, Ehoriftin am Theater 
und zulegt ift fie Stubenmäbchen in 
einer reichen Familie geivorben md 
ift zu ber Ueberzeugung gefommen, 
daß das die Iohnendfte, angenehmite 
und unabhängigfte Stellung jet, bie 
fie fich vorftellen lann. 

Was fagen Ste dazu, verehrte Da- 
men, bie Eie da3 Iefen? Sch höre Sie 
geradezu nach Luft fchnappen. Sit 
dergleichen benfbar? Das fagt mirt- 
ih ein Stubenmädcen, noch dazu 
in Ne York? Jawohl — ſie ſagt es. 
Aber hören Sie, wie ſie zu dieſer 
Ueberzeugung gekommen iſt. Sie 
hatte zuerſt verſchiedene Jahre hin— 


durch als Stenographiſtin in irgend 


einem Wolkenkraher gearbeitet — für 
das lächerliche Gehalt, das für ſolche 
I gezahlt? Meil bie meiften Mädchen 
von ihrem Gehalt nicht wirklich leben 
müffen, fondern e3 lediglich * Bei- 
trag für die Familienfaffe beirachten 
önnen. Der Vater verdient, ber 
Bruder verdient, oder gar die Brü- 
der. Wenn nun nod) die Schweſter 
ebenfalls verdient, ſo vermag die 
ganze Familie in oft ſehr angenehmer 
Weiſe zu leben, gemäß der alten 
öfonomifchen Weisheit: Familie iſt 
Vermögen. Freilich iſt Arbeit unter 
ſolchen Umſiänden eine ſehr neite 
Einrichtung für das junge Mädchen. 
|Sie tan fich den Genuß einer Men- 
|ge von Dingen geftatten, auf die fie 
ifonit verzichten müßie, fie fan, was 
\ihr die Hauptjache tft, tet? nach der 
alferneueiten Mode gekleidet fein, To- 
gar etwas ſparen, bis ſie eines ſchö— 
nen Tages heiratet. Die Heldin un— 
ſerer Geſchichte war nicht ſo glücklich. 
Sie war auf ſich allein angewieſen, 
mußte Alles aus eigener Taſche be— 
zahlen: 
ſtige Ausgaben. 
Jahre lang in 
beitet und es 


Nachdem ſie vier 
einem Kontor gear— 
bis zu einem Gehalt 


gi 


Arbeit gezahlt wird. Warum wird es. 


Miete, Eifen, Kleidung, fon | 


ee ———— 


abſcheulichen Schidfal entgehen? — 
fie eine® Tages an einem 
IGefindebilro vorüber und der Ge- 
danke kam ihr, fid) ala Dienftmäbd- 
Hen zu verdingen. Sie hatte feine 
halbe Stunde in dem Büro gefeflen, 
fo war fie ald Stubenmädchen bei 
jeiner mohlhabenden Dame engagiert, 
für $8 die Woche, natürlich bei freiem 
‚Effen und freier Wohnung. Ihr Zim— 
mer war fauber und hell, faft elegant 
‘eingerichtet. Sie hatte ihr eigenes 
Bad. Das Effen war vom beiten. 
: Nach vier Wochen Hatte fie 20 Pfund 
zugenommen. Arbeit? Kinderſpiel, 
verglichen mit der Sklaverei im Wa- 
renhaus, im Kontor oder auf der 
Bühne. Und nach zwei Monaten hatte 
fie einen Koffer voll von den hüb- 
ſcheſten Kleidungsſtücken. Sie kam 
ſich wie im Himmel vor und konnte 
nicht begreifen, wie ſie jemals hatte 
ſo töricht ſein können, ein Leben wie 
ihr früheres zu führen. Und vor Al— 
lem: ſie war nicht mehr eine bloße 
Nummer unter vielen, ſondern man 
behandelte ſie mit perſönlicher An— 
teilnahme, faſt wie eine Verwandte. 
Seit ſechs Jahren iſt ſie nun Stu— 
benmädchen, beſitzt 82000 auf ber 
Bank, iſt völlig zufrieden, reich an 
intereſſanten Erlebniſſen und Erfah— 
rungen. 

Idhrer Anſicht nach gibt es zwei 
Sorten von Herrſchaften — ſolche, 
die eigentlich gar nicht die Mittel ha— 
ben, ſich ein Mädchen zu halten, und 
ſolche, die dieſe Mitiel haben. Bei 
einer Herrſchaft der erſteren Klaſſe 
zu dienen, hat gewiſſe Vorzüge. In 
ihrem Hauſe ſind die Dienſtbolen die 
eigentlichen Herrſchaften im wahren 
Sinne des Wortes. Sie werden dort 
mit Glacehandſchuhen angefaßt, ſte— 
hen in einem ſehr perſönlichen Ver— 
hältnis zu der Hausfrau und können 
tun und laſſen, was ſie wollen. Ih— 
ren Aerger darüber, ſo geſteht dieſes 
literariſche Stubenmädchen ebenſo 
boshaft wie humorvoll, läßt die 
Hausfrau an ihrem Mann aus, weil 
er nicht mehr verdient. Die Bezah— 
lung iſt gut, da die Gnädige, wenn 
irgend möglich, ſich nicht merken laſ— 
ſen will, daß ſie eigentlich ſich gar 
nicht geſtatten kann, fich ein Mädchen 


zu halten. Ganz anders iſt das Le— 
ben in einem reichen Hauſe, zumal 
dort. wo mehrere Dienſtboten; be⸗ 
ſchäftigt ſind. Dort iſt das Verhält— 
nis zur Hausfrau ein ganz unper— 
ıfünliches, Meift befommen die Mäd- 
ı chen fie nur felten zu jehen. hr Vor- 
| gefegter iit der Butler oder, wie das’ 


tuten eines bon der Nation durd-|pon 814 die Mode gebracht hatte, in manden fehr vornehmen Käufern 
brohenen Gefängniffes; wir follen verlor fie ihre Stellung. Eine nur |der Fall ift, die Wirtſchafterin. Das 
nad den Geigen, gegen welde die| mit aleihen Gehalt zu erhalten, war . bat feine Vorteile und Nachteile. Gin 
Märzrevolution ſich erhob; nach ausgeſchloſſen, ebenfo ausgeſchloſſen großer Nachteil iſt, daß ein Mädchen 
den Geſetzen der Märzbeſiegten ſol- war, wieder mit 510 anzufangen. Zu in ſo einem Hauſe weniger unabhän 


len wir gerichtet werden? Wiſſen 
Sie denn nicht, daß mit einem po— 
alle politi- 
ichen Begriffe ich andern? Die Nor 
gierungen haben die gerordnete 
Bildung eines neuen Rechtszuſtan— 


des, auf der allein giltigen volfs-| Art, die für ein anftänbiges junges , umenblich 


fouveränen Grundlage, zu berbin- 
dern qewuht. Mögen fie die Tyol- 
gen tragen. Meine Herren Ge» 
idhiworenen! Entweder, oder. nt- 
weder gelten alle deutſchen Hoch— 
terratsgejeke nicht3, oder alle deut- 
ihen Revolutionen gelten 


Eins von Verden! Ich habe, meine 


Herren Geſchworenen, zu viel ſchul— 


dige Achtung vor Ihnen, als daß 
ich Sie den Volksverrätern, den 
Feinden der großen Erhebung, die 
mit dem März begann, gleichſtellen 
dürfte. Sie werden daher mit mir 
ſagen: die Hochverratsgeſetze gelien 
nichts. 3 

Ohne Geſetz keine Strafe. Aber 
ouch ohne Staat kein Geſetz. — Da— 


mit politiſche Rechtspflege möglich 


| 


| 


! 
| 
| 


| 
| 


| 


! 


jeden Uugenblid feinen Wagen pat⸗ 


ken muß, aus Furcht, verjagt zu 
werden! Gewalt, Rache kann ein 
ſolcher Menſch an uns üben, aber 
keine Gerechtigkeit. Denn es gibt 
unter ihnen keinen Rechtszuſtand. 


deren Punkt. 
hören Geſetze. 


1’ 


zen effen 
Damit fomme id) auf cinen ante | Beifpiel 
Zur Rechtspflege ge: | 


11 


nicht mehr meif, morliher es re 


ſei, muß eine feite, anerkannte 
Staatsform ımd Staatögewalt vor- 
handen fein, gegen die ei Verbre: 
chen begangen werden Tan. 63 
exiſtiert keine ſolche in Deuiſchland. 
Ich will mich erklären. 

(Fortſetzung folgt.) 


(Für die „Abenbpoit”.) 


Die Geftändnife des 
Stubenmädchens. 


Das traurige 2005 bed armen Mädchens. - 
Krobnarbeit im Gefchäft. Ras fie als 
Ehoriftin erlebte, —— Nicht genug sum 
geben ımd zum Sterben, — Glückllch als 
Stubenmädden, Allerlei Erfapringnen! 


Die Dienitboten- 
ns: frage gebört ge: 
ih zu den abge: 

drofchenften Stof: 

ee. fen für bie Unter: 
A haltung und bie 
Zeitungsſchreiber; 
und doch iſt ſie 

4 immer ficher, das 
lebhafteſte Inter— 
erregen. Wenn zum 
Kaffeelränzchen gar 


- DL 


2 


zu 


ein 


oll, wenn ſämtliche Freunde und 


nichts. 


ſparen hatte ſie bei dem kärglichen 
| Gehalt nicht vermocht. 

Co beichlo fie, fi) auf eine Uns 
zeige hin zu melden, worin Choriftin= 
nen für eine Pofle verlangt murben. 
Die Prüfung war von der üblichen 


Mädchen eine Beleidigung it. Der 
Manager nahm dor allen Dingen 
ihre Beine in Augenfchein, fie mußte 
fi von allen Seiten drehen und men: 
den und beäugen laffen—fo ungefähr 
‚tie der Viehhänbler ein Kalb over 
|Schaf unterfuht; die Stimme kam 
'erjt in zmeiter Linie. Sie wäre am 
| iebiten Davongelaufeir. Aber fie be: 
ſtand bie Prüfung mb murde enga- 
giert mit $22 die Woche, um auf bie 
Tour zu gehen. Was fie an Kleidung 
|brauchte, lieferte der Manager, imo: 
für er ihr 8 Mocen hindurch jede 
| Woche H1O von ihrem Gehalt abzog. 
'Doh war die Tätigfeit mit To biel 
unvorhergeſehenen Ausgaben ver— 
ROM, daß ihr von ihrer Einnahme 
Ifaum etwas übrig blieb, dazu über- 
land. anftrengend, da die Xheater- 
Itruppe nur jogenannte „Dine-Night 
Stands“ ſpielte. Als Trojt erzählte 
ihr der Manager, aller Anfang ſei 
eben ſchwer. Später, wenn ſie erſt in 
New York aufträte und gute Freunde 
ı hätte, Tönnte fie herrlich und in 
Freuden leben. Dafür dankte ſie und 
ſſo gab ſie die Stellung wieder auf. 
Alles, was ihr die Tätigkeit einge— 
bracht hatte, war ein Straßenkleid, 
ein Regenmantel, einige Bluſen, eine 
‚Menge VBerjabjcheine und $25 in bar. 
| Alfo nahm jie eine.meue Stellung 
‚in einem der großen Warendäufer 
"an. Gehalt: $9 die Wode. Davon 
gingen $3 ab für das übliche jüm- 
merliche Einfenfter- Zimmer in einem 
billigen Koftaus. Für die iibrigen 
36 hätte fie eflen, fich Kleiben und 
ihre nötigen Ausgaben beſtreiten 
follen. Am Morgen beitand ihr 
Frühftüd aus einer Taffe Kaffee und 
drei Semmeln in einem billigen Re: 
ftaurant, Koften 10 Cents; ihr Zund) 
wat ce Cream und ein beiegtez 
Butterdrot, Koften 15 Cents; ihr 
Abendeffen, allerlei fragfrürdige Ge: 
richte in winzigen Portionen, Loftete 
25 Gent3. Das ergab alfo für Effen 


den lallein die Woche 83.50, bei allerbes ;' 


\fcheidenften Anfprüchen, die feine ge: 


Haben wir welde? umd Fönnen | Freundinnen erledigt find. fämtliche ‚nügende Ernährung gemährleijteten. 


ehrlich vit, 
Die 


fie gelten? Wer 
fagen: Nein! 


nung, mit welder gegen uns dor-| was von ihrer Köchin oder ihrem 
cefchritten werden foll, jtamımt aus | Stubenmädden zu erzählen und jo: 


Ivo der 
leiſen 
uf 
Ariſto— 
Ahndung 


jener finſteren Zeit, 
fernte Verdacht eines 
ſuchs zu einem Angriff 
Herrſchaft mittelalterlicher 
traten eine grauſame 


ent⸗ fort darf ſie auf die gefpannteſte Auf— 
Ver⸗ merkſamkeit rechnen. Und mit Recht! 
die Denn dieſes Thema ſcheint von Jahr in zwei Klaſſen. Die einen kommen de Herren als Vorſtand der Gefell— 
zu Jahr gerade für die amerikaniſche 
Hausfrau an Wichtigkeit zu gewin— 


iſt, muß Theater, Konzerte und ſonſtige Un- Blieben für alles Uebrige lumpige 
Kriminalord- terhaltungen. ſo braucht nur eine et— 


32.50. Nein — das war wirklich 
nicht durchzuführen. Wie machien es 
die andern? Der Warenhausdetektiv 
ſagte es ihr einmal, Alle Warenhaus: 
‚mädchen, fo erklärte er ihr, zerfallen 


‚mit ihrem Geld aus, weil die $yamis 
‚lie daheim für fie eine finanzielle Ne: 


gig iſt als wo anders. Ob fie iver- 
ı geht oder nicht, ift der Hausfrau völ- 
lig gleichgiltig. Das iſt Sache des 
| Butlers oder der Wirtfchafterin und 
fie Haben in allen Dienitbotenbüros 
‚ Immer ben Vorrang. Und tvie hiels 
veefhievene Menſchen 
(lernte fie ennen! Sie diente ;. B. 
‚bet einem Geiftlichen, Bei einen: 
‚Rneipenbefiter, bei einer Dame, di: 
‚bon einem verheirateten Mann at: 
‘gehalten murde, bei einem junger. 
ı Ehepaar, imo bie frau als Mäder 
'aus reihem Haufe mit einem armen 
Teufel burchgebrannt war und mın 
| mit ihm in einem der engen „Raflen 
ſelbſtmord-Flats“ hauſte. Aber ob 
ſie nun in einer Familie diente, wo 
ſie die Herrſchaft wegen ihres Lohnres 
verklagen mußte oder wo ſie von ihr 
angepumpt wurde — überall war ſie 
die wirkliche Herrin, meiſt infolge der 
häuslichen Leiſtungsunfähigkeit oder 
der Arbeitsſcheu der Hausfrau. Un— 
angenehme Herrſchaften Find: die 
„Selbſtgemachten“, die ſich als Ari— 
ſtokraten aufſpielen, aber fortwäh— 
rend in bie Gewohnheiten ihrer ehe⸗ 
maligen geſellſchaftlichen Sphäre zu— 
rückfallen. Man zähmt ſie im Falle 
‚bon Ziviltigfeiten, fagt die Verfaffe- 
rim, am leichteften mit Bemerkungen 
‚wie: „Mr2. van de Water bon den 
| Vierdundert hat das auh fo ce- 
macht!“ oder „hat das niemals fo 
gemacht” — je nachdem. Für bie al- 
Terunangenehinften Herrichaften aber 
ıhält fie die aus Europa Eingeman- 
Iberfen, namentlih aus Monardien. 
|Sie haben die europäifche Gepflogen- 
;beit, Dienftboten als Sklaven zu be= 
trachten, und es iſt ebenſo ſchwer wie 
unangenehm, ſie in dieſer Beziehung 
zu amerikaniſieren. Das ſchrifiſtel⸗ 
lernde Stubenmädchen ſchließt ſeine 
Ausführungen wie folgt: „Unſere 
Stellung iſt wirklich ideal im Ver— 
gleich zu der anderer Angeſtellter. 
Wir ſehen eben zu viel von unſeren 
Vorgeſetzten. Das macht ſie liebens⸗ 
würdig und uns unabhängig.“ 
Es iſt viel Wahres in dieſen Ge— 
ſtändniſſen. Aber ſie werden nichts 
ändern. Nach wie vor werden die 
jungen Mädchen der ärmeren Klaffen 
die geihäftliche Tätigkeit vorziehen, 
weil fie unterhaltender ift und meil 
lie die häusliche Tätigkeit verab- 
ſcheuen. H. F. Urban. 
—-)-- —— 


* 
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| Beamtenwahl. 

| _In ber Generalverfanmlung der 
Deutſchen Gegenſeitigen Feuerverſi— 
— — von Nord Chica— 
go in Yondorfs Halle wurden folgen— 


ſchaft füt das laufende Jahr erwählt: 
John Casper Cremer, Präſident; 


fand, aus der Zeit vor dem März, nen oder richtiger: brenzlicher zu wer- ſerve bedeutet; die andern, weil ſie Thomas Helbach, Vizepräſident; Ni— 


wo hinter ſtummen 


Mauern Wei— den. Dabei wollen wir nicht verken- ſich Extraeinnahmen verſchaffen nach cholas J. Schmitz, Sekretär; Peter 


dig's Blut vergoſſen wurde — aus nen, daß das Thema in der Regel Ladenſchluß. Näheres brauche er ihr Schmitz Schatzmeiſter; Henry Roſe, 
der Zeit des verruchten Bundesta- ſehr einfeitig behandelt wird in ſo wohl nicht zu ſagen. Aber ſie ver— 


ges. Das Volk aber hat gerade 


fern, als gewöhnlich nur die Haus— 


ſtand. Aus dieſer Klaſſe lämen auch, 


John B. Muenchen, Martin Wallner, 
Abſchätzer; Bernhard Jung, Martin 


gegen dieſe Tyranneien und gegen frau das Wort hat. Um ſo feſſelnder ſagte er, die meiſten von denen, die Engel. Dtto P. Kalvelage, Martin 
ihre Kannibalengefege feine Alm-lerfheint e3, wenn nun zur Mbinech- fih Waren ber Firma aneigneten. | Schnigius, Nicholas GSteder, Jinanz: 


| wälzungen gemadt. Gs haft diefe|felung einmal eine Angehörige der ;Nicht felten fuchten auch berufsmäßig | R 


|verwerflihen md verworfenen Ge- andern Partei das Wort ergreift und |ziweifelhafte Elemente Anftellung in 
fege; ed weiß, daß fie heute nicht ihre Anfichten darlegt. Das ıft !ürz- 
das Recht, Tondern nur die Nadje| lich in einer befannten Zeitfchrift ge: 
zum Zmwed haben können. In Auf- ſchehen, die die Geſtändniſſe eines 
ruhr ind Blut ſind dieſe Geſetze Stubenmädchens veröffentlichte. Ei— 


verwiſcht und ausgelöſcht. 


Wolner Tageszeitung erſchien die Sache 


blich denn das großh. bad. Krimi- fo außerorbentli, daß fie den Ge- 


einem Warenhaus, nur um das Wa- 
renhaus als Dedinantel für ihre Tü: 
tigfeit zu mißbraucen. In dieſe 
zweite Klaſſe, das ſah fi ein, würbe 
fie früher ober fpäter hineingezwun« 
gen werden. Wie tonnte fie biefem 


omite. 

Es wurde beſchloſſen, den Verſi— 
cherungsbezirk der Geſellſchaft über 
die ganze Nordweſtſeite auszudehnen. 
Der neue Vezirk/ erftredt fi von 
Chicago Avenue; weitlic Cicers 
Avenue und dann über den ganzem 
nörblichen Teil’ ber Stabt, 


f 





Tobeßanzeige. 
‚Sreunden und Delannten die traurige 
Naceriet, dab unfer lieber Aruder und 
Grodvater 
Jehn Chartes Mueller 
am 28. Januar im Alier von 68 Jah⸗ 
sen geitorben ilt. Beerdigung Montag 
den 27, Ian, 9 Uhr morg. bon der 
apclie 3049 Miltvaufce Ade., nad dei 
ei. Baribolsm veftirde, Batterfon nahe 
La Bergne Ave.. wo Requiem Hocniefie 
selebriert wird, von da mit Autcd neu 
„en Et. Nofeyb&Gattesader. Um itii- 
les Weilcid bitten: 
Sram? FAueller und Frau 
Diengr, Geſcwiller. 
immen, Cufelin 


. ns 
ern nit 


Sohanna 
Frau Kontie 


zrving 1582 aufzu⸗ 
frſaſon 


liebter 
Großbater 
John Reumer 
am Freitag, den 24. Jan. im Alter 
von 62 Jabren nach langem ſchweren 
veiden entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 27. ar, 1 
Ubr nadın., vom Irau 
Hohyne Ube,, s 
bot, Um f 
irauernden : 
Urfale Neumer, Gut * 
mer, Korvoral im Dienft in Fran— 
reich, Edward und Jennie Neumer, 
⸗ — 


* * lm Im 2 * 
Kinder, Nebit Enfeln und Verw 


tin. George Neu- 
Dianmtt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bi 
tige Rachricht. daß me yeit 
Lonis I. He 
ofiır 


* 


der Leichenlavelle 
Grand ! le ö 
Angels dem Mi. 
* trauernde Gattin 


Cliie Oecn. 
ſaſon 


Todesanzeige. 


Großloge des Unabhängigen Ordens der Ehre. 


* 


den Beamt 
dern zur 


en und Mit 
Nadridt, Da; 


Jobn Muller 
der Garden Cito 2 


Edward Bech, 
Albert Fehier. 


2241 


Großvr 
Großſelr 
M en 
No. Ca 


odesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
dab meine geliebte Gattin und 
Mutter und Echwelter 
Minnie Hoff, geb. Herbold, 
im Aker bon 36 Sabren 11 Monaten 
Die PVecrdigu 


— 
8 
* 


an J 
BE» 
) 


Albert Dofi, Gottr. sn 
Gorrrinne ıınd Alben Seit ir., 
_ Iacos Hofimann, Schweciter. 


dcgen Site telephoniert: Brofpect 


Ruder, Kran 
1833, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer ver Vater 

Gonrsd Dangler, 
Gattie der verſtorh. Sophie 
verſtorb. Charles und Zohn Dangler 
iſt. Beerdigung am Montag 
um 9 Uhr mor trauerbaufe 
Garpenter X J 
70. und May 
briert wird 
Marien⸗Fried 
die trauernden Kinder 
Mathew C. Dangler, Frau J. Caſſon 

und Frau J. Wacier. frfa 


r 


Danaler Nater 
angler, Bater 


arite 
( 


m £ 
Todesanzeige. 
Verwandten und Belannten die 
Nachricht. daß unſere geliebte Schweſter 
gerin. Tante und Großtante 
Frau Helen Kueſter, geb. 
gehnren am 30. April 1842 in S gen, ( 
na langer Krankheit fanft im verrn ent wia 
ten it. Die rdigung finder ftatt amt Mor 
7. San., nahm. 2 Ubr, dom 2 
Mobaw? nad dem Waldhei 
Um jtilles Weileid bitten: 


Die trauernden Sinterbllchenen. 
fr; 


teams 


Vachman: 
gen, Keller 


taa, den 2 
yaufe, 1315 
Friedhof, 


tr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die Kau 
vicht, dab meine liche 
Schweſter. 


tar ma Zohimisang 


Emma Volln 
Leiden geſror 
ſtatt am 


nach lurzem en 
r& Napclie ® 
1Eden⸗Fried 
en die trauernden 


Emil Vollner, Gatte. Helen, ter. 
Amalla und Peter Marquatzen, Cuern 


Todesanzeige. 
und 7 { 


iA 1 en 
c tige Nach» 


rn! 
suue 


und unier 


ter Gatte 8 
William Winkelmann 
Alter 4 Nabren um 


RER 
iſt. Beerdigung findet 


n Hinterblicbenen: 

Anna Winkelmann, acb. Tah, 
elite, Henrn und Gonrad, 
Segen ige telepboniert: Canal 56t 

Todredanzeige. 

Saniie Frauen » Verein, 

die traurige Nafridt 
Marie Mater 
CHE 


perdigung fi 
un D 28 


er 2 ereinshalle, 

Verthba Shoenield, 

Francisca Rantonin, 
ganzeige, 


Tode 
mund Velannten die traurige Nadı 


Nents 


‘harles C. Gaul, Gatte. Emil, Fraut, Frau 
M. Seiden. Waltet, Frau B. Jargſtock, Eliſe, 
Eharles. Frau E. Boeſc, Kinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nadı 
da& unfer lieber Baier md Bruder 
Ernit Albrecht 

ı Miter von 7% Nabren 


Aimırm 


2 
9 


6 


findet Statt am Von 
vom Zraucerbaufe, 2515 | 
aus nah dem Foreft 
trauernden Sinterblie 
nen: 
Ala, Lillie und Ethel. 
Jiate Sat vart, zil. 
brecht (Omrto, Wisc.d. 


Ainder. Frau John 
und Charles Al 
Geſchwiſter. 


Todesanzcige. 


reunden und Velannten die franrige Nack 
Zehmalter 


VE CC L 


Mary Mater 


au Mine han TA Sakenı a 
im WUlter ti „I Sabre 9 


am 


* 1 
g findet ſtan 


Anna Drewfe und Robert Mater. 
Todesanzeige. 


ind 


1b} Refannten bie traurige Nat 
re licbe Mutter, Echwiegermut 

ſter 

Ottilie A. Jandt, 

2 Melrofe Etrabe wohnbaft. am 24. San. 

Alter von 68 Jahren geitorben ift. Beer« | 

ung findet ftatt am Dienstag, um 3 Ubr, 
inm., ven der Kapelle 3176 N, Clark Eitr. | 
= nah dem Graceland Hriedhof. Die fraus | 
mden Hinterbliebenen: | 

Herbert Ranbt, Cohn, VWierie Kondt, Echivie: 
arrtobter. Minnn Gusmer, Aobanna Len- 
serbef und Eelma Meners, Schweltern. 

laſonmo 


dt, dab 
mn > 
nd Schr 


) 


n 
unfe 
chwmr 
hoc 


an | 


ı Bernard ®. X. M. Gaitell, © 


Bertha 


. ı stulo 
Soieph, Kenneth, Mifdred, | do 


richt, Dat unter wirgit 


Tudbedanzeige. 
Freunden und Welannten die traus 
tige Nachricht, dab mein geliedter 

Catte und unfer guter Bater 

Herman Swinke 
am 24. Nanuar im Alter von 59 ad» 
rc 11 Monaten und 14 Tagen geltors 
den it, Beerdigung findet ftalt an 
ontag, den 27, Januar, 2libr nadhm,, 
vom Zrauerbanie, 2014 Melrofe Etr 
aus nah dem Et, Lulcz Friedhof, Die 
trauerden SHinterblichenen: 
Sriederida Swinie, ach, Aranlic, Gat- 
tin. Stto, Gart, Sillian, Frau Anna 
Bock und Frau Ida Schroeder. Kin—⸗ 
der, Wathilde Ewinte, Echmiegertoc: 
ter, Nik Bol nd Herbert Schroeder, 
Schwiegerföhne. 
Ein treues Vaterherz hat 
ſchi 

Geſtillt iſt all dein Som 
Verſtummt ſind deine K 
Seel' iſten 


Die müde Sec 


Todebanze 
inden und Belan 


iD umfere 
Enma 

im liter bon 55 Dobren geitorben tit 

Secrdigung findet Statt am Dienstag, 

den 28, Natt., 

Zrauerbaufe, 03 

nah Goncorbik, 

terbliebenen: 

Fred Spoerck, Gatte Elfrieda, Toch 
Elfrieda Squuett und, Erneſt 
liam Gaede, Geſchwiſfter 


ne 


ter. 
u. Wil⸗ 


amo 


dedanzeige. 


1* 


Leavitt 1 

ch dem c Friedhof, 
trauender Hinterbliebenen 

Fran Carl Schhsepfer, Ültorn, 

Allen, Frau Gbaries Flcdenftein und 

Schordfer, Geſchn 

Conſtel 


ter. 


Todesanzeige. 


und PVelannten d 


8 
bie trauria 
liebter Gatte und uni 
iegerbater und Großbaler 
Wilhelm Schatt 
urzem Lei 


Schall, gebe. Fett, Gattin. 


der nebſt Sawiegerſöhnen und Enteln. 
Todedanzeige. 
und SBelannten dic 
r lieber Sohn 


Frederick Rupp 


ı Nlier bon 


ten 


n Sinterblichenen: 
Joſceyh und Pauline Rupp, ach, Crie e 
Albert, Herman und Le Ron, Geſchwiſte 


Todesanzcige. 
Freunden und Bekannten die traurig 

ricet, daß mein geliebler Gatte 

Sohn Chartes Mueller 


wir ? 5 


den 27. San.,!, 


Auanien Mueller, 
odesanzeige. 
Bäcker Unterſtüußungsverein. 
u sur 


— 
x 

Chicago 
Beamte 


Den Mitgliedern 
ied 
P. Hecht 


ihr 


Leuis 


» nad 2 
G. Schubert, Fräfideit 
Ghas, Nlintman, Zefretür 


Dankſagung. 


— 


A 


Merie M. Neuendorif. 


t Hoſpita 
Ernktt Neucendorif nchit Familie, 


1251 xy Strahe 


Dankſagung. 


Kerwandten 0 
* 


die Teilmadme 


rzlichen f iin 

Tode unleres lichen Minde: 

Anna Weric Bershocier. 

ich berslihen Dart dem Herrn Raitor 
ertins und yn © 
her 

Friedrich und 

wilhelm u. 


e troftrei te in Safe und aut 

Glara Berghocier, Gltcı 
Marie Koeſter. Großzeltern 
Zur Erinnerung 

hmütiger Erinnerung gedenken wir 


Hermann Nohlis, 
) ram 101 


anftıry 
8 geitor 


Ada Rohlis nnd Kindern, 


-irter 


Zur(*-i 


nernn 


Fran; Dufiner, 


Nahr 


tb tönt’ ! 
tt tut, das 1 
Wort ſtillt unſer 


fanft, auf Wieder 


sr Deiner bi nie bergeifenben 


Sattin Lonite Dufner nebſt Kindern. 


ur Grinnerung 


ı umferen lichen Eobn und Bruder 


Gharled H. Schnur, 


und ı 
trauern mwehmut2poll nad Dir, 
"ür ma gibts feine Freude mehr 
Dein lieber Blak bleibt immer lecr, 
—— 
ewidmet bon Deinen Bich nie bergeifent 
Eltern und Gelhwiltern 


Sur Erınrerung 
liebe Gattin und Mutter 
Sophie Müller, 

einem Nabr, am 26 


geſtorben iſt. 


Es 


nr rerny 
x null 


»c bor 


über Rriede fei ewig bein, 

ie follit du bergelfen fein, 
Schlummi’re fanft in deiner Gru 

vis Dih Gottes Etimme ruft. 

Und zur Mube neben aud mir, 

Kiche Gattin und Mutter, wir folgen bi 


e fraurige Fine 
n um) 


Herr und 
Frau Arthur 
Cscar 


Marin 
Heims, Roſalia Schalt und Cart Salt, sin: | 


21110 


Schwabenverein von Chicago als Gaſt. 


In 


«North Chicago Er 


Großes Tanzvergrügen 


Großer 


| @unzert jeden Abend vom ungar, Zigeuner. 


— | 


‚Driginale baieriihe Wirticaft 


n 


biſũg ausgefahrt. — Telephen Graceland aa. 
1 ji": 


| 
| 


Gemwibmet bon deinem bidh liebenden Gatten 


Augnit Müller nebit Kindern, 


ı denlen wir 


‚13 


—XV 


ZONZERT 


_ WILLIAM B. LÜCKE 


| Plumbing, bas Fitting und SEWerage [Bafte als fie vor dem Weißen Haufe ! 


Bereinswefen“ halten. 


 Hbenbpoft, Chicage, Sambtag, den 25. Jannar 1919: 


Bush Temple Theater, 


(Direltion Seidbemant.) 


| 


Sur Grinrerung 
e acliebte Gattin und unfere 
ER 


er 
Minnie Scharf, 
dic beule bor drei Jahren, am 25. 
nmar 1016, geftorben ift, 


an ım 
liebe 


Heute und morgen die Operettenpoſſe 
„Das Milchmädchen von Schöneberg“. 


Heute abend, morgen nachmittag 
Iund abend, fowie Dienitan abend 
wird es im Buſh Tempie Theater 
wieder luſtig zugehen, Geſang und 
ns ee nn nn Zanʒ werden in der großen Operet⸗ 

jonden Sindern George und Grace, tenpofie „Das Milchmädchen bon 
und (BWEReE ONE, Schöneberg“ zu ihrem Rechte tom: 

Iımen. Unter der Spielleitung bon, 
Hand Zoder wird es eine vorzügliche 


n 


as 


Ser Friede fei ewig bein, 
follit du bergeifen fein; 
e fanft in Deiner Gruft, 
5 Di Gottes Etimme ruft, 


Zurß&rinnerung 
Mit dom Schmerze gebrochenen Herze En : * 
* heute De eb ‚eie Notlenbefegung bürgt, die wie foigt 
unſerex lieben Mutter und Schweſter | it. 
| . 
—Thereiig Padyer, geb, Kurs, | betanntgegeben worden iſt: 


| 
ms morgen dor zirei Sabren, am 25. Müblhorn, .... N‘ 
7, durch den bitteren Tod fo friib | Srobberg, Maurerpolier..nuneese. Zole Danıer 
wurde, ınd auch dD detages Heinrich, ſein Sohn Richard, Leuſch 
| t Paul Gehrins 
| 
l 


a 


0% 
— 


an 


FennerMar Samldq 


tar 
wi 


des %< 

5 lieben Vruders und Neffe VBrennecke, Zeitungereporter 
— ne _ en AARON Stcpfe, ormilflonäte.ee... Names Brückner 
Johaun Payer, Frau Schneeberger. ......... Johanna Eifeman 
3 Jabren, am 13. Jan 1916,1 Tine, Milchmädchen........... Emilie Schönfeld 
abegeruien wurde, früher Wolſgang Notenſchwärmert 3 Zoder 
ang hat uns ſehr betrübt. Frau Brummer. PP.........* Louiſe PBridner 
| das" Gouvernante. ...... ......Marie Lange 


nor 


Sn 
1rY 
or 


bre find man berfloffeı 
[ und in Edmer:; 
ränen find vergoficır, 
ridt uns fait das Her;, 
ummer in dem 
Grab wir 
en euch, Gelieb 
ſe 
⏑⏑ 


I SM 


Nagel, Bettler Curt Benifch 
Loniſe, fſeine Tochter a v. Jagemann 
Goldſtein. 
Jekte 


Ida Hohmann 
!&in Anabe.. 


sononnes0n0 ne Al, Hobmanıt 
Am Mittinoch abend beginnen dann 
| bie Treitporitellungen zugunſten von 
—— Seidemann, der ſich die 
Rolle des Titelhelden in der großen 
I 

! 


vn or 
ı 


vir De 
vereint 
uns 
un 


vir 

für u 

des einst ericheint, 

eutige Tag ruft alle Schmerzen, 

tlle Zräanen wieder wad, 

nt aus tiefitem 
und Bruder, 
fantt! 


auch die Stund 
Schillerſchen „Wallenſtein“Trilogie 
auserwählt hat. Die geſamte Trilo— 
gie wird zweimal gegeben. Am er— 
ſten Abend gelanger,Wallenſtein's 
Lager“ und „Die Piccolomini“, am 
zweiten „Wallenſtein's Tod“ 
— Aufführung. In derſelben Reihen⸗ 
N \ Folge werben diefe Werke am frei: 
UP In erd NN taq und Samstag abend nochmals 
3 Uul l aufgeführt, Um gu u. 
* aus dem Jteinertrag diefer Borftel- 
Leichenbeitatter lu:sen das bisherige Defizit des Un- 
Reclie Bedienung. ternehmen® zu deden, hat die Di- 
1458 Belmont Ave. ?el. Late Biew 68. | reftion für dieſe Feſtvorſtellungen 
25 ClybournAve. zer. Diverien 2000. | etiwaß erhöhte Preife feftgejegt, vie 
* hoffentlich aber niemanden abhalten 
werden, das Unternehmen zu unter— 
ſtützen, damit ſein Beſtand für die 


Derzen 


nad 


ter 


c 
„m 


NORDSEITE TURNHALLE 


; ‚m „Bakmanns O x ch eſt er“ | Zukunft geſichert iſt. 


Für den 6. Februar iſt die letzte 
Aufſührung von Grillparzers Trau— 
erſpiel „Des Meeres und der Liebe 
| Wellen“ mit Elfe Yanffen im der 
(Rolle der „Hero“ angelegt. Bei den 
| Leiden biöberigen Aufführungen des 


G. Appel, 


M. Ballmann, 
— * Gen'l Mnar. 


æireritor. 


Morgen: 


Großes Konzert 


Spezielles Programm deut- Werkes war dad Haus bis auf den 


legten Plaß bejegt, und viele Theater: 
freunde murden dur Platzmangel 
5 ienttäufht. Um bieje zufrieben- 
ei, Fechn Maria Mad, Toprait, | s 35 44 
Herr Anton Vlemint. stornet. | zuftellen, iſt dieſe letzte Vorſtellung 
Hochintereſantes Programm— Deutſche Lieder. anberaumt worden. 


ſcher Muſit. 


Soliſten: 


— — — 


Edelweiß⸗Kafe. 


ſaſon 


sn] — — — — 

Buſh Temple Theater Immer eiwas neues bieien und 
Telephon Suͤperiot 48189. (der Winfchen ſeiner Gäſte in jeder 
SZonnabend. den 23.8 onntag, d. Weiſe entgegenzukommen, iſt einer der 
en Dienstag, | Grimdfäße, nach welden Herr D. L. 
ee Frank ſein volfstiimliches Edelweiß- 
„Das Milymädden von | Hate, 835 W. North Nve,, leitet. So 
Schöneberg“. hat er jetzt ſein Unterhaltungsprogramm 
oh, den 29,, und Freilag, It. Januar: dadurch erweitert, daß an jedem Abend, 
Enrenabenpe für Konrad Seidemans: „Wal. ach am Sonntag, jotwte Sonntag nad: 
enſtetus Rager“ und „Die Piccolomini“. mittags. Taugkränzchen abgehalten 

nnerst 13 Zamst Febr.: wi— — nt 5 
Ehrenebende für ne ya. | MILD, * Neuerung, die * dem Lolal 
Ieniteind Top.“ infon | ptele neue Freunde augefiihri hat, bereit 
Yabl fich zweifellos jterig vermehren 
| wird, denn es berricht bei diefen Tanz- 
I frängchen ein zwar nemütlicher, aber in 
|jeder Beziehung emivandöfreier Ton, 


nr 
„il 


ıbends, 


rd 


— un = 
den 


nr an rn 
t ( m» 


Gonind 


if und 
| Ball 
m 

i » ;Zpiel der Bigemmerlapelle erfreuen jic) 
auenverein | Nach, hoie vor. des größten Veifalls. Die 


z n Speiſen- und die Weinkarte weiſen un— 
Salfıced Eir,, arı| 5 


gariſche Gerichte und Meine in reicher 
ntaa, 9. Februar 1919 


| Auswahl auf. 
hr, idetS 25 Cen — —— — 
Unterernahrtf 


10m 


obgcbalten t 


ı sleiners Halle, 165 
> 
So 


ana 3 Uhr na 


8n 


19.1} 


harden Gitn AUnterit, = Verein: 

2 et, s Dalften Sir,, Te Mi 

30:jähriges Stiftungs:Te 

mit Bunco-Partn und Ball 
ern 


Kommiſſion ſoll Geſundheitszuſtand der 
Schulkinder feſtſtellen. 


Schulratspräſident Loeb hat eine 


6. Jannar 191 


9, t 


a 
ft 
Zidet3 % 


2 { 
r 


naue Unter;zuchung betreffs des Ge— 
7777 itszuſ·undes der Chicagoer 
großer Bauern⸗Ball Schuulkinder vornehmen ſoll. Vor al— 

veranſtaltet vom lem ‘ ir: Sie ihre Aufmerkſamkeit 
Teſterreich. Krankenunterſt.Verein un 4 


’ ⸗ n guc der Exrnährungsfrage 3 
„Stock im Eisen” ven und feilzu, ‚Men haben, wie viele 
Zamston, den 8, Februar 1919, \ 


Ginnor ⸗ 5 RR S 
ı der Nproichte Turnhalte, 8322| Kinder unterernährt fint. An ber 
if Str, Anfang 7 Ubı ab Zidets im | @' ite der Kommiſſion ſteht 
daſſe 556c, intl. riegsſteuer 


doe. al ias 1afo, | jommilfär Charles © 


din & Dil 


“)« 
ee. 


d 


* KR 


ar 
Le re. 
Ve 


er 


Fert Dates, 
‚und Frau Cyrus 9. MeECormid, ald 
Vertreterinnen bes Chicago o⸗ 
man's Club Frau Addiſon Moore, 
Frau H.. H. Winslow und Frau 
Wm. J. Bogan, als Vertreterinnen 
des Woman's City Club 
W. Evans, Frl. Alice H. Thompſon 
und Frau Charles Monroe, als Ver— 
Itreterin des Elifabetb MeCormid 
Gedächtnisfonds Frau Ira Couch | 
Wood und ald Vertreterinnen ber! 
Shicago Moman’s Aid Society Frau | 
George Freudentbal, Frau Alfred E. | 
Meyer und Frau Jeſſe Lowenhaupt 
Engehören. Der Schulrat wirb abge: | 
ſehen von dem Vorſitzenden durch 
Frau Florence P. Vosbrink, Frau 
Charles O. Sethneß, Frau Wm. E. 
Gallagher und dem ſtellvertretenden 
Schulſuperintendenten Peier A. 
Mortenſon in der Kommiffion ver- | 
treten ſein. Zu deren mediziniſchen 
Berater wurde Dr. W. A. Evans 
erkoren. | 


jeven Abend in 


“THE NEW PALM GARTEN” 


814 Weit North Ave. 
Tanga S Uhr, Wichtmans Orheiter. Sonntags | 
hm. 3 br 


gel 


Konzert von Profeſſor Fritz. 

tag Carneval. 

ler& Gerwiim, Gigentitimer, 
25jandfb J. 


„Vietory“-Ball 

verbunden Empfana, beranftaltet bont 

Dr. Herzl Ungarischer 
Frauen-Verein 

an Samstag, 8. Kebrnaz 1919, in der Zllinois 

Saite, 1541 den Ide., Efe Mabdifon, Tideis 


W 


mat 


Dreiter.— Gute Haneslüme.— Ich, Tivd, 5411 | W 
Edelweiss 

Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 


2.2. Frank, Prop. 
835 West North Avenue 
Gde Ginbourn und Dayton Str., Chicavo, 
ZI Gute Getränte und Zigarren ME 


jailfa* 


Wurz'n Sepps 


ne — | 

— Aus dem Hinterhalt ift an ein | 
famer Stelle in Bay City, Mid, | 
auf dem Heimmege der G65jährige, 
Pianolehrer Prof. Dit erjchoffen | 
worden. Bon dem Täter fehlt jebei 
Spur. | 
— Die ahtziajährige Frau Nolan, | 
adionville, Fla., und die jugendliche | 
erta Arnold, Colorado Springs, | 


715-717 NORTH AVENUE, 
Geben Ubend und Gonnisg Neumitiag 


Mündner Kühe. 


Eanntagd von 4 Uhr 10 Gents & 
Ip. Unauilotti au verlaufen beim mn 
Meianodet 


| 
| 
| 
| 
| 


N 
B 
wurden geſtern in Waſhington ver⸗ 
| 
= | 
der Stimmrecht: | 


mieber einWachfeuer anzündeten, das 
| Propagandamitte! 
| Terinnen. 

— Die 


3838 North Hoyne Ave. 


Neparaturen werden jidmell, anverläffig nad 
x 


Schmweitern Glabys und | 
Dorothy Crommwell von New Hort | 
—— Ipranaen auf der Heimfahrt von®or: | 
Eine Ngitationsveriammlung für | Deaur geltern vom Dampfer La Kor: 
die Nordweitfeite haben die VBerbün- |raine und ertranfen; fie waren im 
deten Vereine für Artliche Selbit- | Ver»flegungsdienft des Roten Mreus | 
regierung auf Montag abend nad) |3e8 tätig gewefen. j 
der Widerparf Halle, 2040 Veit | — Jacques Le Baudy, der im 
North Avenue, einberufen. Sefre- | Heim feiner Gattin in Miheola, £. 
tär Anton $,, Cermaf ud Vizeprä- |%., von letzterer erſchoſſen wurde, 
ident V. D. Weiner werden An- |hat $230,000 hinterlafjen; die Witwe 
ipradhen über das Ihema „Unfer |ift die Erbin. Gie wurbe von ber 
Morbfhuld entlaftet 


f 


Yerbündere Berein« 


n 


If 
* 


Vorſtellung geben, wofür auch die 


Friv Sternau | 


zur: 


| Die Gejänge von Mitlos Reben und das | 


| Kommifliun eingefeßt, welche eine „| 


Schul⸗ 
.Peterſen; als! 


Vertreterinnen des natsonalen Der: nad) achtzehnjähriger, John D.Bunde | den tätig wie dic Bienen, ım den Mass 
ternigungsrat® werden ihr Frau WRos | 


Frau Dunlap Smith | yerf 


| 
Yrau U. | 
! 


abend tit „ 


JAve., 


welche lebensluſtige Leute inbezug auf 


haltung hegen. 


— — — 


Kinder von Drei Frauen. 


Philoſoph. Betrachtungen über Mädchen⸗ 
her zen. —Wegen Ehebruchs und Prügel. 


„Ich denke, wir beeilen uns mit 
dieſer Sache, ſonſt kommt er mit 
einer vierten; ich kann es überhaupt 
nicht verſtehen, wie Sie, Mädel, mit 
Ihren zwanzig Jahren einen alten 
Kerl von 37 heiraten konnten. Sie 
ſind katholiſch und ſtellen den Men— 
chen über Gott, Sie wußten doch, 
ß er geſchieden war?“ Alſo philo— 
ſophierte und fragte geſtern Richter 
Scully im Countygericht Kathleen 
Knight, welche mit ihrem Säugling 
wieder bei den Eltern, 7309 Ken— 
wood Ave., wohnt. „Ja, aber nur 
von einer Geſchiedenen wußte ich, 
und er hatte mich inſtändig gebeten, 
es meinen Eltern zu verheimlichen. 
Wir arbeiteten im gleichen Bureau, 
bei Armour & So. Er verdient 
ı minbeitena $140 den Monat.“ 

Da drängte fih Alla Knight, 5231 
Kimball Ave., vor. „Ich will auch 
Nährgeld haben, Euer Ehren, ich bin 
ſeine erſte Frau, meine älteſte Tochter 
iſt ſo alt wie Kathleen.“ „So, ja, 
wo haben Sie ihn denn geheiratet?“ 
fragte der Richter. „Wir verkehrten 
vier Jahre in Philadelphia zuſam— 
men und dann heiratete ich ihn. Ich 
war damals 21 Jahre alt. Wir ha— 
ben zwei Töchter. Er verließ mich 
und erwirkte in Süddakota die Schei— 
dung. Ich habe dort und in Phila— 
delphia 88000 ausgegeben, um bie 
\Stlage zu befämpfen, denn er hatte 
|die Vaterfchaft unferer beiden Mäds 
cchen beſtritten. Schließlich wurden 
mir $20 den Monat und $350 An: 
|alt£gebühren zugefprodhen. Er hat 
nie bezahlt, fpäter mich aber erfucht, 
die Scheidung als ungiltig anzufedh- 
ten. Das mollte ich aber nicht, we- 
gen der beiden Kinder aus feiner 
zweiten Ehe.“ „Wenn mir ihn jeht 
freiließen, kann er eine vierte, fünfte, 
fechite heiraten“, forgte fich der Kabi. 
„Ihr Mädels jeid einfach unverftänd- 
lih. Da heiratet Ihr den .rften 
|’Yelten, von dem hr nicht mehr wißt, 
als vom chin ſiſchen Kaiſer.“ Kath— 
leen wurden 85 die Woche zugeſpro— 
chen, und wenn Knight nicht bezahlt, 
ſo läßt der Richter ihn einſtecken. 
Alla wird wieder vorſprechen. Die 
zweite Frau Hartley Knights, Daiſh 
jmit Vornamen, ift mit ihren beiden 
Kindern bei den Eltern in Minne: 
|iota; diefe jind mohlhabend. 
| Absurge der Liebe. 

Morris Wifch wirft feiner Ida, 
von der er fich nach fünfjähriger Ehe 
im Ießten November getrennt bat, 
in der Klinge auf Scheidung 
 DObhuf über das Kind dor, fi) mit 
| Jofef Kak vergangen zu Haben. 
| Aus gleihem Grunde mill Wil— 
Iliam €, Davis bon feiner Nina ges 
| fehieden werben, mit der er fieben 
Sahre, bi3 zum legten September, zu= 
fammengelebt hat und die in George 
| Stleba einen Tröfter gefunden haben 
| foll; das Baar hatte in Warſaw, 
And., geheiratet und 3418 Nord Lin- 
coln Str. gewohnt. Kinder hat e3 
nicht, 
|  2ena Aber ivog 140 Pfund, als 
fie am 4. November 1914 in Eromn 
Point, And,, Louis Aderd Gaitin 
I imurbe. Seht iwiegt fie, laut Angabe 
in istrer Klage auf Scheibung 
| Obhut bes Kindes, nur noch 120, in: 
| folge der Obrfeigen und Schläge, die 
fie nom Beklagten erhalten huben 
will; diefer Yage hat fie ihn ver: 
laſſen. 

Nach 22iähriger und kinderloſer 
Ehe ſoll am 1. Juni 1908 Adolph 
Jung ſeine Emma, nach achtmonati— 


— en nenn men nen — — ⸗ 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 
— 

Der blühende deutſche Frauen— 
verein Leſſing Nr. 13 hält am 
heutigen Samstag abend einen gro— 
hen Bauernball in der Sozialen Tuͤrn—⸗ 
halle ab. Das gus den Damen Johanna 
Winkler, Präſidentin; Kath. Urban, Se— 
kretärin; Joſefine Votſchauer, Schatz— 
meiſterin; Marie Heinrichs und Minna 
Tank beſtehende Komite ſorgt für gute 
Unterhaltung der Beſucher. Frauen 
und Mädchen im Alter von 18 bis 55 
Sahren können fih an dem Abend frei 
in den Verein aufnehmen Taffen. 

Eeinen ziveiten gefelligen Abend mit 
Tanz, Ngitationr und neuen eberras 
ſchungen veranftaltet der Berliner 

ınterbaltungsöverein 
heutigen Samstag in der AltsHeidels 
berghalle, Sedgwick und 
Str., abends 8 Uhr- beginnend. 
neuen Mitglieder werden mit Anſprache 
vom Präſidenien und unter dem Geſang 
des Vereinsliedes eingeführt werden. 
Eine vorzügliche Muſik und Vorträge 
ſollen dazu beitragen. Gäſten und 
Freunden des Vereins ein paar heitere 
Stunden zu bereiten. Dieſe Abende 
finden jeden zweiten und vierten Sams— 
tag im Monat in der genannten Halle 
ſtatt. Gäſte ſind herzlich willkommen. 

Sein zweites Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſch⸗Galizier Kranken— 
unterſt ützungsverein an 
heutigen Samstag abend in Yon— 
dorfs Halle, North Avenue und Haljted 
Etr, Konzert und Ball find auf dem 
Brogramm, und allen Anzeichen nadı au 
ſchließen wird das zweite Stiftungsfeſt 
mindeſtens ebenſo unterhaltend und er—⸗ 
folgreich verlaufen, wie das erſte, das 
Dir deutſchſprechenden Galizier vor Jah— 
resfriſt feierten. Anfang 7 Uhr, Tickets 
im Vorverkauf 30, an der Kaſſe 55 Cts. 

Der Germania Wohltätige 
jtettödercin beranitaltet am heuti— 
ıgen Samstag abend eine „Hard Times 
Party” im Meinen Eaale der Eozialen 
Zurnballe, Beimont Ave. und PBanlina 
Str. Das Feft beginnt um 7:30 1lhr, 
ber Eintritt foitet 25 Cents für die Vers 
ton. Ein rühriges NHomite wird für 
aute Mufil, Erfrifehungen und aller: 
band Neberrafungenstorgen. Auf bie 
originelliten Koftüme find Preife gefeyt. 
Allen Teilnehmern merden bergnügte 
Stunden zugefichert. 

Ser Garden 


Die 


Cith 


gigen Sonntag in Fleiners Halle, 
16038 N. Halſted Str., ſein 8jähriges 
Stiftungsfeſt. verbunden mit ci 
Buncoſpiel und Ball. Der Verein iſt 
infolge ſeiner gemütlichen Unterhaltun— 
gen ſehr beliebt, und daher wird dieſe 
Ankündigung nicht verfehlen, alle ſeine 
Freunde bei dem Feſt zu vereinigen. 
Das Komite wird ſich bemühen, allen 
Beſuchern einige recht vergnügte Stun— 
den zu bereiten; für gute Muſik, gutes 
Eſſen und Trinken wird aufs beſte ge— 
ſorgt ſein. Anfang des Buncoſpiels 
punkt 4 Uhr. Tickets 25 Cents. 

Der Bentralverband ber 
veutidhen Militärdberetine 
von Ehbicano und IImgegen) 
| geht ‚am morgigen Conntag in 
der Wicker Park Halle die Feier ſei— 
zweiundzwanzigjährigen Stiftungs— 


nes öl 


cites, bef h) z Konzer | 
und | feites, beitehend aus Konzert und dar 


| auffolgendem Yall. 


I Einige der befanns 
teiten Gefan 


— und Soliſten haben 
— Mitwirkung zugeſagt, ſo daß alle 
| Teilnehmer auf einige genußreiche 
| Stunden rechnen Dürfen, Dem Vorvers 
IHauf der Tidets nach zu fchlichen, wer: 
den ih alle Bereine des Verbandes 
zablreih an der Fseitlicheti beteiligen, 
to daß es geraten fein bürfte, Fich recht: 
eitig einzufinden. Der Beginn De 
Feſtes iſt auf vier Uhr nachmitiags an— 
geſetzt. Tickets im Vorverkauf koſten 25 
Cenis, an der Kaſſe 38 Cenis. 
| Einen großen, mit Agitationäver- 
jammlung verbundenen Ball gibt Set: 
tion 5 des Douglas Gegenfei- 
tigen Unterftüßung3pbercind 
Ian Fommenden Samstag abend, 
ton 7:30 Uhr an in der AUlt-Heidelberg- 
‚balle, 1500 Erdgwid Sir. Gintrittös 


und | farten Foiten im Vorperfanf 25, an der: 


INaffe 35 Cents die Perfon. An dem 
‚Abend fünnen Männer und Frauen tm 
| Nliexr bon 18 Gi3 57 ZJahren dem Verein 
| frei beitreten. Diejer bezahlt in Krank— 
| beitsfällen 85 die Woche acht Wochen im 
|Nabre und $300 Sierbegeld für- den 
Heinen Monatzbeitrag von $1.25. Sein 
Vermögen berrägt über $50,000. 

| Ser Bardiihe Unterjtüß>» 
ungspereinder SEitdfeite Hat 


2 
5 


am! 


Blackhawl 


Unter⸗ 
ſtützungsvéerein feiertaam mor⸗— 


einem 


— — 


Spesinlverkauf am Montag, 21 Januar | 


DEPARTMENT STORE 


Hauptfloor. 
Outing Flanell, geſtreift, die 
Yard für nur i 
Stiffenbezüge-Spigen; die Yard 
Dreß Ginghanı, farriert und 
geitrei®® die Nard nur 170 
Wollene Damenſtrümpfe, 
das Paar zu 
383öll. ungebleichtes Sheet— 15 
ing, die Yard zu c 
Schwerer gemiſchter baum—⸗ 23 
wollener Flanell, Yard zu .. c 
MWollene Leggings für — 
75e wert, Paar zu c 
Stveaters für Babies, $1.25 
wert, jpeziell zu 
Korfett Covers und Braittes 
res, leicht befchmußt, zu ... 
Stlannelette Kleider für Bas 
bieg, T5c wert, zu 
fflannelette Arbeitshemden 
für Männer, $1.75 wert, 
Baumtvoll. Mämter-Soden, 


51.45 
25 Qualität, Baar zu 


17e 
Fleifh- Spezialitäten. 


Rort Chops, Prund ....25c 

Spareribs. Pfund .. 153866 

Halsknochen, 4 Pfund . .256 

| Native Round Sireaf, Pfund .. .24c 
Friſcher Veal oder Lamm 


| Stetw, Pfund zu 163c 
| 


16€ 


..4t 


590 


Friſche 
Jſche 
Fehde 


ED a nn —— — 


Brisfet Corned Beet, Pd. .. .14tgc 
Brisket Sped, Pfund zu 

California Ehinten, Pfund . .2dIec 
Dienstag, 28. Jan. 1919, 23% 
Leaf Lard, Pfund 20 


Spezialitäten auf dem 2. Floor. 
Volle Größe Comforiter Watte 
72 bis 90 Zoll — wert 
81.253, ſpeziell zu 


im großen Saal die tanzluſtigen „Stadt⸗ 
leut“ und Bauern auf ihre Rechnung 
lommen werden, wird im „Gmoa— 
| Wirtshaus“, das tt der oberen Halle 
eingerichtet wird, eine Sünitlertruppe Die 
Gäſte, die ſich 
mit Muſik, Geſang und Vorträgen un— 
terhalten. Zum Trinken wird es recht 
vielerlei friſches „Naſſes“ geben, zum 
Eſſen aber gibt es dieſes Jahr im Wie— 
ner Kaffeehaus „Zu den feſchen Mad'ln“ 


| 
} 
| 
I 
| 


und ungartiches Gulafch, Strudel, Kipfei 
und echten Moftataffee. Eine gute Mits 
fifapelle wird da zur Unterhaltung 
und Tanz Heiraten und 


anfipielen. 
| Ebeihetdungen werden zu fonkurrenzlos 
fen Preiſen vollzogen. 

Der 
Damenverein hält am Samstag 
ſabend, dem 8. Februar, im unteren 
Saale der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Ave. und Diverſey Parkwayh, einen gro— 
} 


| 


ben Preismaskenball ab. Gin tüchtiges 
Stomite unter der Leitung der Bräfiden: 
tin Margarete Schulz tit mit den Vor— 
| fehrungen befchäftigt und forgt für jchöne 
| Preife, gute Mufik ınd Bewirtung. Der 
Eintritt Foitet 30 Gent3. Ser Berein 
ift beitrebt, den Mbend recht erfolgreich 
zu maden, und hofft, recht viele freunde 
iımd Gönner al3 Saite zu jchen. Mas: 


| ten, welche nad} achn Uhr fommten, find 


| nicht zu Breifen bereciigt. 

| See Humboldt $rauenber» 
'etn bält am Sonntag, dem 9. Februar, 
30 


‘ 
Os 


ſein Stiftungsfeſt mit Ball 
Schönhofens Halle, Milwautee und Aſh— 
land Ave., von 4 Ihr nachmittags an ab. 
\Eintrittöfarten Tojten 30 Gents Die 
VPerſon. Das Feſtkomite, an deſſen 
ESpitze Präſidentin Albertine Ratſchlag 
ſteht, iſt bemüht, den Teilnehmern ei— 
nen genußreichen Nachmittag und Abend 
zu bereiten; ein vorzügliches Orcheſter 
wird zum Tanz aufſpielen, und auch für 
| Getränte und Ejjen wird gejorgt ter: 
den, fo Dat alle Bejucher fir nach Her: 


tn 


* a at De , | zensluft ber ü nd Ia önnen. 
ger, am 14. Juli desgleichen Jahres die Nordſeite Turnhalle auf kommenden o — 22 BOS0G 


uzulden⸗ Eva Kopp, aed. Spannhauer, ihren! Samstag mit Beichlag belegt ı 


rd 
als 


| Friedrich Wilhelm, am Dezember 
11915, nad 24jähriger Ehe, Edward 
[ben feine Gattin Elife und bie 
bier Kinder und am 15. Augufi 1908, 


I . 
IM. Ki 


die Frau, Pauline, und den Sohn 
aflen haben, den Sceibungsfla= 
gen zufolge. Frau Bunde macht aud 


| 
| Nichtver,orgung geltend, 
| nn 


* Solländer, Extra Bale und 
„Bairiidy“ von der Conrad Seipp 
VBrewing Go, in Slafchen umd 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730, 


mllaranz 
— —— ——— 


Ghicagoer Grohe Oper. 


Heute abend Ahichiebävorftellung: „Der 
Barbier von Sevilla“. 

Die aeftrige „Rigoletto”-Auffüh- 
rung gejtaltete fich zu einer Abjchiebe- 
ovation für NRiccarbo Stracciari, ber 
den Rigoletto zu feinen bedeutenditen 


Rollen zählt. Florence Macbeth mar | 
eine ausaezeichnete Gilda. Das Pırd- 


likum befand fi in 
Stimmung, füllte da3 Haus bis zum 
legten Blat und fpendbete ftürmtjchen 
Beifall, 

Nichepins Ehemineau“, von 
Otis Skinner auf der amerikaniſchen 
Schauſpielbühne unter dem Titel 
„The Harveſter“ aufgeführt, wird 
heute nachmittag zum erſten Male als 
Oper aufgeführt. Die Muſit iſt von 
Xavier Leroux; Yponne Gall, Myr— 


Na 


nu 


na Sharlom, Marie Claeffeng und 


die Herren Maguenat, Batlanoff 
9 

Die Abſchiedsvorſtellung 
mit 
Fernando Carpi als Almaviva, Tre— 
tiſan als Drs Bariolo Arimondi als 
Baſilio, Rimini als Figard. 

— — — — 
Palmgarten. 

Der neu bergerichtete Palmgarten 
von Keller und Gerwiſch, 814 W. North 
entſpricht allen Erwartungen, 
Gaſtlichkeit und Unter: | 
ug,h Man kaun dort bei ei— | 
nem friſchen Trunk gute Orcheſtermuſik 
hören oder auch das Tangbein ſchwin⸗ 
gen. An jedem Dienstag iſt Harnevals⸗ 
abend mit immer neuen Ueberraſchun— 
gen, und Sonntag nachmittags um 8 
Uhr gibt es Konzert von Profeſſor. Fritz. 
Das Lolal iſt allabendlich von 8 bis 1 
Uhr geöffnet. Ey 


Gemütlichkeit, 


begeiiterter | 


tha Auw, Id 


uberdeau ſingen die Hauptrollen. | 
heute ſchuß, be 
Der Barbier von Sevilla“ 
Florence Macbeth als Roſina, 


den zu. 
|, Eeinen_ 2. droßen Bauernball kün⸗88 Eee 
digt der Oeſterreichiſche Kranken⸗Unter- Während man ohne fie 40 Cents 
ſtützungsverein Stock im Ciſen auf 
Samstag, den 3, Februar, in der Nord» | 


Dafelbft, ımterftüßt bon der Bad is 
ſchen SZängerrunde, jeinen Mad: 
Senball abhalten. Da diefer ein großer 
Inelellichaftlicher Erfolg fein 
fiher. Das Siomite iit fett einigen Wos 


fendall zu einem großartigen Greignis 
zu machen. ur Muiführung gelangt 
„Eine luſtige Eengerfahrt”. Alle, die 
das luſtige Volk der Badener fenmen, 
iperden nicht zögern, an dem Abend 


nad) der Turnhalle zu pilgern. Tidets | 
‚Find bon Mitgliedern zu 50 Cents Die | 
Berjon zu beziehen, oder auch von ben | 


Herren A. Elbe, 2210 Indiana Ne,,; 
"Max Moung, 2958 Wallace Str., und 
anderen. An dei Anite 75 Cents, 
startenipiel ud Tanz beranitaltet 
ıder Weit Garficld 


12. Str., Heiner Canal. Das Spiel be- 
ginnt um 3 Uhr nachmitiags, die Betei— 
ligung koſtet 253 Cents. Ein eifriger 
Vorkehrungsausſchuß läßt es ſich ange— 
legen ſein, die Unterhaltung ſorgfältig 
vorzubereiten und das Ganze zu einem 


vollen Erfolg zu machen. 
! 


jein veranftaltet am Conntag, dem 2. | 


| Februar, tm unteren Saale der Lincoln 
ı Zurnballe, dr nachmittags, ein 
Buncoſpiel. welchem um 7, Uhr abends 
ſich ein Tanzvergnügen anſchließt. Der 
Eintritt fojtet 25 Cents. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß beſteht aus den Damen 
Karoline Brethauer, Präſidentin; Mar— 
a Miller, Dora Fricke und 
Klara Hartwig; er ſtellt den Beſuchern 
ein gemütliches Vergnügen in Ausſicht 


> 
Ö 


. . . — — 
und wird ihnen am Abend mit Thürin- 


ger Bratwurſt und Kartoffelſalai auf- Frl. Freya Maria Maqd, ein Lieb— 


warten. 
| Die Kette, ein 


ſprechender Odd Fellows, veranſtaltet 


und am Samstag abend, dem 8. Februar, in | 


der Wider Barf Halle; 2040 M, North 
Ave., einen Kappenball., 
itehend aus den Herren Henzt 
Braun, Vorſitzer; Heury Hollmann, 
Vizevorſitzer; Ch. Doſch, Sekretär; H. 
Nielſen, Schatzmeiſter; E. Cunis, Ticket— 


hat für gute Tanzmuſik, Erfriſchungen 
gt und 
Stun: 
Cents. 


ſichert allen Beſuchern gemülliche 
Der Eintritt koſtet 


or 


oO) 


jeite Zuruhalle an. Nadı den großen 
Vorfehrungen zu urteilen, wird daß Feit 
wieder eincd der glanzpolliten feiner 
Art in Chicago werden, und mas die 
Deteiligima anlangt, fo Ichrt die Erfah» 
rung früherer Jahre, daß man zeitig 
fonmen muß, wenn man dem Andrang 
der fpäteren Stunden jtandhalten will. 
Das Feit beginnt um 7 Uhr abends, 
Eintrittäfarten Toiten im Borberfauf 
30, an der Kaffe 56 Gent. Während 


ind wird 


wird, iſt 


| Frauen- 
verein am Sonntag, dem 2. Februar,. 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 W. 


Der Thüringer Damenbpers) 


Verein deutſch-⸗ Lieder 


Der Feitaus: | 


Unter der Leitung der Präjidentin, 
Frau Roſa Wenner, trifft ein fähiger 
und eifriger Feſtausſchuß alle wün— 
ſchenswerten Vorkehrungen zu dem Kap— 
Ipenfeit und Tanz, welchen der Nord: 
|Ehieago Sranenperein am 
| Sorrntag, dem 9. Februar, in Fleimeri 
I dalle, 1638 N. Halited Str., von 3 Uhr 
nachmittags an abhalten wird. 
|Etniritt Toitet 25 Cents. Die Belicht: 
heit des Vereins läht einen regen Be 
ſuch, die Tätigkeit des Feſtausſchuſſes 
‚einen recht vergnügten Nachmittag und 
Abend erwarien. 


Der Aurora Turnverein 
!fetert am Sonntag. dem 16. Februar, 
von 1 Uhr nachmittags an in der Wicker 
Park Halle, 2940 W. North Ave,, ſein 
55. Stiftungsfeſt mit Schauturnen und 
Ball. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 35, an der Kaſſe 50 Cents. Dieſe 
Veranſtaltung des Vereins iſt alljährlich 
ein großes Feſt, und alle Anzeichen deu— 
ten darauf hin, Daß auch Diesmal die 
' Salle bi3 zum legten Plaß gefüflt fein 
wird. Das Programm iſt, ivie immer, 
tadellos. 


en 
tt 


| 


—— 
Nordſeite Turnhallekonzert. 

! 

| Ein imtereflantes Konzert ver: 
'fpricht aucy das amt morgigen Somit: 
tag tır der Nordieite Turnhalle zu 
‚werden. Das Progranmt, zujant- 
mengeſetzt zunächſt zu 
„Schwabenverein“, ferner für das 
geſamte Stammpublikum dieſer 
Konzerte, beſteht wiederum haupt— 
ſächlich aus heimötlichen Weiſen. 


ling des Pusblikums, wird deutſche 
vortrag. . Das Orcheſter 
wird außer Sachen aud der großen 
| per eine Yantafie jpielen, genamit 
„Eine ſchwäbiſche Bauernhochzeit“; 
„Die Poſt im Walde“, Kornetſolo, 


wird von Herrn Aunon Vlemint 


vorgetragen ufw. Die Mitglieder 


ſchatzmeiſter; A. Schulz und E. Hanke, des „Schhwabenverein“ werd.r er. 


und fröhliche Unterhaltung gefor 


ſucht, ſich mit den 


| tification Tickets 


„Seaſon Iden— 
“bei Zeiten zu ver— 


2 Ü 


a) 
beträgt, wenn nran folde Karte’hat, 
zahlen muß. Dieje Karten find zur 
haben bei GC, Appel, Verwalter der 
Turnhalle, und bei M. Ballmann 
(Telephon: Edgewater 7218). 
Hier das ganze Programm: 


1, Zeil, 
. Duberture zu ‚Hampa” oder 
Marmorbraut” „...ucersen Berold 
Humoriſtiſee: Variationen über das 
„Fuchslied“. ae Supp⸗ 
Melodien aus „Robin Hood*....de Koven 
Eopranfoli: ‘ 


en; 


a) „Der Kub“, Walzer. nennen Mebitt Mi 


980 


dort zuſammenfinden, 


etwas ſehr feines, echtes Wiener Schnitzl 


Schwäbiſch-— Badiſche] 


Ehren des | 


iehen, da der Eintritt nur 25 Cents | 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 5 


Grocery: Spezialitäten, 


| 
Moortes Beſt Patent Mehl 
\% ah Sad 51.49 


Swift's Mide Laundry⸗ 

‚ Ceife, 10 Stüde ! 

| Sunbrite Kitchen Nlenzer, 
3 Büchjen für 
Handgepflückte Nabybohnen, 
ſpez. 2 Pfund für 

Pride Waſchpulver — vier 
be Rakete zu 

Beite Ereamery Butter — 
das Pfund für , 

Ritter's Tomaten-Catſup, 
2 Zlaſchen für . 

Douglaß Glaß Stärke — 
\2 Rafete für 

Van Camp's Pork and 
Beans, die Büchſe 

Log Tavern frühe Juni— 
Erbſen, 2 Büchſen 


28 


190 
570 


| Hausansitattungs-Wareıt, 

| Große Grhital Sellerie-Gläfer, 9 

| Seitengriff, 1Sc wert, zu .„... C 

| Große Ervital bededte Zuder- 9) 

Bowlen, 23e wert, Zu 2... c 
10 ınd 12 Quart grau emaillierte 


nadtloje Eimer, 79c wert, 49e 
.s. 


Iipeziell zu m 
Extra große Miſch-Bowlen, 59e 


ı 85e wert, fpeziell zu 


' VBollitändige Bradet Lampe, 


Nr. 2 Brenner, 59c wert, zu. 


14 Quart grau emaillierte 
Geſchirrſchüſſel, Aſc wert, zu 
3 Quart grau emaillierte 
Kaffeekannen, leicht beſchäd., 
8 und 9 Quart Teeleſſel — 
81.29 wert, zu 

Grau emaillierte Pie-Tel 
10c ivert, 2 für 


s 


Das Lied dom fühen Mäbel*.... 
* snererer,, Reinhart 
‚ri, sreya Maria Mad, 
2. Zell. 
5. Grobe Santafie aus „armen“ 
„Eine fhiväb, 


. Gornetfole: 


j 


Herr Antoıt Bleminf, 
8, Sopramfoli: 
a) „gwei dunkle Nugen“........0. Hell 
b) Zigeuner⸗Liebeslied aus „Fortu 


I, Freya Maria Mack. 
eit (MWüniche), 

Zwei deutſche Märſche: „Ich hatt' einen 
ameraden” und „Ne bab’ mich er: 
genen“ .«. Franle 

ftige Brüder,“ Walzer. .....zollftedt 

Sine Megerfelrliifeit „..orssncee Turner 

„Ein Abend auf dem Schwabenball“, 
große Fantafie Lueders 

— — — — 


Neuer Wirtungskreis. 


a) 
b) 


u 
X 


114. 


’ 
I 


Polizeihef Gaͤrrity verſett große An—⸗ 
zahl von Leutnants und Sergcanten. 


Polizeichef Garrity erließ geſtern 


einen Generalbefehl, durch den zehn 
Leutnants, 37 Polizeiſergeanten und 


‚od 


neunzig Deteltivefergeanten von ib- 


ren bisherigen Poſten nach andere 


Bezirkswachen verſezt wurden. Nach 
Angabe des Polizeichefs wurden eini— 
ge der Beamten verſetzt, weil ihre 
Leiſtungen nicht genügten, die Mehr— 
zahl der Verſetzungen wurde jedoch 
cuf Wunſch der verſchiedenen Beam— 
ſten ſelbſt verfügt. Folgende Leut— 
nants wurden verſetzt: 
Thomas C. Wolfe nach der Be— 
zirkswache an der S. Clark Str.; M. 
„J. Crane, nach der Bezirklswache in 
Englewodd; Jacob Reich, nach der 
Bezirkswache an Shakeſpeare Aoe.; 
J. H. Van Natta, nach der Bezirks— 
wache in Irving Park; B. J. Burns 
nach der Bezirt3wache in ©, Chicago? 
W. H. Schoemaker, nach der Bezirks⸗ 
wache in Auſtin; J. J. Dubach, nach 
der Bezirtiswache in Kenſington; 
Charles K. Herts, nach der Bezirks— 
wade in Hnde Bart; Bart Fleming, 
nach der Bezirkswache an Chicago 
Ade., und John Morton nach dem 
| Detetiipebureau. 

—— 
| Mäpige Kaſten. 
| 8 
| 


a 
a8 


egrüßung der Bladhawis foitete nur 
86000. 
Der Empfang, welchen Chicago 
den heimkehrenden Kriegern von der 
Blackhawkdiviſion bereitete, hat nur 
56000 agefoftet, wie Vorfiter 9. H. 
Merrid vum Empfangsausſchuß be— 
richtet. Herr Merrid betont, daß 
| die Beihränfung der Koften auf 
ein jo geringes Maß nur infolge ber 


lich geweſen iſt. 


ſiten bon Mayor Thompſons Emp— 
fangsausſchuß, hat die Nachricht er⸗ 
halten, daß in den nächſten zwei oder 
drei Tagen 120 Sergeanten von der 
Blackhawkdiviſion auf dem Wege 
Inah Camp Grant bier eintreffen 
werden. Das Kriegsdepartement ift 
!erfucht worden, das 149, Artilleries 
|regiment, das in Vordeaur in Qua- 
rantäne gehalten wird, fobald als 
| möglich freizulaffen. 
— ————— 

| Beim Wurs’nfepp. 

„Wer feine Frau lich hat, Yäkt fie zus 
bauie”, tit eine Nedensart, die eine ge= 
ville Gattung don Ehemännern mit 
Vorliche im Mimde führt und die aud) 
danach handelt Zum Glüd für bie 
| Frauen gibt e3 aber auch Ehegeiponie, 
|die über einen anderen Leijten geichla= 
gen find md die ihre Frauen milnch- 
| men, eben meil fie fie liebhaben. Mer 
| einmal zur Tiſchzeit 


am Sonntag 
Wurz'nſepps Münchner Lokal 715 W. 
North Ave. einen Beſuch abſtattet, der 
wird ſich wundern, wie viele Familien— 
väter es ſich dort mit Kind und Kegel 
ſchmecken laſſen, und wie froh die Hau—— 
fraa darüber iit, daß auch ihr ein Nuhe 
ag gegönnt iſt. Nach den Tafelgenuſ⸗ 
jen bört man fich das Slonzert Dei Bir 
tberpirtuofen Heinrich Marchetit, 
\des Tenoriiten Heinrich Nichl am, 
betr Wurz’nicpp auch allabendlich Zuz 
Ibören find. Ylın kommenden Vortterss 
tag werden fit aud; die Mitglieder des 
Vereins Dehtjche Breiie unter den 
hörern befinden, denen e3 beim Wurg’ur 


7.% 
— 


Mithilfe bon 49 Vereinigungen mög 


Colonel William N. Pelouze, Bor- 


Da 


gu ⸗ 


jepp bei ihren erſten Beſuch ſo gut gee 


na 


te danın i ten 
bei An abhalten werden 


x 


w.t 





Abendpoft, Chicago, Samötag, den 25. Januar 1919. 


; Verlangt: Wanner und Nnaben 1 Beriongt: {frauen und Waodıen. Berlaugt: rasen und Mäddıen. ! Bu vermieten 
8 Theater, Bulb Temple (Anzeigen unter biefer Rubrit 2c da Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | (Anzeiaen unter dicfer Rubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 
ınä v b * - . 8 2 8 8 
— von! Läden und Fabriken Hausarbeit A 
— — Verlangt: Mädchen für allgemeine | on ” 


d. — ing Up“. | — — Hausarbeit. Henning, 825 Sunnpfide | Zu vermieten: 5 helle Zimmer, Sie, 2028 
"Biegield” Solites. | ae Avenue. fafon | George Etraße, famonti 
| 

| 


Möbel, Hansgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 
Muß verlaufen: Ehzimmertifh, mit „Leabed“ 


—auh 8 Etühle, wie neu. 2414 No, Drafe 
Ave. Phone: Velmont — 


Geſchaftogelegenheiten. Grundeigentum und Häuſer 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 14e die Zeile)] (Anzeigen unter dieſer Audrit Uäe die Zeile) 


Bäderet ' 

eine ber beiten auf der Aſc elegant ein⸗ — 
gerichtet: gute Preife und fehr grohes Geisän Zu berfaufen: Spegieller Bargatır, ne $6000 
tird gelan, Lauter Kaden-KRundidaft. Mub fo- | Tür 3-lat Gebäude, Bridbafement, Surnace, 
fort berfaufen wegen Arankheit, Breis 100. heizung, 35 Fuß Front; Miete etwa $60 den 
bollftändig das Doppelte wert. Kris gen | Monat. $500 Anzahlung, Reit leite Abzab« 
au irgend einer Beit, auh Sonntag, 2,01 | lungen. Jodn Heim, Sta N. Afbland EiDe, 
Broadway, Ede Waveland, Lan 


— — — — 
Zu verfaufen: 11 möblierte Zimmer, 2 Flats, Bu verlaufen: Nur $23500, 1225 Wellington 
in 6st$lat Gebäudes; gute Gelegenheit Si die | Ave. 2:iylat Srame, mit 6- ‚Zimmer, Cottage 
anderen 4 Ylats; Zimmer immer vermieten; | binten; Micte ungefähr $35 monatlich. Nehme 
gutzablendes Haus, nahe Milfon Ave... md F300 Anzahlung: Neft auf Abzahlung. 
Broadiwah. Adr.: PB 1472 Abendpoit. faton John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
— — ſa 0 
Zu berfai t L Es — 
aller re — — er Zu bderfaufen: Kleincs Sramchaus, billig, 
Waddamf und Mohamwf Str. Zu erfragen bei | geeignet Für Garage. 402 2Bchfter Ave, 
Zoe Beer, 1360 Cleveland Ade., hinter. ſaſomo 
EEE TEL. 
— — — Zu dertaufhen: Schuldenfreies 2-%lat Frame 
Su berfaufen: Garage, billig, hält 35—40. 2. Sa werke 3: 5lat Bridgebäude bis 
5, r ? “, q 
Cars, wege: Strantbeit, 3054—56 — ö 3ohn Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
ſaſon 


Zu verlaufen: Couch, Carpet. 16563 Vine 
Eir., 1. Floor, hinten. fafon 
„Zufinch Betore ‘Bleaf urc“. 
„Scad Over Heel3“, 
„A vinle Wiotber“, 
„Sce You Vater“ 
„Ben of my Hear!“ 
„Ihe Little Lau. ; 
iger Role“ inunferer 
— „Ihe Eopperboad“. | — 
„Horbina Buf the Tru * 2 
„Secp Her Smiltne”. Sewelty = Werfitatt. 
u —7 tren. — Konzert eden — — 
an und abend | Wir fönnen eine Anzahl Kı i 
e 7 Norih Avenue wen| Wir ii Anzahl Knaben im 
und Eonniog nacminags Konzer 


Ladh * 
— — Vermiete &Bimmer Flat, mit Bad, $16.00. 
Knaben verlangt, —— Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Mes | 0151 Flether Stroße, , famomt | Bu berfaufen: Ledernes Barlor Eet, Dreffer 
umd Viicherfchranf, billig. Wien, 1638 Arthur 


Ide., nabe Clarf, Rogers Bart, mobdimi 


Berlangt: Junge Frauen, welde | ftanrant. $12 die Woche, feine Sonn- 


um HSandwerf zu erlernen iagsarbeit. 117 N. Vearborn Str., | „ ”ermiele 4 grobe belle Dimmer; Bad: $14. 


“Ps 


“u 


3 Zimmer, ZToilet, $10. 1132 Diverfey Kari: 


J 


06% 


va 


Handftiderei mahen können. Sofort oben, do—ja Zu verkaufen Cchönes Yabh Buggh, gut wie 


neu, 3 Fuß in Sront; $15. 2143 Beimont Ave. 


wad, nabe Kincoln ve, fafon 


vorzuipredien mit Proben von 


zu bermieten: Laden, Rogers Bart, 2204 


Aenilworth Ave Bäcker, Schneider, be 
is 
' 


-— 8— 
” N 


Arbeit Verlangt: Köchin für Bufinch Lund. 
. l 
Keine Sonntagsarbeit. 385) Daden 10c Store, W. 9. Miestilliv, 35 No, Dearborn 


4 5 — Zu verlaufen; Paxrlor Set, feiner Gasofen 
— c 223 y u o — ſa ——— BE 
Danernde Stellungen. 12. Floor, fin; | PEnne ‘ ben Rhone: Mafcitic vobo. 

— — 


mit Heizbad, „5 Fuß Hall Nummer, eleltriiche 
Yampe, Hall Tree; billig. 3428 Bosiworth Ave, 

Suter Kodofen und Hudfon Ceal Pelsiadet 
für Damen; billig; nadhaufragen nad 3 nadın. 
Gbeiter, 50 W. Ohio Etr, | dofa 


— Verlangt:; Mädchen für leichte Hausarbeit“ Zu vermieten; 9, Zimmer Cottage mit Gar— 
licher Raum. und auf Kinder zu paſſen. 6083 Wintbrov | ten, 827.50. 735 Grace Etr., nahe Yroadivay. 
2djaniwE 


Ave. Tel. Sunnbfide 1110, fafon 


Alter von 16 bis 18 Jahren anitellen, 


Marihal!l Field & CEompandy| Xerianat: Frau für allaemeine Arbeit im 
ie Moominabaus, don Worgens dB bi Abends 5 
Retail Unr; guter Yohn. 547 3. Madifon © Madilon Str. 


gu derinieten: 5 oder 6 fchöne belle Zimmer, 


um Sandiverfe zu erlernen, wie Jume- zweiter Stocd, 3831 Couthport Ave, 


Zu berfaufen: Bett, Dreffer, Chiffonter, 
B ioliotheftiich, Schaulkelſtuhl, Nähmaſchine und 
—X Fremont Str., 2. Flat. frſa 


Zu verlaufen: Kochofen mit Gasverbindung 
billig. 1740 St. Michaels Court, 2. Floor. 
Haß. frj 

Zu verfaufen: Vrädtiges gemütliches mo: 
biiertes wat, 6 Himmer, fehr billig. 1606 N. 
Wells Straße. nifafon 


. 


— | fier Nermader — Silber Zu vexlaufen: 14 Zimmer Roominghaus; 
| ’ ’ r — * 


alles befegt; gutes Einfonmen; muß ivegen u ar Yon 
1 - B Dee Fuß Bauftelle. Winiche 6-5lat Gebäude mit 
— verfauft werden. 1308 fon Dampfheizung, bis au 322,000, Nordfeite, 

E ſaſon John Heim, 3148 N. WUlhland Äbe. 


Zu verkaufen:, 20 Zimmer Einrichtung für ſaſon 
e ſehr biug. Abdr. 5 251] Muß verkaufen: 2600 | Carmen Abe,, nabe 
bendy 25jaE | Gincolm, moderne 24, ftöf. IramesFlats, Miete 

2 — 7838; mir 2875: leichte MU t 

‚u verfanien: Guter Candy umd Zigarren: 8; u eu — CE Kinn 
Store, negcnüber Schule, 1973 Burlina Str., a 
Ede Center Str. 25janiıv& 


Zu vermieten: Laden und 4 Zimmer auf der 


Su bertaufhen: 4- lat Bridgebäude, und 75 
Nordfeite. Mdr.: B 1473 Abendpoft, 


Verlangt: Junges Mädchen bei der bei der Haus: ⸗ 
arbeit mitzubelfen; ungewöhnlih guter Plaß. 
Khone: Rogers Barl 3661, Zu bermieten: Store, billig, feine Lage für 

Vüderei, 2056 Irving Bart Vlvd., Bodtke, Te— 
Verlangt: Frau, ungefähr 40 Jahre alt, lephon: Edgewäter 4627. fafon 
um der Mutter bei der leichten dausarbeit — —— — 
famo | mitzuhelfen;_ au Hauſe ſglafen; $7. einige Su vermietet: 7 Bimmerhaus, FirenacesHeis 
— | berg, 820 ©. Lincoln Etr., nabe Poll, — 5 zung, 1 Wlod don Soc» und VBollfhule, — 
— — — — — Phone it 8102. falonmo | 2105 Orcdard Er. fafon 
Verlangt: Mädchen für leichte Fabrit = 35. bis 40läbrie. — — ‚ve Küce, Beltraum, Tollet 
29 Verlangt: Aermere Frau, 35- bis 40jäbrig, Zu vermieten: Leere Küche, Beltraum, Toile 
—— * mn den 2 4 für 3 mütterloſeKinder. Schreibt: Keller, 28341 Gas, an Leute ohne Kinder, 84. 2429 Had— 
Samstags. AB— Fie er & SON, | South Barf Ave, don Mde,, nahe Weftern und Divifion eir. 
1713 Hammond) Straße, Ede Gugente — — Am —* — ſc— 
— 3 6 ; Kr m Verlangt: Gute, auderläffige junge Frau für Zu bermieten: Schöne 4 Zimmerwohnun 
it, Blocks weſtlich von Wells Str. | Hausarbeit, vier in der Samilie; einfaches | $10. 2149 Dice Taste. j eg 
18jan2iv& | Kochen, Empfehlungen. 5641 Renmore ET ps 
2 . erſtes Abpartment. Zu vbermieten: 5 helle Zimmer. 1514 No, 
Verlangt:_ Grfahrene Operators, um | — — — — Arteſian Ave. fafon 
D ı "Serlanmg 3 Blybd. 1. AP on 
an ee Strohhüten zu arbeiten; fte= | | Erfahrene a zuberlälfige Hausbälterin, mit Du dermieten: Ganzes Haus für $So monat» 
ttger Plat, giner Yohn und 10 Prozent | | oder obue wafhen: muy gute Köchin fein, | Ti, Aftöd, Haus, 7 Zimmer und 4 Zimmer, 
Bonus während der Sailon. 9. 8. | | Empfehlungen erforderlih; amei Erwadfene, | Dampf. beities Waffer, am Humboldt Kart. 
Abrams & Bros., 215 W. Schiller Str, | ne Rinder. Seinen Apartment; beſter Lohn. Ayird auch derfauft. I. ©., 1143 NR, Morart | 
a2 > 944 ‚| pbone: Xawndalc 8197. Strabe irfa 
nahe Wells Str. — J— be. 


_ — — — — | Verlanat: Aeltere Frau als Hauspälterin für |" Zu vermieten: GmerFie Seihtwaffer: u 
na 2 =. aan» end: anf * —v V CH cr alierreueiten BdHonognrapden ud Möbeln 
Verlangt: Diä dihen, erfahren | an Näh: ig — WERBEN; ey Dem Zn SE | beizuug, eleftr, Licht, Janitor-Service, nabe . ri Actiner $120 se Lapinet "Wbonvgraph. 
maidine mit Kraftbetrieb, um Damen: , So; Sn iaroneh, Re Un SEE WE — Lincoln Vark. Nachzufragen in der Office ſpieit alle Fabrifate don Necords, für $55, 
rn, * Kedzie Ave. Car. a) 1440 N. Wells Er, 24jattof | it $12 Wert Necords und Diamant Point Na 
ihürzen zu näyen. Gute Bezahlung. , —— — ———— —* an | mm — — — — ve 3 Pionale gebraudt. Ferner haben wir 
> A & £ n . Nerlanat een ae Ir m 2875 2 E 2 Berge . 5 ig i ra . r 
811 Reef Str, 2 Blods nördlid von en ge södin. Andrew Mard, 2875 Bermiete 1, Ader gutes Gemüfeland mit 3» | uchrere Stile von präctigen ewten Keder Bar- 
Diverien, nahe Halited. Str, do —ſa * EL — Zimmer⸗Cottage an Montroſe, 88. 3850 No. lore Sets, wie neu, foiteten $150 und $200, 
— — — — | erlangt: Gute Waichtrau, 2 Slat, 928 Weſtern Ave. diſa en ——— . aur beften Diferte der: 
‘ v | Mace V F auft. Freie Ablieferung. Wir nehmen Liberty 
Berlangt: Erfahrene —R Girls, Crescent Place, nahe Broadway. Zu vermieten: 4 Zimmer, $10: 6 Zimmer, onds in Zahlung. stommt fofort, olfen von 


jowie Mädchen, um das Breiien zu er- | Serlangt: Haushälterin zur Pflege atocier $12. 1418 Orleans tr,  Telepbon Grace | 9 bis 9 ligt abends ımd Sonntags bis 4 Uhr 


lernen. Tavid Weber, Dyer & Cleaner, Kinder in Witwersheim. 2035 N. Weſtern, Ave., land 9573. — — rg Co., 2810 MW. Harriſon S 
BD EEE, SOMMER En “insufeagen zwilßen 4 und | Bermiete Laden, 40X60, Tile-Floor, Aaffer- ia, safonmomi, mi beit :änlic, Tel, Engiewood 0958. 7011 ©. een 
‚Perlangt: Wäddten und Grauen für | "Seriang: ute Kann, meice enmas Hans 32. Yeieydon Superior 2484. __S4jali& | Geht unfer Yancr von neuen und gebraugten | Faulina Sir ee Sbgatlungen, ‚fü went 
— 1027 Sesräoen Barlaıh,| nn vermigen; Topimmer Cote, — a u ae a 
| — | Berlaugt: Xoliterer mit Griahrung nd * = — en - — — io. 1751 N. MWalbtenam Ave, fria | ö : 15ma”X | Geſchäftsteilhaber. "Fred. ©) Bantmin 2300 SG. Gicete Abe. 
fen änb Ehmciser Aeparaturarbiten. I, hirlor Dirkein. F2UD- Minciäene Band gaifii Di erdtn art, ASCHE | „On | nee uncz Dee Ah 1 ee _ Sialıt 


Verlonat: Männer und Knaben — 
(Anzeigen ımter dicker Nubrif 2c das Wort.) !fhmied, Leder-Arbeiter aim. Tieje 


| Stellungen bieten Gelegenheit für 


schnelle Beförderung in Handwerken, Bu verfamicı ter Candy ımd Si 


weldhe guien Yohn bezahlen bei itetiger 


Edneider derfauft drei Nähmafchinen, Par» 
lor:Heizofen und andere Möbel, 23009 Nord 
Sawyer Avenue. frfa 


. 


Zu verlaufen: Nordoitete Wrightwood und 


* Seminarh, Kot 50 bei 125, 3 Flat # — 
Zu verlaufen, oder vertauſchen: Grocery und Be 3 ann Die kun — Ss» 


Teltfatelfen Store; feines Grundeigentum. — | $113 monatlich: Anteil 50; vertaufhe. %, 
4300 Nie, Weltern Abe, fafon | 5. Mestillip, 50535 N. Dearborn Strabe, 
Rhone: Maieftic 8060. 


Marihball Sield & Gompanp| 


la 
3 R 
haben die folgenden Stellungen offen | irbei 

; Nachzufragen in der Rewelry-Werf- 
bente. - Werfitatt offen für Applifanten | r 8 —— 


ee ftatt auf dem 10, Floor, Mabaih Avenue 
Camötag nachmittag. 


er Gebäude. 
Uhren - Reparatcı —— 
Uhr Fr Marfſhall Field KCompany 
mad 


Zu verlaufen: Kochofen und Gasofen, 18357 
Larrabce Str, ’ irfar 


Zu verlaufen: Fortzugspalber. Roomingbaus 
in dbeutfher Gegend, I8 Yimmer, Dampibeir| nr 
Br Br an ae a Habe 4-Flat Brich ebüubde, ver 00, ar 
zung, heißes Wafier, Janitorbedienung, leichte | Morbfeite:  ehme Mess 8— a 
Vedingunger, Mrs, Lipftein, 1012 Wells Str. Sohn Schwan, 404 North ve — 
Telephon Superior 6267. frfafon = e 


—— — —— 
Zu verkaufen: Sehr hübſches Roomingbaus Nordweiticite 
wegen Stranfbeit, mit 12 großen Zimmern, fihös x 52 : 
nen Möbeln; Nordfeite, nabe Lincolt Part, | 52000 Yny Suttage, 1 Winona, 
Agenten verbeten. Mdr.: DO 2148 Abendvoft, | PO Anzahlung, $75 und $20 monat- 
Bidofafon lich. O. „Jürgens“, 139 N. Clark Str. 
| 18jan—22ung, 10a 
3u berfaufen oder bertaufchen: Gangbares| Saar 
Neftaurant, Neitfeite. Nacbzufraaen: Chas. Zu berfaufen: 3:ftöriges Brigebäude, Stein» 
Schvenfeld, 4046 Wionticello Yve. frfafo | front, 3—6, WVafenent 5 Zimmer lat, nabe 
m nn — — Yunboldt sBarf: alles vermietet; muB bis zum 
Kauft cin Nocminghaus; ehrliche Behandlung | 1. sebrutar berlauft werden. Nachzuftagen: 
Parantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis H500 | 42342, Mead. (61.) Ave, 
monitl; billige Preiſe und Teilzahlung. Sprecht / — — — — —— 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Straße. Du dberfaufen: Befihtigt Nr. 2306 N. Harding 
2dja,imt&£ | Ude., moderies 2:5lat Bridhaus. Wenn diefeit 
— — — — — | Monat gefauft, nur 35300. Ein wirklicher Bar— 
Zu verlaufen: Paraain, Beitung3-Ronte; | gain, Quctichle & Eo., 056 Webfter Ade., nabe 
Reingevinn $100 den Monat; 2 Stunden Ars | Sheffield Ave, 


Verlaufe Parlor-Heigofen billig. 316 Center 
Straße. frſa 


Zu derfaufen: Neuer Heizofen, Rocofen, Sad 
ofen und Betten jpottbillig. 1625 Larrabee Str, 
2alm* 


Händler 
Storage Berlauf 


| Neta 1. eu nn a 5 — 


Juwelier 


Burniſuer 
Leder - Arbeiter 
_— | ſamodi 
Uhren-Reparateur — gründlich er— u 
— 2 Verlangt: Sofort, ein eriter Klaife 
fahren, für franzdiiiche und amerifani: | Nahreiniger; nur ein fompetenter Mann 
— braucht ſich zu melden: dauernde Stelle. 
ſche Uhren. Bird Fellinger Go., 512E. 47. Str. 


ſaſon 


— — — — —— —— — — — — — — — 


mo 


X — — 


— — — — — — — — mm —— — ——— — 
— — — — — — 


> aje . ni N om | re ge — — 

— — — ar Genteai Wirt oe Tafoms | Stau once Mann une Sau, mieitci fe Heine" YPianos, mufitaliiche Inftenmente | Cin sc moei nelie egüüheeeee Umftänbebaiber, Gottage 5 

Suwelier — erfahren an Job Se Berlangt: Kupferſchmiede. Groen er anat: d rädchen mit ẽrfahrung in Verlangt; Witwer mit zwei Kindern wünſcht Sonntag bormittans. 2114 Fremant Str, ®. (Anzeigen unter dieſer Rudrik 140 die Zeile) at — * n — — diel Geib der. darſchaft. Cigentümer 2421 Nord Kildare Ave. 

Mig. Co., 4535 Armitage Avenue. Indexes un Tabbing. „Sofort vorzite | Snushälterin, entweder zsinme oder Mädchen. | yloor. Dir. Schmidt. fifa 5105.00 Sanlen mein aube —— — dienen, Schreibt, oder nur Sonntags borgu> fafoıt 

sing. 25jan—ifen | TPreden. ©. 3. Aigner, 554 W. Adams | Suter Blau Tür . vigtige Berlon. Witte an- | — — F s Plader Mano. ufif — ——— prechen HXaut Mummert, 1217 ©. 51. — Zu berfaufen: Billig, 7 Bimmer Bridbaus, 
* ee * en Straße. RR | a FE —— — ——— N ginn ae Dah, nad SE art Pr ven eingefhloffen. Player iit fo aut wie nen | Eicero, Il ſeſen nit allen Werbeif ns en, Ga a 
Burnifher — erfahren an Silberwa Verlangt: Ablieferungs Junge für — — ss rn ni r 5 i : Tafon ze Telepho: —— 8255 * und muß fofort verfauft werden, Nehme $25.00 "Zeilpaber aefucht, mit 3000, um eine mit wenig Anzablung, wenn fofort genommen, 

— | Antodienit. Bird Fellinger Co. 512 ©. Verlangt: Finiſhers an ſeidenen — mn en — een ae ern a el nah | aroke hidenfarm zu beginnen: Erfahrung | Preis 83700. 3853 Neva de., Dunning. Tele- 

ren. - Mann, Der im Plattirungsraum 17. Strafe. fafonmo | Rleidern. Kommt fertig zur Arbeit. D. | Berlangt: alelterc Frau von WEau, welde ar- re ee Str, Ede Miblanb Yde. er a —— nicht notwendig; befiße auch foviel. 4414 No, phon: Rabenswood 1762, falon 
>. = * — _—n 9. Krone, 1103 Blue Jeland Avenue. | nn a en 2: [en 6 Zimmer und Board uch Lot Nr. 20, Abends offen bis 9 Unr, md Biest Sir. 3, —— —— Zu berfaufen: Pillig, dom Eigentümer, 2ftöd 

behilflich fein fanın, vorgezogen. Verlangt: Wurit ’ Stopfer. David rjalon | ner Wohnung und kleine Bezahlung, Mdr,: N | (Anzeieen unter diefer Stubrif 14c die Seile) an Zomtagen don 10 bis 4 Up. mie tot Zuhe Wartner mit oder ohne Stapital, umt Brid Ylatgcbä ube, 6 11. 6 Zimmer, auf 3 Fuß 

Berg & Gu., 37. Str. und Normal Ave. | — — — t — —— 2048 Al bendvoſt. re er ee 8200 Toonoaray it Recurdg +,| Meine Farm nabe Chicago zu mieten oder au ne. ebenfal angrenzende 66% 125 Fuk Bau⸗ 

ei — — Berlangt: Operators, erfahren an — — — — — — v6Gutes Heim finden Woarders. 1631 North onograyh mit Records um. Diamant | jnufen, Elsner. 2822 Abbott Court. frfafo | elle. 3244 Belle % Nlaine Abe, (Keine Agenten.) 


: — | »erlanc 9 : Htändine Fra Hi Satited 2 inf nadel für $55 derfauft, Auch prächtiaes Nlaver» Phon 4 3 
erlangt: Guter Lathe Arbeiter. Kleidern, hödite Bezahlung. Sommet elangt: ee Be nn hin aſoumt ans: neuelter Etie Karlor-Zuite: „ Ehztmmer«, | — Emhinanudenn ja18,55 


! e leihte Sausarbeit; gutes Heim, 3620 Zontb: | — — — — — * —— 
Lange, 158 N. Man Str. ſon ya zur Arbeit. 24 Oft Adams Str,, | yort Ave. fafon | Möblierte Zimmer, auch zwei Zimmer für | Vettsimmer-Zets; Rus; Xilder, Borlaufe für | Zu verlaufen: 3343 N, Keating Ab 

. a za .ı „it ı 3 | ı I ® ‘ : HD, I . x : K. ca e., 2-iylat, 
und Reparaturarbeit an Handtaihen. | I_— — — — — . Floor. doiafon real nennen — — leichte Sauspaltung; für Männer, 2017 2il- | irgend eine vermmnftiae Diferte, Kerfän imt dieſe Rechtsanwlte 3 und 5 Zimmer, 2 Furnaces, do — F 


— — Verlangt: —* i erfabreie : Blockers; ſte— 


* * a Kuna ren er 20 — — — Berlangt:, Junge Dean für Teigte u fafoni |xYargains nit, 1922 Co, stedsie — (Anzeigen unter diefer Nırbrit 14c die Zeile) Breis 20800. Seidte Mbaabiungen, Bel 
an; ’ „ıttae elclu er Yon Wentwoörth Ball sei dalıch 3 abends c 6 ERBETEN ANETTE vo 11: )e n in Chicago win ag⸗ 
Diefe Stellungen ſind vermauen | tg. Co, 2344 Wentwoͤrth Ave. ein iwæ 1.2 Verlangt: Madchen, um runſttiche 428 Ro. State Str. ſaſon Bu vermieten: Möbliertes Frontzimmer een i $red Plotte, deutfer Redt3anmalt. | ner, 3207 N. Eicero Ave. iefaton 

ee 1 —— — ——— anzufertigen; Erfahrung niht — — —— — —Geizung, Bad und Telephon), Perfon 34.Alte gehbrauchte Biolinen zgelauft oder in Praftigiert an alleır Gerichten. 127 N. Dear —— — rigen 

Nachzufragen auf dem 10. Floor, Wa Berlan gt: Guter Junge für Apot De SIR | nötig. 541 E. 43. Str. fafon Verlangt: Nermere rau, 35; oder 40sjäbrig, | 2 Berfonen $5. Telephone Lincoln 6764. 2238 Tauſch genommen. Gute alte md neue Dior | por, Str., Himmer 920, Bfb*t | $50 Bar, Reſt 810 monatlih für fhöne 4% 
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ſchon an Maſchinen gearbeitet haben. Ameri— — — —— —— North Avenue. m — —ñ ñ — — Zu verkaufen oder vertauſchen: Zwei Srames 
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Straße. nicht ın iter io Jahren, die Gelegenheit. ſich im Verlanat: Mädchen oder Frau für Hausar⸗ Au vermieten: Mödlierte Zimmer x, mit Ga3, | Victor. 1556 N. La Calle Str, fafosı | BR un DS u 2 a MUB berfhleubern, brauche Geld: 2⸗Fläat, 
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— 85. 00 War Io Ni — — — see — 
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— 825 Li3 8300—geleklidie Raten, — 
Darlehen auf Möbel, Pianos uſw. 
Veadhtet dies: 
8 25.00 loſten Euch............8SO.87124 
8 580.00 oſſen ud...4 
3100. 00 toſten Euch 3.60 
Abfolıt Feine anderen Koften. 
—— 23 Sabre ctablirtt. — 
Nom Ctaat ligenfiert und unter Würgs» 
ſchaft geſtellt. — Unter Staatsaufſicht. 
Telephon Central 5493. 
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utual mn. Co.. 
(Richt inforporiert) SR NEUERER. ko 
Tearborn Elr., Simmer 606, Zu berfaufen: Da ih meine Ctellung au 
red Steller, Mer. wedfeln gnedenfe, verkaufe ich mein Eigentum 
— s | bite 323 Bu ee Court, Foreſt Park, Ill. 
588888853858,88 ſadido 
ir i 5 H En ee - R — | — — len fir Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants ‘3 Qin ! (Anzeigen unter diefer Aubrik 14c die Seile) 1ja“; — ü —— 
zufragen beim Chef, Hotel a De : Porter, einer der Var tenden und| erlangt: Kran in der Aüche su beifen Dalie! 540 Merib Moe, Zeleppan: Pincoln 2160, RR vermieten: eines warmes u u ee — — Zu derfaufen: 2 Lotten in PVrooffield, billig 
* no u, 0557 © | j \ Clarl Str frfamo 15jaimt% Witwe, ruhiges Heim. 2034 Mohawl Str. Zu verlaufen: Schreibmaſchine, Monarch.wie — cber bertaujche PR Haus in Stadt. Tel. Po 
nennen — — —— a nz BE sr ME — — —neu, für 825: Ar. 360 \ i verly 3222 oder ſchreibt an F. Kruppe, 2101 
Verlangt Erfahrene Lathe Arbeiter. ___ ne ee en m | ——| at bermisten:, Simmer mit Damfüciz ung, | 5 Mamera, $9r 2 —— Hir ss: * — —* —— — site) | 9, Strabe. EIERN PIE. EN — 
> 2 ‚ . : z 2 Dez Ben. 79° rem je 2 37 ö . ) ci e Sausbaltung STE: | (Hasheiser 34° 2 ) Ntilderraf 9 nzeigen umter diefer Nubri c die Helle — — — —— — — 
8 801 D j N — zn ür Gate: | al anen im Dinina Room, Kiems Gaife: | > | — * sasheizer \ 2 große Bilderrahmen, tet Een nn ee 
Bullod Transier Co, 1801 Tiverien er Ze, + D a Ina at Sl. em» Dorf | Fachſchulen und Unterricht mont Str. $20, für $3. Yalement, 932 R. Ya Calle. - — — — | Ras haben Eie in Taufh file 175x125 Fuß 
Bartwan. \ veria, zuter Lohn. — ER 0 — 77 inzeigen N Tr | fafon | _Neue umd_gebraud:e Willard- md Wodete | Bauſtelle nahe Chicago Heigbts, nahe eleltri— 
Er | I in — on fir allgemeine | —— DL UER TEEN ES we Verlangt: Noomers, 1626 Orde) tt, — — — 1 ziie, all Eorten; leichte Aba-ahlungen. Bere | Iiher md Eifenbahn? 
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j N j Kae‘! : 1. Nad e 30916. a Kranlenpflege zes N Kaiser E 9999 . ‚ g0. * 
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zu engagieren, welde Jndeitmeit: * — don | F —Faforino | Perlangt: Mädchen für newöhnlihe Hass: | fer Kurfıs fan ausacdebnt werben In men Slat. bedahlen. dr.: 3 1405 Ybendvolt. | Farımlännereien 
nen. Guter Mann Sanı bei leichter eit rb i Den: neues moderes $ ziwet- oder dreiiährigen SKurfus für folde, die | ORTE 117 ee 3 riauf d Aecr ute Wi 
* Mripfe ti 9 r au - —— ee ee ” a 2» 1 22. ce u If, 1 Su bermieten: Front⸗Bettzim ner. SIE 1 es aan is > TUR | DU vertau chen; 200 Acres extra gute ls 
viel Geld berbienen. Stile m it Ant wort i —— — lie; au ter Lohn, 1055 S. Mi: en Wunſch haben ihr doliftändig au ablol: | Sieveland pe * at 1 fafon TEE i = Grundeigentum nd Yanjer chigan Farıı, fhuldenfrei, mit Haus, Barır, 
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— — — An⸗ iefer Rubiie Dr daR Wir n . MäRd ” ' — ıy 3 Reniltrp, 540 Garfield MIpe, (Nord: Vermiete arodcs elegant möbliertes sron —__ — — — — — — — — un ww N 
An n er Rubrik 2c das Wort.) i I 1 ar: | DI. } ERISEN, EIRIN DADE. N 45,409 atar Bi chin ; 5 — I Safe > kebme os 
Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot md i : a SRäfzhe: autor Yohn“ nich Selın, | Ile), KKbicano. 2ojgine zimmer, feparater Eingang, vridat, bei älte| Zur ber Tanfen: Mein großer blaı nveit ber Dia: | Nordieite 3 — ke u Di 
— — Br ’ ME * 
‚et 
| 


ſaſon 


* 


— 


—— 


— — — 





ritte | ; a Eike Yon in Zaufh, S, Trendler, 2131 Nord 
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Berlangt: Guter dritte Sand der | — beit: fan zu Saufe ſchiafen; feine Me. und Mus, Arthur Hirſch, — North Ube, N. Dearborn Strahbe. 22jalw& | (Unzelgen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) j E j | Eireet Car ©&t. Zu erfahren bein Beliger Aug 
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x Barrhar x Cents 2 * + 4 . ar + x 9 - v y + = hei . I —— a Bw ul en. u ' 
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— —— — Geſucht: Imoer Mann fuch — at: 6 Köchin für Net — = i ae — Zu berfaufen: Nanarienvögel, Ceifert Nols| „Su a fen n 8 Woh Gute 80 Acres 
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Sirbeit 5847 € Mhland fr Baal er, vu vn a | au mahen mit einer anftündigen rau ohne; Züdfeite oder Zidweitfeite, bezahlt $7 die | jahe California und Milivaufee Asenıe, bee Str. Iel.: Lincoln 4830, fafon 
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Sleiſch: <tü arbeit; auter Lohn ti > * | vol De Groß, 5300 id Park Yipe., 2. pt. | hen in vpaffendem Plter in Wriefiwedhiel zu I Bu bermieten: 13514, der Yarın ı auten 
296 = Str rſaſor Seh Deu ⸗ terreiche ledi ünſcht ee —32 u — er — —— — — — Q— — m T — — a — — — — — e ZI: abe "re Sie ı siitt» 
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22jamä! Eunmpfide 4221. frlafon | fte ge Etellung Genira Eir, Ohaution, ag. ©. Wordon, is 6. — — J erſtenbl wei ix auft u | Süuf — —— 15li Dadlon Eir. 





Bertoulihhes. 


(Anzeigen unter Dieler Yudril 14c die Bcile) 


Hemerrbordat Ealbe gegen Liutenbe_ ımd 
Blindesdämorrboiden 50c und $1.00. — Eutin 
A ampf· Salde gegen Adernerwenerung. bern: 
vertnotung 5100 und 82.00 Nbeuimätictra 
> ige Natu ti gegen Gicht Getenle 
ud vi { s 


en Bronifche 
1, 6 für 82,50 
a Ftauen 


id 


Ber Augengläfer braudit, gebe zum | 
Bentichen Optrfer und Optomclriit, Tr. | 
Di. Schwimmer, 625 North Ave. 


Sunma,mtiam 


I 
j 


er „el ze⸗ 


loſophie. die 
— at 


sı bleibt 
Ktaut geſunken iſt. 


ing 


N | 


} 
8 


——| 


x 


und Priva 


ı amd tft taciell» 
Ihatten au fchr mäßig 
Edrelimeig Wulf, Morton 


— 
Morton Grove 10. | 


Arbei 
Decoratit 
. Menroe 413. 


Affidavits Geir 


Int 1 Sr 
Yyiolar | «1: 


werden eusachitgrt 
der übenppolt Co. 


{en 


tar! Aynik aus Presl 


ı bei Sidolph | 


169 Saı 
fafon | 


Seraltete Aut: u Hautlranti 
Grhers und Yterenleiben, Mbeumatismus, ! 
votität, Shwindelanfälle bdefeitiat in furaor 
Zeit Benales Sträutertee: Malet 250; 5 Patet: 
Sı. Serfendt per Polt. Beaalcs deutihe Apo— 
tbefe, 1654 varrabee Straße. 4bca,la* 
Gegen Rbeumatismus. Nieren-⸗ 

leiden, Erlaltungen uſw. nehmnt die S 
der bei E. Bullinger, 2253 W. 12. S 


te 
ismu⸗ 


Finanzielles. 


unter diefer Mibeil 140 die | 


SIRO0 zrı i 
Properth iſt 555000 wert. 
vort Abenuc. 

$2000 Dis 85008 
Haus, Ti. 2472 

32000 zu verleiden 
Srundeigentrum. Acicf 


5.09 au verleihen 
ideigentum. IHR 


ı auen au niedrigſten Yin 
Samstag abends bis Y» br. 
Sadinas Bant. 

Vaulina © 


Darieben auf 


Oienteile und Reparatur 


(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 14c Die Bette) 


Ofenteile und Walſerfronts für alle Oefen 


Oefen nickelplattiert Margolis. 600 Milwautee 


e7 


Avenue. 


Leichen beſtatter * 


a « * “nl M 
(Anzeigen unter dieſer Nubr 


Weſtern Casket and Und 
gar BSidd. u. Rando t 


Börſennolierungen. 


I Januar 1919 
D uar 1 


Nachſtrhend die Notierungen an der 
Setreidebörie, sem Beginn der Börien- 
jsunden bis um 11 hr vormittags. 


Shin 
zu & 
tape 


Mais — 11 Uhr vorm. 


1.22% 


' Zutunft feinesmea: 


91 19 


Hacjfteh“.ıd Die beutigen Schink- 
notiernugen an der Öctreidebörje: 


is «nfar 


Mai 


Int Shmalı 
Shped Schmal 


SHE ann 110, 258% 37.00 22.67 20.02 
Mais Ihloß um 3 bis 41, Hafer 
vr 11» Cents niedriger ab. Wai 


4. 


n.ats ging bis auf $1.141 herunter, | preife 


nachdem er por einer Woche noch mit ! 


$1.28'1 notiert worden war und am; !i: 


S. Januar auf $1.42 jtand, Mais: 
hafer jant bis auf 5714. Der Preiz- 
iturz it auf eine ganze Keihe von Ur— 

jaben zurüdzuführen — die unae 

heuren Morrä': von Brotitoffen in: 
en Ver. Staaten, die inbujtrieile | 
Nbrüftung, das bedenkliche Zurüd- | 
chen in der europäiichen Nachfraae ! 


ınd Das Ingebot von argentiniichen | 31: 


Matie zu einem weit geringeren als 
vem bieligen Preile. Auch erivartet | 
nan allgemein, 
wei? im März ein erheblich niedri- 
yerer jein wird als der jebige bon 
171: Gente. Man rechnet mit einem 
Breife.von nur 12 Cents | 


— 
4 


Eunropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der BRerchants Loan 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straße, | 
kellen fih die Gurspärfhen Vedielra- | 
en für Beträge von Ü25,000 oder mehr | 
(für Heinere Beträge find fie entipre- 
bend höher) im Verkehr der Banken 
ınter einander bente wie folgt: 


.ondont— Heute 
Cables 470.5214 
EURER -ausn0n5n0058165500 7— 

barid— 
Gabtes 
Cheds 

Soıjland— 


Geltern 
476,52% 
475.75 
störte 


41.50 


- Ched3 .. 


ivden hodhipinat; 53 Lents das Pfd, 
fs viel als es vorgeiterr. foftete, ber | 
‚oeitrige Preis von 50 Tent3 brachte ! 


|anderer Brotjtoffe bejchränten wird. 


| K.Rstierunge 


New Yo 


Er 


betrachtet 


Hl a Di 


dat; der Schweine= | fc 


dreißig Meilen ſüdöſtlich 


PAm Y. Be 
| coma, Waſh. 


45. 1.18, City geitern Abend ein Eifenbahn-|in der 


s 


Abendpoit, Chicaga, Samstag, den 25. Januar 1919. = 
Antwort war in jedem Falle: „So 
ift eg in meiner Erinnerung“. 

Auf die FFrage bes Richters, warum 
er ihm nicht Mitteilung von Ctree- 
ters Redensarten gemacht, fagte Ni- 
“ron, Ste hätten feinen Eindrud auf 


—— 
ſich ſehr entrüſtet darüber, daß dic] Mi N 
Bemohner der Norbdfeife fie mit in! Hixons Erklärung. 
Iren Schwierigfeiten -planen wmoll.| — 

en, und behaupteten, die Oppoſi—⸗ — 
—* ei den nfanf des oe ne zum unteriehrieben, aber! 
tus jet darauf zurüdzuführen, ! nicht beeidint. 
dab fie cine Entwertung ihres| 
|Grundeigentum® durch ben Bau] 
einer Schule befürdhteten, Wis die! 
Dekatte ihren Höhepunft erreichte, | 


z ; verliegen die Anwejenden nabesı |... — u 
Befürworter des Rfans erklärt, 9 | verlich e . r i Fi veſchworener im-Sogiali— 
‚SER: | yoffzählig das Rerfanumlungslofal, | Ein anderer Geihworener im-Sogieli 


| 
| nu .- ; 
| mung der Straße würde (hönerer —— | ftenprozch hat nichts unrechtes gehört. 
| h 
| 


|Roofevelt- Ringfirake. 


Henn ©. Zander jhlänt vor, ne 
plante Gürtelitrake jo zu benennen, 


Checds 6 
nemari— 


* 


Da — 


Neormegen— 

CheEB ..on.nonnnnnennsee# 
Sdweden— 

Cheds ... . 28,02 
vanien 
ei on. 20.05 


......... 


che 


Bundesanwalt Elyne 
Sehhilfen Fleming gelprochen zu ha: 
ben. 

Auch die übrigen Geſchworenen 
wurden vernommen, und alle bezeug— 
ten, ſie hätien leine der Streeter in 
den Mind gelegten Aeußerung 
hört, dieſer ſelbſt ſtellte in Abrede, 
ſie getan zu haben. Richter Landis 
ließ dann die ganze Angelegenheit 
fallen und verſchob weitere Argu— 


| 
en | 


2äauftdurd Forfifhukbezirt. 


Produkten⸗Vorſe Seunfation vor Richter Landis. 
— 

Schnell ſind die Butterpreiſe wie— 
er geſtiegen, wie ein Ball vom Bo— 


or 
Sl 


Tribut für ein 9 i — Ni f 
ee ——— 
äßet ! k 


ge⸗ 
als Errichtung eines Denkmals. | — 
lebhafte Nachfrage und das damit) —— Volizei glaubt jett. daß Hr. * 


verbundene Steige. de: Preifes, Die) Benennung des Straßengürtels, von Axtomardern überfahren wurde. | 
| EEE = ! AS, on rt nun Dennis Mol: | 
| den die Korftihukh ns ⸗ Jolizeihauptmann Dennis Mol⸗ ee er — 6 
4 te F tſtſchutzbehörde, zum groß— - D pie 5 der Aufarbeitung des | der Jury im Soztaliitenprozeß, eine | mente hinfichtlih Gewährung eines 
|tenteils wenigftend, durch das Ge; [10 und bie mı i Fung D°5 | Gipeserflärung abgegeben oder nicht? | n zeifes auf Montag über 
lände des Forſtſchutzbezirks anzule⸗ Falles betrauten Detektives glauben |, fa t * 8 beftäti t —— EUREN SR 
iqen beabfichtigt, nad Theodor. | Teßt guten Eat x a Bien agt nein, der Notar beftatigt ih: Pr t Tage. 
ae et 2.0 daß Frl. Sofjephine MeDo: | ""T, e 
Die folgenden Breife gelten für den | Noojevelt, ihlug aeitern Senn Gi. haben, Een : * I ft der ° l i 
Grofhandel. Yeim Gintanf tieineres | Sander vor. Er erfärte, da der nald, Nr. 636 Barry Ave, Die ge=| ft der Inhalt der von Niron auf 
Vorihlag, ein Denkmal für Rooie: 


Hat Thomas GE. Niron, Mitglied | 


unverändert auf der Lifte; Sau 
hob, während lettjähriges 


| . - ” 
’ von UF Kleine Brieasdepeichen. 
nantitäten find Die Breife etwas höher. 8 ſtern, wie berichtet, mit gebrochenen geſebten. unterſchriebenen, aber nit e- 

Klier Bädee und Iuderbäder. | Veit auf dem Gelände des Armen und Beinen, Hautabſchürfun jbeihworenen Erklärung wahr ober | 
‚und Bericht von ss Rab Cr anugbezirfg zu srriditen ae kei |gen und einer Schäbelmunde tot aut j mt? Nicon tagt ——— ſein Juarez, 25. Januar. Francisco 

iu giuillı > N s ’ » . ’ — ” an „ nr. - 5 a u 
2 dah man aber dem grohen Mann jener leeren Bauftelle an Erie en ‘ gg “ er. | Billa überfiel Mittwoch die Minen- 
ein weit Würdigeres Denkmal da. | Nabe Late Shore Drive gefunden Ir. ärt, er hape von den in ber ° |ftadt Santa Eulalia, jedizch” Mei- 
durd) jegen fünne, dab man den wurde. das Opfer von Automardern kiätung geſagten Dingen nichts len von Chihuahug plunderte die 
ir 9 J — — 2 7 3 * > . . 
| Landitraßengürtel, der die michi ‚geworden fe. Die Spitbuben, | Mahrgenommen, — 2 Geldſchränke der Grubengeſellſchaf— 
ren Teile des Forſtſhubbeziti Ne wabhrſcheinlich auf der Flucht odei Bundesrichter Landis unterſuchte ten und Läden, ermordete vier Re» 
—2 J = — —* = einem Rambzuge begritien, hätten } Die Sache und verſuchte den Knoten gierungsſoldaten und. nahm 31 
| der verbinden folf — ee mahrjcheinlich die alte Junger über: | 3U Din. endere als Gefangene mit. Den 
— ſort, nach ihm be—djahren, fie dann ſchleunigſt aufgeleſen Urſprünglich ſollte heute morgen früheren Bürgermeifter Eabello ließ 
—  ; ‚|und feien mit ihr dadvongerattert. die Verteidigung der fünf kürzlich er aufhängen und zwaäng alle Ame. 
„zer Lorihlag, dem Andenken] sn: lleicht hät e auch die Abſicht ſchuldig erklärten Sozialiſten Gründe iknen dr S —— 
nd den Leiitungen Col. Rooieveltg Vielleicht hätten fie auch die Abſicht g ı eozia ” ırifaner, der Hinrichtung beizuwoh— 
jur ; g befahl ihnen auch, den merifa- 


Villas Guerillatrieg. 

130 

slalao —D 
Etarfe Na 
u” € 

Grade billig 

Rreife fteigend ı 
ı Stäylmwuarc ı 


1 .. . . 
E v fe aebabt, fie nach einem Hofpital zu für ihren Antrag auf einen neuen | nom 
n angemejienen ? ıt da l —— —55 ne a fa ‚rd 
von angemeſſenen Tribut dadurch zu pefsrdern. Mach reiflicher Meberle: ; Prozeß anführen, es kam aber no nifchen 
gung hätten fie aber, Entdedung und nicht dazu, denn fon ber erfte) pezahleı 
Verhaftung befürchtend, diefen Plan Grund, eben Niron? Erklärung, gab 
aufgegeben, und das prn ihnen wahr: dem Richter Anlak zu eiher feiner | 
Icheinlich für tot gehaltene Opfer nah grünbdlichenIinterfuchungen; er wollte ‚22monatiger Gefangenihaft aus 
der Leichenfundftätte aefchafft und ermitteln, mie jene Erklärung ZU: | Deutfchland zurüdgefehrter britifcher 
dort umbemertt abgelaben. Xllzus ſtande gekommen ift und ob fie wahr | Apfizier erzählt daß in jedem Ge: 
I zart haben fie die permeintliche Leiche ift. u fangenenlager Fluch zſchü be: 
en en b ggg. |Tene g htausſchüſſe be— 
mobl nicht angefaßt, und auf diefen] Sie befagt, daß der Marfchalld: | Handen, von dem ieber, der einen 
 zira | Umftand jeien die Fingernägelad: | gebilfe Streeter, dem die Beragung | chtoerfuch ma F 
wichtige Teile des Forſtſchutbezirks drüde Arm fj if In “ $ 3 N tjuch machen wollte, erft bie 
J — ei Dune Sy e drüde an ben Armen zurüdzuführen. | der Jury während bes Progelfes ob= | Genehmigung einhölen mußte, die er 
mit eitander verbinden Foll und] Die 9 b Rt, MeDdo: | i i nicht erhi —— 
am Teil eröffnet iit. Das Proieft|n a ——** daß. Fel. — 3— bei mehreren Gelegenheiten, im aber nicht erhieil, wenn et damit äls 
„um ‚Zei mer gt. as Proictinald von Morbbuden ir väuberifcher | Great Northern Hotel, im Palmer tere Pläne anderer Dffizier durch: 
einer Ring- oder Gürtelftraic, die | Abficht nach einem Haufe aelodt, dort ıHoufe und im Majeftic Hotel, too bie, freute I \ 
zum größten Teil im Koritichugbe: a ana Sranfire 1 ci ; “ — —— — 
IK > pt Eu ‚m ‚sorttidube halbtot gefchlagen, aus dem Fenſter Geſchworenen ſpeiſten, bezw. über- Ausfchuß, daß nicht einer, ſondern 
irk liegen würde, iſt nicht neu. Neu geſprungen und von den Mordbuben nachteten, ungehörige Aeußerungen ſechs die Nachläffiateit eines Y 
* ijt nur der Vorſchleig, ſie nach Rooſe- aufgeleſen und nach dem Blake an | aetan hat B. Vietor Berger ſei Holen — ng 
ı pol 2 fs} F 2 F *rt (> — 3 = 5 ie n e E 2 * a e 2 
En und zu jeinen Ehren zu bennen der Ir Str. geihafft. und ihrem ‚ein gottverdammter Dutchman Und, Anmögliche Pläne wurden auf biefe 
PR 1 ia u a ‚Saidjal überlaffen worden fei, Der jQügner, die Angeklagten feien Hoch: ;Weife entbidt und verhindert Auz 
I en — url 2 * je en = allzu ug feiner ernfi” |verräter und follten gehängt werden, den Brettern eines langen Eptifches 
1 ee A Ri ” —* ee 3 —— enn „geman ‚und dergleichen, RE — eine Gleitbahn gemacht, über 
| — t. FRE nn — gefaßt hatte, die alte Jung⸗ Verteidiger Cunnea händigte dem die eine Anzahl Offiziere aus einem 
| war jo —* ein — u Rolfes | ” abzumurkien, dann hätte er das | Michter, als diefer Die Eidesertlärung Fenſter über die Lagerumzäunung 
40 tote Rebe Roofencit, Man ollte am „bequemſten in „aorer Wohnung |einforberte, nicht Diefe, Tonderit beit ı glitten. 
3 ſeinen —— dem Forſtſchut · | — — ze Eiderſtand hätte bon Niron geſchriebenen Entiourf | Tie Anraſt in England. 
—— —————— che Nie —— ER nn — — dazu oder die ihr zu Grunde liegen- London, 25 Jan. Bei einem 
unbedeutenden Straße egeben kaum 5 Fuß große und 10: und nen ati : ⸗ ſprüng⸗ 
INBERRIDERDEN EIEND:  GEBEDEN] -ONEL © 2 De be unD 100 Drum! den Notizen ein nach der urſprüng⸗ vom Amerikaniſchen lub  gegebe- 
wird. Rooſevelte Ringſtraße ſchwere Set opf wohl kaum leiſten lichen Eideserklärung mußte erit ge: | 2 up — ir 
würde ſo berühmt werden wie die können —* | de Eee vr on NE. faalz Dec Weil 
wurde ſo beruhymt werden wie Dicke — ſchickt werben. ihe Mrbeitertührer X ® 6 
Nmaitrahe, die nah) "Die Polizet bemüht fich mit rd: | ——— Geflärun —F Arbeiter führer dv R. Eipnes, 
nt arohen Wariier Städteplaner | menstbertem Eifer die vermeintliche] au. cn — > dei, ‚negenwartigen Verhältniſſe 
nannt iſt Unfallſtätte zu ermitieln. Zu dieſem Nixon, auf den zu. — ſchlecht, aber man müſſe be— 
en B R rd ; 2 4 t B Fe i f !jar 2 ä T ’ mi 3 nr f * ñů 4 
„Wenn wir die jetzige Rogers ZRwed wird vor allen Dingen der | fein . er Blain, er habe Kanaren —* a . Be 
10308 | Mperrue entlang der alten Andianer | NO immer vermißte Sammtbut bes ng eftä * J oben — würden. u — * 
|renziceide auf eine Strode non ı Dofers gefucht. Auch Happern —A bie im Gesihtsfnal fein ges Be er ben Sinflub an, den der 
a — — N Deteftives fämmtliche Wagentemifen Ausſage, die im Gerichtsſaal Keim gET | Mebergang vom Krieg zum Frieden 
1351 Meile durch nahezu unbebautes Land | „futbefledten — — „einem | rohe Spannung erzeugte. Als ber! \ ! 
|durchlegen und die neue Strede mit | cur En agen ab. % NER | Michter ihm den Entwurf zeigte, gab 
dem Stüdf der Rogers Avenue ver- 


hofft ‚Die Polizei, daß ein Straßen: j -. ; 
dem St Bd — a * —A zu, ihn gefchrieben und unterzeich- 
binden, das gerade fitblich pom Kal ar usa auf Dam Pilafter * net zu haben, erklärte aber, er habe ſhwerden. welche zu Arbeiterwir⸗ 
varienfriedhof vom See aus in Mid» | gen und bie Behörden benachrichtigen | Pen Inhalt nicht beſchworen. a wen im England geführt hätten, 
Si meitlicher Richtung Läuft, würden] merke " er TI Inzwiſchen traf die in aller Form Jeſen berechtigt geweſen, und das 
wir eine Fahrſtraße vom See bis ee |vor dem Notar ausgefertigte Ettklä⸗ Streikfieber ſei keineswegs ſo gewach—⸗ 
»zum Desplaines Fluß erhalten. Sie rung ein, und es wurde angekündigt, J a ae z 
Ban Se tl 1 a Koh au fer Süster Saib zur Gieile jen, dab die Yerte die Arbeit ohne 
jo wurde den nörbliden Stompley des; 1 - ze baß auch ber Noiar bald zur Stelse| ich, gewichtige Gründe niederlegen 
orjtſchutzbezirks in der Gegend der Jes Willard für die Kleinigkeit von ſein würde. * | würden 
Arm Mawr Ave. ſchneiden und auf 100,000 zu neuem Gang bereit. Che Nirons Derhör burä den Große Trocenfarm. 
den Desplaines » Nompler in Champion Je Willerd hat ge. | Richter weiter ging, erſuchte Anwalt 


Anp My Mid 24 n mo 

- * — — RUE bs J Ann Arbor, Mich., 24. Januar. 
Gegend von Franklin Park ſtoßen. ſtern mit Tex Rickard, de den Blaine den Richter, feinem Klienten | eier ift von Y. B. Morgan und ans 
Don bier an würde die Roojevelt-! Hampf zwiichen Nohnfon und Xof, | 54 Jagen, daß er gragen, deren Ber iD ren <ntereffen Die Mieniang Yar- 
Ningitrage in jüdlicher Richtung | Fries in Szene fegte, eiren Kontrafg | antwortune ihn jelbft belaften * Iming Corporation gebildet worden, 
bit zur 22. Strahe der jesigen | ahqeichloffen, im dem cr fh vor. mit zu beantworten braude. Der | one von den Siout und Rräben: 
Flußlandſtraß Fol _Siefe | pili Yin © Richter aeiate fich überrafcht, fam |! Sr ee. 
Flußlandſtraße folgen. Dieſe pflichtet. die Summe von aber a — 7 7 I mdtanern 200,000 Ucres Land in 
Strahe würde fiäter weiter nadı!$100,000 einen neuen Gang um aber bem Erfugen ıad). Montana pachten will, um Iroden- 


Bergleuten höheren Lohn zu 
t. 

Der Fluchtausſchuũ. 
London, 25. Januar. Ein nach 


erweiſen, daß man ihm ein Denkmal 
im Forſtſchutzbezirk errichtet, iſt des 
großen Mannes würdig,“ erklärte 
Herr Zander. „Dieſer Tribut aber 
würde viel bedeutungsvoller ſein, 
wenn wir die Gelegenheit beim 
ſt Schopf fallen würden, den Namen 
„NRoojenlt - Ringitraße auf den 
ı Straßengürtel- anzuwenden, der 


Butter. 


tor Wahre Low 150 
Vater 2 


Aktienbörſe. Die 
Nachſtehend die geſtrigen Ders * 
fäufe an der bieligen Altienbörſe: | Saukmann 
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mittelpreife und die Tätigfeit 


—— — 
Des Schweißes wert, 


sn! 


Ar 
vl 


fer Börfe in den wich 
Aktien ſind heute, ala 


den 


wer 
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ai » 
aiai 


' 
Schlußkur 
hieſigen Aktienmatlern be— 
ant gegeben worden: 


nn... „nd M 
Die nachſtehenden Notierunge 
T tratte der 
ſe, 

hr} 
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für 
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9 
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FlHnGÜCHE une | 
Die Kurſe ftiegen heute durch 
zgig um einige Punkte. Trotzdem 

nd bie Geichäftsausfi 
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4124 
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us 


gang 
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berlodend zu bezeichnen. 


ten ſoweit 
verſprechend. 
Die Baumwollebörſe. 
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uUmmwollb 
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Todesfälle. 
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“4 
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—31 
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“ifler 
s 90) 


m 
ih 


essen 

“m Weitiide Hofpital erlag 
der Bdjährige Harry Kehrwein aus 
Desplaines den Berlegungen, die 
er fih zuzog, als fein Sraftwagen 
auf ben Geleifen der Noribmweltern 
Bahn von einem Zuge erfaßt 
wurde, ‘ 


nr yo 1 * Is: * . “219% Mi — 
Züden zu verlängert werden kön. die Weltmeiſterſchaft zu wagen ag — Zu zn 2 .> Ifarn:en zu betreiben; e8 handelt fid, 
sc und könnte ſchließlich in öſtlicher Die 100,000 Dollars ſollen nach * u au un terfchrift A erklärte dabei ausfchlieglih um Meizenbanr. 
ı Michtung nach dem See durchgelegt dem Kontrakt Willard sufallen, | no ⸗ * ” * richt — Militär greift ein. 
iverden. Damit würde cin Straben- |iwie auch der Kampf austalfen | JeDoA aberma BB RR BORN NER Dublin, 25 Die Mili: 
S;sug dom See 3 See geſchaffen ma Rickard wird hricheinfin | ED unterfchrieden. DSublin, 20. Januar. ie Dirt 
‚sun vom See zum See geſchaffen mag. Ricard wird wahrſcheinlich Auf des Richters Yrage, ob der |färbehörden haben das St. Enda— 
Br — verfudien, Jad Dempjey s Geg, a nntt ver Wahrheit entfpreche, hielt ſemimar befept, 

Es meiner Anſicht nach ner des Weltmeiſters in dem gtdast I nt Eurer 2 ‚I Bearf ündet den mar, ber 
ftets eine smeifelbatte Ehrung ac-|Mamnf ; nn m Riron eine Beratung mit feinem ln: Pear e gegrun iporden mar, De 
eis cine zweite harte Ehrung gc- | Kampf zu gewinnen, und follte er | alt ab, las das Dokument durch | wegen Teilnahme an der Dftererhe: 

“| welei, dein Namen einer altbe:| darin erfolglos fein, fo bürfte tee] nd fa te er habe e8 unterfchrieben | bung 1916 hingerichtet torben ift. 
‚tannten Siraße zu ändern amd Wahl auf den franzöfiichen Fate Spne Be  falen x | Kriegsſchiffe auf Beſuch. 
each Den ees wohlbefannten | Tämpfer Geneges Gaxpentice- fal-] hd Murphn ein Angeitellter | Rion de Janeiro, 25. Januar 
zürgers 3 ertauſche Hier len war = Re 9 ‚ Januagr. 
ER ee wir * a Kr | * —— des Sozialiſtenverteidigers Cunneq, Am 1. Februar werden die amerilka— 
23uen l te ec ei, Z —— —— \ F « — 
Roofebelts Namen mit einem gro.) Im letzten Augenblig. der. ſich um das Zuſtandelommen niſchen Kreuzer „Denver“, Cleve⸗ 
Ihen  üftenklüchen Internelmen au) — eidlicher Erklärungen zugunſten ei- land“ und „Pittsburg“ in Santos 
un ad nun 5 Mutter und ihre vier Kinder von Leucht- | red meuen Prozeffes bemüht Haben | zu ahtägigem Beiuch eintreffen und 
| a urn re en pas betänbt aufgefunden. ifoll, erklärte, er fei bei der Inter» | die Mannfchaften Urlaub erhalten, 
er * ee Bon Leuchtand, dag einer Fhad: |zeihnung nicht zugegen nemwefen, fei: | Sao Paulo zu befuchen. 
sten 2 ge _. a 'baften Röhre im KHelter des von ed Wilfens habe Anwalt Seymour — 
rät > * — * einem 1. ihnen bewohnten Haufes Nr. 4214 | Stedinan (der übrigens gegenwärtig Ein Schelmenſtreich. 
„aropten Maturparl>, den erDäleicm +4 Mio en 2 “ aus ; 2 ; Hi aa — Pr a 
hten für die) gen die Revölferuna einer — 12. Str. entſtrömte, wurden die verreiſt iſt) Niron das Dotumen ; Brobibitioniften Ma Der see 
beionberd | Saash ureoe mes ae DT N 42jähriae Frau Zofephine Lyons jäur Unterfchrift vorgelegt, amg in Wafhington mit falichem Be: 
beſonders Stadt plant. TDieies Vrojeft fteht | ne 2 ie ie iwieber-! richt. 
Die Böriel:n. cz: — = |und ihre vier im Alter bon 6 bis; Nachdem Niron auf bie mieber- | E —— 
nn 0. jr Ginklang mit dem Programm I pre ftehenben inder iiber holte frage, ob der Anhalt des Columbus, D., 25. Januar. War 
die europäiſchen Nachrich- der Erbhaliung de natürlichen | > ZEnre jtehenden Kinder über: | holte Tage, — | Siaatdfetrelär Lanfi : 
u Gr Sinasite amade ne erbaltung der NA amt, aber alüdlierweife mow | Schriftftüds wahr fei, Ti) ausge: | dem taatsfetretär Lanfing in 
112 Amertte I ug | arlr: in . . 5 5 J M Jens ⸗ X Des. 3 
als } meri mgis rsauellen, auf das Rooſe⸗ rechizeitig von Nachbarn aufgefun⸗ ſchwiegen hatte, wurde der Geſchwo— — * - a u. 

BE -E * 12 4 won de “4 * er 2 7 s “1 2 r a I ’ 
velt fo viel Zeit periwendet hat, ben. Sie befinden fich unter ärzt- | tene Bartholomew auf den Bi RE a 

9 Wird Raraveilen verichenfen. licher Behandlung auf dem Wege ver gerufen. = : 1 o 

Die Südparkbchörde wird zwei! Beſſerung. | Der Richter las ihm alle aufpaut Sunbesverfaffung zugeſtimm 

IL ne ER ERTN UUl 1 — J Ü E22 — — ä i If, . — — 
— —77 Ide dia fpanis! An Gasvergiftung leidend wurde Streeters angebliche Aeußerungen abe, iſt noch unaufgeklärt. Staats 
der Karavellen, welche die ſpani⸗ gipuuug ——— | a : fefretär Fulton bat nur amer bealaus 

en; icdhe Regierung zur Weltausitellung | die 26jährige Frau Fannie Werler | bezüglice Stellen einzeln bor nub | 1EiTE s pr iften bes 8 9 
"nad Thicago ſandte und der Kartt ins County Hoſpital eingeliefert. Sie fragte ihn bei jeder, ob er dieſe Aeu⸗ bigte Abſchriften des Beſch uffe —* 
Lchörde am  Geichrnf aemadht, wurde im Wabezimmer ihrer Woh:|herung Streeterd gehört hätte. Bar- |gefertigt, eine für einen Schreiber 
u en — ping, Nr. 1905 M. Taylor Eir., tholomem verneinie in jedem falle, des Staatsſenats für den Verfaſſer 
— “ 1 kilder \peior | Übermannt aufgefunden, das Gas, Dann antwortete Niron endlich des Beihlußantrags und eine für 
Kor drei Schiffe — fe, entftrömte einem ieilweiſe offenen guf die zum dritten Male geſtellte gin Mitglied des Stagatsverbandes 
auen | der drot Schiffe, auf denen Colume | nn mark Mofizei | Frage, ob der Inhalt der Erklärung | für Selbftverwaltung. Die Empfän- 
3° | bus die Neife nad) der Neuen Mert| Dreier. Nach Anficht der Polizei | Frage. ob ber Suhal; der „rt * beſtreiten, ihr Exemplar nach 
ee — teen handelt es fih um einen unalüdli- | wahr jet, die Antwort mwürbe ihn be> ger de . xemple 
— t En er mu. hen Bufall s laften. | Wafhington gefandt zu haben. 
f er 1aharnd | x BR * 4 
r ee hritt Shit ge innen | Gleich darauf bezeugte der Notar, | ame 
u ' WITL S ce sanft, Die Sala | 2. (erste . | 4 — 
a . —.“ 2 o ibiti vor dem die Ertlärung unterzeichnet Gleich aufs Gauze! 
90 u, Maria, erhalten. Für ihre SI nn — —— Iwurie, Niron ee ” = 
"I beiierumg werden $12,000 ausg —— 38 * — — ein — ewunſchie Einbrecher ſchleppen aus Allerhandladen 
1310 deben werden Erſt kürzlich hatte der Nr. 1524 achde g en Aaron 1. Waren im Werte von 510,000 fort. 
FREE VEREIN. Zeil Pl. wohnhafte John Gheiven | Nei.derungen gemacht worden jeien. | . 
Eine ſtürmiſche Verſammlung. eine Wirtſchaft n Afhland U p| Er, der Notar, habe ihm aber feineit | Drei Schiwerbewaffnete und ma®- 
N irtipaft an Afhland Ave. und | = — |tierte Räub bereich 4 
Recht itürmiich verlief eine Ver. | Subetior Str. fäuflid) erworben. Eid —————— Ib, de * nn * —* 
ſammlung, welche die North Side Dann machte ihm die Annahme des Alles nicht wahr? — lab 704 WM Ni an „ 
- Durd) Yandrutich infolgedocd-| Civic Nmmprovement  Affociation | Prohibitionszufages zur Bundesver-) Der Richter geb barauf die Mei- * —3 * = act ch — fe: 
wajfers in dem Örubenort Ladd, von Dat Park neiiern einberufen | faffung einen Strich burd) die Red: | nung fund, daß Niron bie Dahrbeit | N Afar 8 * = er — 
von Ta- hatte, um die Bewohner des ſüd⸗ nung. Geſtern abend —— ſage, wenn er behaupte, daß er keine en ihm und, ind r —2* war⸗ 
wurden fäntliche lichen Teils des Vororts für den ſeinem Leben ein Ende zu machen. Eideserllärung, abge geben habe. TEN IE me Sin Dunn zes fie 
Hütten fortgeriſſen; Frau Michael Kampf gegen Projeft des | Indem er fi) bie Kehle durchſchnitt. entſrann ſich darauf zwiſchen bem ‚eine Ecke. an ſchaffften ſie 
Martin und ihre beiden kleinen Schulrats zu gewinnen, das am An ſeinem Aufkommen wird ge— Verteidiger der Sozialiſten und Ni— Waaren der ——————— Art im 
1: e ee ER an , — — — — * — 
Kinder ſind zertrunken. Die Hüt 1. Februar zur Abſtimmung Tom öweiſelt. | zond Anwalt ein Difput über Nirons Dun eh 
ten ftanden in einer engen Schludht.| men wird. 3 handelt fig um| | Recht, vie Beautwortung von Fta⸗ in * —*2* — zn 2 —* 
— Die franzöſ. Regierung will den Ankauf eines Grundſtücks an gen zu verweigern, der Richter ent— * * * üterube 
die Parifer Verkehrsmittel, infolge! der Auguſta Str. umd air Sats ſchied zugunſten der erfteren, daß Be nach "Bund fie Eon 
des Nusitandes, felbit betreiben. | Ave. für $68,000,. Die Geaner de | Rigon zu antivorten habe. Ba bi > Hedi en bermocht hatte 
— Mit Tonamit wurde insanjas | Projekts cerflären, Grundeigentum Antwortet mit Vorbehalt, * e Kor edig 
ächiten Nähe” Fönne für E; wurden ihm dann, iwie Bar» |THlug er Lärm, 
wagen zertrümmert, die Paflagiere)$15,000 erworben werden. Pie tholomews, jene wefentlichen Stellen 
aber nicht verlegt. Bewohner der Gübfeite zeigten der Erklärung vorgelefen, und feine 


iihn gemacht. Er gab zu, geligrn mit | 
und beifen | 


In einem all verfügte der | 


iibt babe, ferner die hohen Lebens— 
2 ⸗* der 
„politiſchen Enthuſiaſten.“ Die Be— 


welches von Patrickh 


Ceſet die „Sonntagpoit. 
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Carey br ht 105. 


Unabhangiger Manorsfandidat 
geißelt Parteiführer. 


I — — 


’ 
Sein Programm. 


Befürwortet ſtädtiſchen Beſitz aller öf— 

fentlichen Nutzeinrichtungen. — Mayor 
dehnt Herausforderung zu öffentlicher 
Debatte auf Richter Olſon ans. 


Thomas Gare, 
een um Die 
Mayorsnomination, nahm heute 
feine Kampagne, die durch die 
ihmwerer Stranfheit und das Able- 
ben feiner Gattin auf acht Tage 
unterbroden iorden mar, tieber 
auf. "In einer geharnifchten Er- 
Härung, Die er veröffentlichte, griff 
er die Männer, die hinter Robert 
N, Smweiter, den Kandidatcıı der 
demofratijchen County- Pariei— 
Leitung ſiehen, aufs ſchärfſte ar 
und erklärte, daß es ſich in der kom— 
menden Vorwahl um einen Kampf 
zwiſchen der Wählerſchſaft auf der 
einen und den politiſchen „BVoſſen 
auf der anderen Seite handele. 
Gleichzeitig machte Carey in kurzen 
Zügen ſeine Platform bekannt, de— 
ren Hauptpunkt ſtädtiſcher Beſitz 
öffentlicher Nutzeinrichtungen iſt. 

„Die Kandidatur Nobert M. 
Sweitzers für Mayor,“ erklärt 
Carey, „die in einem Hinterzim— 
| mertantus unter der Führung 
INoger €, Sullivans, George €. 
Brennans md Kohn %. D.Mal- 
cy3 angeordnet worden 1jt, tit eine 
Neleidtaung für: die 400,000 
mannlihen und weibliden Demo- 
fraten Chicagod, Niemand fennt 
die liebenswürdige Perſönlichkeit 
Robert M. Sweitzers beſſer als ich, 
aber er iſt politiſch das Werkzeng 
Roger C. Sullivans. Die kleine 
Gruppe, die ihn als Mayorskandi— 
daten einer großen Partei heraus— 
gebracht hat, iſt als die Gas- und 
Verkehrsdemokratie bekannt. Swei— 
tzer als zuverläſſiger 
wird ſich in ihren Wünſchen fügen. 
Er gibt dies ſelbſt zu. „Als guter 
Soldat“ — um ſeine eigenen Wor— 
ſte zu gebrauchen — beugte er ſich 
den Wünſchen ſeiner Herren und 
fügie fi, troßdem ed, wie er er— 
erklärte, gegen feinen Wunjch war, 
bem Befehl, wiederum der Banner- 
träger in einem hoffmungsloien 
Kampf um das Mayorsamt zu 
(fein. Um es kurz zu maden, Ro⸗ 
ger Sullivan bewirbt ſich durch ei— 
nen Vertreter um das Mayors- 
damt. Das „Iſſue“ iſt klar. Es 
Iiit: Die Wählerfhaft oder die Nut- 
einrihtungs » Gefellichaften, eine 
freie Wortvahl oder Peugen vor 
den politifhen „Bojlen.” 
| „Ich bin der einzige Mitbewer- 
I 


It Sweigers in ber demofratiichen 


unabhängiger 
demokratiſche 


u“ 


Rorwahl. 
Bewerber jet zu fpät, fid) mit 
Hoffnung auf Erfolg in den Kampf 
einzumtichen, Vor Monaten babe 
ich meine Kandidatur der Vevölfe- 
rung angefündigt, ohne die „Bofle“ 
| um Erlaubnis zu fragen. Meine 
Freunde haben für mich eine 
niſation unter der großen 

der Bevölkerung aufgebaut. Es iſt 
nicht daran zu zweifeln, daß die 
Stimmung in der Partei gegen die 
Sas-- und Straßenbahn-,Boſſe“ 
iſt. 

„Ich befürworie ſtädtiſchen Be— 
ji aller öffentlichen Nubteinrich—- 
tugnen. Was die Straßenbahnen 
'anlangt, fo befürworte id) ihre 
Ifufortige 1ebernahme durd die 
Stadt im Einklang mit dem Wil- 
fen der Mähler, wie er tır der Ab» 
ftimmung in der Növembermahl 
flar geworden tit. Ach befürivorte 
dad größtmöglide Mab perjünli- 
her Freiheit, fomweit c3 mit den 
| Nechten aller verträglich ift. Meine 
löffentlihe Laufbahn fpridht für fidh 
| felbit. Sch habe Carter Harrifon 
in feinem adtjährigen Kampf ae, 
'gen Charles T. Nerfes unterſtützt. 
Ich war der Führer ſeines An— 
hangs im Stadtrot und man hat 
mir zugeſtanden, daß ich mein Teil 
dazu beigetragen habe, dem Volke 
| feine Straben zu erhalten. Ich war 
Vorfitender der demofratifchen 
Commtoparteileitung, wenn das 
IMolf, nicht die Korporationent, die 
| demofratifche Parteimaſchinerie 
tontrollierte. Ich habe getreulich 
| Edward F. N 
| eigener Kraft habe ih eine große 
| Ziegelei aufgebaut. ich bin heute 
der arökte individuelle Ziegelbren- 
‚ner der Melt. Aus eigener Kraft 
Jin anftändigem Wettbewerb habe 
ich mir meine Stellung errungen. 
| Nichts verdanfe ih einem Nugein- 


richtungsmonopol oder einer Son-| 


dergerechtſame. 

„Auf Grund meiner geſchäftli— 
chen Laufbahn und auf Grund mei— 
| mer öffentlichen Laufbahn bewerbe 
ick mic um die demofratiiche No- 
Imination für dad Mahorsamt.“ 


| Thompion fordert TIfon heraus, 


! ... 

Mayor Thompſon, ber ben früge: 
ren Alderman und Univerſitätspro⸗ 
feſſor Charles B. Merriam zu einer 
Debatte herausgefordert hat, der bie 
| Herausforderung auch angenommen 
hat, hat die Hrraußfordernug au) 
Igebehnt, den die Faktionen Deneen 
und Brundage ald Manorstandida= 
|ten aufgeftellt hapen. Oberrichter DI: 
fon ift nicht abgeneigt, fich mit dem 
Mayor in einer öffentlichen Debatte 
zu meffen, erflärt aber. dag Thema, 
das der Manor für ben Ymed ge: 
ftellt Habe, Laffe fich nicht debattieren. 


Kandidat | 


Es ift für einen anderen | 


. po; : 
Dunne unterſtützt. Aus 


auf Oberrichter Harry Olſon aus- 


ner des Volkes ſein oder ſoll er von 
den profitgierigen Zeitungen lontrol 
liert werden, welche die öffentliche 
Nupeinrichtungefellichaften verireiei 
und den politiſchen „Boſſen“ Befehle 
erteilen? 

Oberrichter Olſon erklärte Heuie, 
daß eine Debatte iiber diefes Thema 
überflüffig fei, denn die Animork 
verftehe fich von felbit. „Die Heraude 
| forderung, ertlärte Oberrichter OR 
fon mit GSelbftgefühl, ift „amou: 
flage*. Sie foll nur dazu dienen, bie 
Leute glauben zu machen, dab ber 
| Manor geiftig mit einem Profefjor 
der Univerfität Chicago oder mit di: 
nem Mitglied des Auffichtsrais ber 
Northmwefterit Univerfität, mie ich es 
bin, auf einer Stufe fteht,“ 

Jim übrigen jprady jich der Ober: 
richtet nicht weniger liebenswürdig 
iiber Merrian als Mayorsfandi- 
E aus, Tie Aufforderung 
Merriams 


an das Publikum, zu 
einem Stampagnefonds beizutra- 
gen, gab ihm die Veranlaffung,. 
„Sch bin ficher“, erflärte Oberrid)- 
ter Slion, „da Merriam, wenn 
des Geld fnapp werden follte, auf 
Beiträge von IThompfon und Lun— 
din rechnen kann. Sie wünſchen 
ja, daß er im Rennen bleibt.“ 

Die hadernden demokratiſchen 
Faktionen der 22. Ward haben ſich 
geſtern gütlich geeinigt, das 
Kriegsbeil begraben und als ihren 
Kandidaten für den Stadtrat Ru— 
dolph L. Schapp herausgebracht. 
Ald. William P. Elliſon hat ſich 
dazu verſtanden, im Intereſſe des 
Friedens innerhalb der Partei 
ſeine Kandidatur für eine Wieder— 
wahl zuriüdzuziehen, und Ald.Iohn 
$. Pauler, der al3 Gegenfandida- 
ten Frank J. Frickert herausge— 
bracht hatte, hat dieſen zum Rück— 
tritt bewogen. Die Faktion Thomp— 
ſon in der 20. Ward hat als ihren 
Kandidaten für die republikaniſche 
Stadtratsnomination William Me— 
lody herausgebracht. 
| Hoyne geißelt „Voſſe“. 
In einer Anſprache im Butler 
Houſe, 3212 Broadway, geibelte 
Staatsanwalt Maclan Hoyne, nt» 
\abhängiger „Beinerber um: das 
| Manorsant, geitern abend die poli- 
| tifchen „Bofle” Chicagos. „Der Ber- 
ſuch privater Korborationen, die 
öffentliche Nutzein ichtungen wie 
Straßenbahnen, Hochbahnen, Gas 
und Elektrizitätswerke betreiben, die 
Lokalpolitik zu kontrollieren, iſt nicht 
neu,” erklärte der Staatsanwalt. 
Nie aber find ihre Bemühungen im 
| diefer Beziehung fo offentundig ge- 
| mejen mie gerade jet. Durch bie po- 
|Titifehen „Boffe“, melde bie bemotra- 
tifhe und republifanifche Organi- 
fation Iontrollieren, braditen fie in 
| ber legten Wahl eine Sudpenierung 
des Woctvahlengefege3 zu Stande. 
Die „Boffe” einigten ji auf. ein 
Richtertidet, dad ermählt murbe. 
| tebermütig gemacht durch ihren Er- 
| folg, verfünbeten die „Bofle-burd 
bie Preffe, daß während bes Frrieges 
! politifche Streitigkeiten ruhen follten. 


——— ee -- — 


„Guten Morgen, Sieph’,‘' 


| Staatsanwaltihaft mit. bem Aubgange 
| des Bendettn:PBrozefied unzufrieden. 


Die Hilfsftantsganwälte Ebward 
Prinderille und Eugene MeGarrh 
!itnb über den Yusgang des Mord— 
prozeſſes geger Stephano Maggio 
und Frant de Palma vor Richter 
Windes ſehr ungehalten. Wie bereits 
gemeldet, handelte es ſich in dieſer 
Sade um einen fogenannten itlalie- 
nifhen WBenbettaprogeß, bei bem 
Maggio und de Palma angeklagt 
waren, ihren Landsmann Auguftino 
Zanero am 23. Xuli ermordet zu ha: 
ben. Die Gefhiworenen waren genau 
25 Stunden in Beratung, mußten 
aber heute Vormittag entlafjen iwer- 
den, da fie ertlärten, fich nicht eint= 
gen zu können. 3 heißt, daß vor 
ihrer Entlaffung 7 der Gefchiworeneint 
für PVerurteilung und 5 bagegen 
ftimmten. Den Gefchivorenen murbde, 
ıum nad) ber Angabe von Richter 
Windes, dem County die Koften zu 
fparen, geftatiet, während ber adhıt- 
tägigen Verhandlung an jedem Tage - 
Inah Haufe zu gehen. Bor einigen 
| Tagen foll, mie die Staatsantvalt- 
Ihaft dem Richter erflärte, ein Ge- 
fhmorener im Morbeigehen zu be 
Palma geſagt haben: „Guten mor- 
gen, Steph, wie geht’3?* Die Ange- 
tlagten wurden gegen Stellung bon \ 
je $7500 Bürgfchaft auf freiem 
Fuße belaſſen. 

t ——— 
Bravo! 


! 


| Junges Mädchen liefert Handtafchen- 


| marder eigenhändig in die Wade ein. 
' Der 19jährigen Amy Engel, Nr. 
1445 Dit 49. Straße, gelang e8 heute 
|Feih einen Spitbuben,. der ihe an 
Igeblich ihre $45 enthaltene Hand- 
Itafche entrif, eigenhändig Hinter 
Säloß und Riegel zu bringen. Frl. 
Engel befant fich auf dem Heimiveg, 
als in der Nähe ihre: Wohnung ber 
| Yurfche auf fie zufprang und ihr bie 
Taſche entriß. Frl, Engel jegte dem 
Gauner, ber zu entfliehen fuchte, 
nach, über‘olte ihn und veranlaßte 
ihn unter der Drohung, baf; fie um 
ı Hilfe rufen werde, ftehen zu bleiben, 
|6i3 eine Kraftprofchte angefahren 
fam. Gie zwang den Kerl nun, in 
|die Drofchle zu fteigen, und bradhie 
ihn nach der Wache, mo er feinen 
Namen ald Rucco Eugrio, Nr. 2234 
Wentworth Ave, angab. An feiner 
Perſon wurde die Handtaſche 
funden. ® 


— — 


Das Thema, das der Mayor für die 


Debatte geftellt hat, lautet: 
der nächfie Mayor Chicagos ein Die · 


„Soft || 
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Buntes Allerlei. 


e Ans | dentſchen, 


ſterreichiſch nugariſchen und ſchweizer Blättern 


übernommene Nachrichten. 


Plünderung in Böhmen. 


Srünn, 6. Dez. Der Tagesbote“ be— 
— die Stadt Holliſchau war in der 
Nacht auf geſtern der Schauplab wüſter 
Ausiäreitungen.. Gegen 411 Ubr 
nachts drangen tichechojlowatiiche Col: 
Dafen, naddem fie vorher in einem 
Beftechaufe gezecht hatten, in die Ju⸗ 
Dengafle- ein, wo fie Sämtliche Geichätts- 

e und Magazine ausplünderten. 
Die Bahmannjihaften murden nad | 
furzem  Handgemenge entwaffnet. Ein 

Edler Kaufmann, der vor furzent als 

mbalide aus dem Felde heimgekehrt 
wer, wurde durch Bajonettſtiche und ei⸗ 
nen Bauchſchuß getötet. Ferner wurd 
ein Lrlörerzeuger erichoiien. Die Rlüns 
derung dauert“ die ganze Nacht. Mor= 
gens griffen Lie Ausichreitungen auf 
den übrigen Teil der Stadt über. An der 
srübe traf militäriiche Hilfe aus Ntoje: 
tein ein, um die Ordnung twieder heraus 
itellen. Dieje Abteilung foll fich jedod | 
an den Blünderungen beteiligt haben. 
Die befannte Sileiderfabrit von 2 
wurde vollitändiga vermüitet 
geplündert, Der bier angerichtete Schar: | 
Den beträgt allein 600,000 Sironen. Zus 
jammen dürfte jich der 
mehrere Millionen Kronen belaufen, 
Der größte Teil der —— Holliſchaus 
verließ, ihrer Habſeligkeiten beraubt, 
aeitern die Stadt. 


—- — 


Landräte abaeient. 


((Münddener Xoft.“) 

Berlin, 7. Dez. Die polniiche Veto 
gung in Oberſchleſien iſt in ſtetem Fort: 
ichreiten. Die Eulen jeßen nad) und nach 
Die Landräte ab und es iit zu befürchten, 
daß ſie trotz der Anweſenheit des Hei— 
maiſchutzes bald die volle Gewalt in den 

Händen haben werden. Die Nahrungs 
mittelverforgung des Weitens tit hine 
fichtlih Der Butter bergit3 eingeitellt, 
die Einjtellung der Verſendung von 
Brotgetreide und Startoffeln 
allernäditen Zeit zu erwarten. 
— 


Mitglüdter Putihverind in Glas. 


(Chemmiger Boltst: 


mute.) 


lab, 3 30. November. An der Nat 
bom Freitag zum Eonnabend verjuchten 


ter Berlin, und in der Devölferungs- 
zahl mit 181,000 Seelen an die vierte 
<telle hinter Neukölln rüdt. Was aber 
dieſe Eingemeindung als beſonders 
glüdlich ericheinen Takt, find die Mög: 
‚lichkeiten gegenfeitiger ‚Ergänzung und 
vorteilhaften Ausgleiches. 
| RKarlshorſi wird von den reicheren | 
Geldmitteln Lichtenberg3 Vorteil ziehen, 
!der gemeindepolitiich teurere Fricdrichs- 
|felder 
geren Lichtenberger zu gemeinfamer und | 
zweckmãäßiger Beſi iedelung der auf wei— 
ten Strichen uoch ——— enge⸗ 
Heimat zuſammentun. 


I 
| 
| 
| 


— 


efin Sarls ‘dorjt Das Gelände für neugzeit- 


| 
— 


liche und ſchöne Wohnſiedlungen 
Friedrichsfelde-Karlshorſt kann 
Lichtenbergs ſtarlem Arm ſeine be 
Induſtriemöglichkeiten 


deu⸗ 
verwirk⸗ 
lichen. 

— — 


| Gin Piarrerrat. 


Peer | 
und aus | 


| Bereitiihaft, 


Woſſiſche 


— 3. Dezember.) 


Die evangeliſchen 
und folgende Erklärung be— 
wioffen. in der es u. a. heit: „Die | 
Lirche iſt unahhängig von den äußeren 
Formen des Stcatsiveiens. Wir erflären | 
daher auch ber neuen Regierung untere 
nad) wie vor bei allen jo- 


|zialen und Bumanttären Anfgaben der | 


‚Neuzeit mitzinoirken. 
Trennung von Staat und Kirche ſprechen hat den außerordentlich hohen Fut— 


tt in Der | 


etwa 50 bis 60 Eoldaten, die eine Wat: \i 


tenfammer erbcochen und ſich bewaffnet 
hatten, einen Putſch. Ein gewiſſer Krö— 


ber, der hier einen weniger guten Leu⸗ 


mund beſitzt, war in Spandau, wo er 
eine Strafe verbüßte, durch die Re 

tion befreit torden und bat jüch im 
lin, nad jeiner Angabe, der Epattahuß- 


geuppe angejchlofjen. Non 


er in Feldwebeluniform nad) Glat, um Vitte 


hier einen Putſch zu veranſtalten. Es 
gelang ihm, eine Reihe von Leuten für 
ſich zu gewinnen, die er bewaffnet hat. 
In der Nacht zogen | fie unter den Nufen: 
Nieder mit den : 
die Republik! durch die Stadt, mobei | 
Schüffe fielen. Das Ziel der Putſchma⸗ 


| 
volu 
J 


Für den Fall der 


wir die Erwartung aus, daß ihre Durch— 
führung nicht überſtürzt geſchieht, ſon— 
dern unter Darbietu ng einer hinreichen⸗ 
den —— zzeit und in einer Form, 
die es der Nirche ermönlicht, aus ferner- 
ben 
jerem Volke gerecht zu werden,” 
=——2-9  ——— 


Tirpis und jein Bart. 

su einer linterredung, die Björn 
Bjoranjon, aus Berlin nad Chrijtiane | 
zurüdgefehrt, mit einem Vertreter de3 
Dlaties „PBerdeis Gang“ haite, verbreis | 
tet fich der norwegische Autor über Die 
revolutionäre Umwälzung . in Deutfch- 
land, Dabei hebt er unter anderem ber: 
vor, ein Ditglicd des Auswärtigen Ame 
tc3 babe ihm mitgeteilt, Er-VIdmiral 
p. Tirpig habe fich ‚Kürzlich jeinen Part 
abnehmen laifen, „lein langer 
gefallen, zugleich mir feinen 
— 0 — —— 


Kunft in Wien. 


(‚Grazer Tagespoft. 


Syſtem“ 


) 


Wien, 19. Nobember. Einer Abord- 


Epardau fam | — von Burgſchauſpielern, welche die 


vorbrachten, ihr Aufklärungen 


über das Schickſal der ehemaligen Höf— 


Sentrumslenten! &8 Ie be | 


der war in erjter Linie das miltiärijche | 
——— wo ſie ſich neueinklei⸗ 


den wollten. 
zur Moltkekaſerne. Dort hatten die Sol—⸗ 
daten auf die Kunde vom Herannahen 
er Demonſtranten Maſchinengewehre 
fgeſteſſt. Als auf die Aufforderung: 
Hände hoc, Geivehre binwerfen! aus 

den Reiben der Aufrührer Scyüffe fielen, 
antiworteten die Soldaten mit —* chi 

nengeivehrfeuer. Zivei der Rädelstührer | 
wurden ſchwer verleit, einer von ihnen 
it heute früh feinen Verlegungen erle= 
gen. Kröber und zwei weitere Rädels— 

führer ſind verhaftet und werden am 
Montag dom Standeericht < hweignitz 
abgeurteilt werden. Das hieſige Stand⸗ 
gericht hat das Todesurteil über Kröger 
gefällt, das Standgericht mußte jedoch 
nach dem Plaideyer des Werteidsgers in 
einer erneuten Verhandlung fich für un« 
- zuftändig erflären und die Angelegen— 
beit nad Schteeidniß übermweijer. Aud) 

in der Naht vom Connabeud 


zeitellt werden fonnte 
—— 9 


Abſchaffung der „Eiujährigen.“ 


3 


—* 


(Munchener Poſt, Dez.) 


Die Berechtigung zum einjährig-frei⸗— 


willigen Dienſt bildete bisher für Die 


höheren Lehranitalten ein großes HM- 


dernis für einen gedeihlichen Fortgang | 
des Unterricht?, weil Dadurch eine Reihe | 
von Schülern veranlakt wurde, ohne ine | 


neren Drang und ohne Fähigkeit zum 
Studium mwericitens bi3 zur Erlangung 
der wiffenſchafilichen Befähigung für 
dea einjahrigfreiwilligen Dienſt an den 
Anſtalten zu bleiben. Um hier eine En 


laſtung der höheren Anſtalten berbeizu- 


führen, ijt dad Miniiterium für Untere 
richt und Kultus mit dem Miniſterium 
für  militärtjche Angelegenbeiten ins 


Benehmen ‚getreten, um die Neichsletz | 


tung. zur Abfchaffung des einjährigfreiz 
willigen Dienites zu veranlafjen. Eins 
jährig_» Freiwillig = Berechtigte 
junge Leute, Die die wiſſenſchaftliche Be⸗ 
fähigung zum einjdhrig freiwilligen 
Dienjt nadiiveifen ($ 90 ©.-M.) wers 
den zunädhit hinſichtlich der Zurüdbehal⸗ 
tung im Heeresdienſt in gle icher Weiſe 
be,andelt wie die übrigen Angehörigen 
der Geburtsiahrgänge 94 m. 
Solche Einjährig- «Freiwillige Berechtigte 
wito., Die eine Fortiegung, ibrer Studier 
beabfichtigen und ihnen fofort obliegen 
wollen, tönnen auf begründete Eingabe 
hin fotort entlajien werden. Eniſcheid 


bis 


uvm 


trifft Das einschlägige stellv. Generals |verdächtig mit Beichlag 


fommando. 
— +9 — 


Keine neuen Orden und Titel in 
Preußen. 


Nach einer Bekanntmachung der preu⸗ 
sifchen Regierung findet die Verteilung 
don Orden und Titeln hinfort nicht mehr 
statt. Doch dürfen die früher verlichenen 
Orden und Titel weiter getragen ers 
den. Für die Beamten mird die Neure- 
gelumg der Amtzbezeichnungen im Ans 
Schluß an die in Ausficht jtehende Re: 
form des Beamtenrecht3 und der Vejol- 
dungsverhältniife erfolgen. 

— 1, —— 


Lichtenberg Friedrichsfelde. — 
Die neue Oſtſtadt GroßBerlins. 


(Aus det Voſſiſchen Zeitung.) 


Berlin, im November. Der Zuſam— 


men 
berg, Arichricjeibe und Karlöhorit zu 
einem Berwaltungsganzent it geeignet, 
die Befürworter tmedmähiger Verein: 
zer etiva® über den immer mih- 
nden Verfuch, auf einen Hieb ein 
— Re chaffen, zu entſchãdi⸗ 
gen. Es eht dort im Oſten eine 
neoke Stadt, bie mit 3149 Heltar ®o- 
—— mier den Großberliner Ge⸗ 
meinden an * zweite Sielle, gleich hin⸗ 


Der Zug wandte ſich dann | 


— 


aum i 
Zofintag fielen an verjchiedenen Stellen ' 
a # Schüfie, deren Herkunft nody nicht feit- 


oder |} 


[uß- der drei Gemeinden Fichten | 


theater zu geben, erflärte Rräjident 
Zaiß, e3 jet alfgemeine Auffaſſung des 
Staatsrates, day das Pure stbeater und 
die Hofoper erhalten bleiben. Die: ge: 
genwärtig beitchenden Kontrafte wer⸗ 
den weiterhin in Geltung bleiben. | 


— —— — 


Schalk — Leiter der Hofoper. 


Aus der Wiener Neuen Freien Preſſe.) 


Heute mittag fand die Direfttondfrage 
in der Hofoper ındlich ihre Löjung. Dant 
dem Eingreifen des Ctaatsrates wird 
Die kper bom beute an ihren — 
gen Direktor haben. Bereits am 15. No 
vember hätte Direktor Gregor die Di— 
rektionsgeſchäf'e an den neuen Leiter 
Franz Schalk übergeben ſollen. Er hat 
ſich aber, geſtützt auf ſeinen bis 192 
laufenden Vertrag geweigert, dies 
tun. 

Heute mittag 12 Uhr erſchien Siaat3- 
notar Dr. Sylreſter in der Direktions— 

nzlei der Hofoper, um Franz Schalt! 

fünjtleri jeben Yeiter einzuführen. 
den Direftionsreäumen im eriten Stod 
verſammelten ſich Furz vor 1 Uhr Die 
Deputationen d des Solo und Chorverio 
nal, ferner des techniſchen Rerionals 
und der Beaniten. Staatsnotar Dr. 
Sylveſter ſtellte den Erſchienenen Franz 
Schalt in einer kurzen Anſprache als 
den neuen Direktor der Hofover vor. 

Die Deputationen hatten ſich vor 12 
Uhr im großen Saal der Direktions— 
lanzlei eingefunden. Staatsnotar Dr. 
Sylveſter erſchien von Hofkapellmeiſter 
Schalt, Nammerjänger Mahr und Hof: 
tat dv. Keller von der Intendanz begleis 
itet. In einer Anfprace an die Ericie: 
nenen ſagte Tr. Snlveiter, daR jidh der 
Staatdrat in viefer erniten Stunde der 
Kunſtinſtitute annehme 
Franz Schalk als Leiter 
vorſtelle. Er ho 
Zuſammenwirlen. 

Hierauf fragte Dr. Sylveſter 
ſpezielen Wünſchen der Mitglieder. 
Herr des Orcheuters trat vor und ſte 
die Anfrage, ob die Einbaltung - 
Nerträge u id Penſionen ſeitens 
Staatsrates geſichert ſei. 

Dr. Sylveſter erwiderte in bejahen 
den Sinne. Eine endgiltige Löſung der 
Hoftheaterfrage 


nach 
Ein 


Ic 
cr 


uU 
» 
De: 


pruche der Nutionalvderiammlung vorz 
behalten. 

Herr Gregor tvar heute im Hofopern= 
theater nicht nicht erichienen. 


ee 
Mic ein Major Belgien „rannte“, 


Eine faum alaubliche Gejdhichte wurde 
laut „MN. N.“ in Weimar aufgededt. 
| Yei einem Sped 
| voligei den Rejibeitand eines als „Mö- 
bei“ Deflarierten Vaggons. den ſie als 
belegte. Bei 
eingehender Unterſuchung ſtellte ſich 

heraus, daß in 26 Kiſten, die wohl nur 
den Reſt einer im Waggon früher be— 
| findlichen Sendung bilden, folgende Ge- 
genjtände, bezw. Gebrauch3artifel ent- 
halten waren: Stognaf, Litör, Yahnpa= 
ſten, Srohſohlen, Bleiſtifte, Taſchen—⸗ 
ſpiegel, Briefpapier, Uhrarmbänder, 
Gänſeleberpaſteten, Blutwurſtkonſer⸗ 
ven, zwei Kübel Kautabat und noch viele 
andere Sachen. Man vermutet, daß die 
ganze Maſſe aus einer für die Feld— 


grauen beſtimmten großen Liebesgaben- 


— oder einem Kantinenwarenla— 
ger ſtammt. Außerordentlich über: 
raſcht war man aber, al3 man die Paz | 
piere ceinfah und jich berausitellte, daf | 
die ganze Sendung, bezw. der ganze 
ei bereit3 vor einem Monat in 
F 


Brüfjel nad) Weimar an die Adreffe des | 


Majors von B. verjchoben worden var 
und dat; inziwiichen verichiedene Rojten 
im Werte bon ımgefähr 100,000 Mart 
nad) Krefeld, Hamburg, Charlotten= | 
B. wurde 


find. - Gegen den Major dv. 


die Unterfuchung über diefe eigenmäch- |7 


tige „Räumung feindlichen Gebietes“ 
eingeleitet. 


Des Prinzen inzen Fahnen. 


Lie Berliner . „Dei „Beute Tagesgei⸗ 
tung“ meldet: „Die einzige rote Fahne 
in Roisdam und Keurf Iöberg weht 


NY ' 


Friedrichs⸗ | 


Vürger wird fich mit dem billiz | 
im der 


€ Irbeiter= |” 
und Induſtrieſtadt gichtenberg gewinnt , DET borzüglichiten Geflügelfuttermit- 


|tel, die es gibt, bef 
; | termionaten. Und wer, namentlich; zur 
at | Mintergz 
Iu. draußen im Freien fein Grünfut- 


| 


Pfarrer Graf: | würde, fondern madt «ud von jenem | Sharvin, 168 14. Str, % 


|Rerlins haben geitern einen Pfarrerrat | Futtermittel, 
Schaden auf I gebildet 


| 


— bleibenden Aufgaben an un⸗ ſollen, weil doch die Vermutung na= 


| Wert des Keimhafers 
‚ertennen fönnie, da diefer Keimhafer | 


} 
Part je, ebrauh vom. Keimbafer, 


5 übrig geblieben ift, | 


zu | 


' 


| 


| 
| 


| 


| werden 


nd er nm | Michigan, 
der Sofuper | 
tfe auf ein oedeibliches | 


Eletbt nadı feinem Muse | 


iteur fand die Militär | 


burg und Franlfurt abgejandt worden | 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 25. Januar. 1919. 


«sur dte „Adendpoit“.) 


‚Auf dem Genügelhoſ. 


Bluffs, Ja.; William Vorhſiewicz, 
Xhorp, Wi: : Charles Brown, Hills 
boro, Ind.; Reßho Cridder, Rend, Ill.; 

Lorenz Sreng, Bangor, Mi; Ftant 
Grucala, Seeſer. Ill.; Frederick Hug, 
Milwaukee; John Blumer, Wheatland, 
IXa.; Rereh Fielder, Ft. Todge, Ra. 
Arnold Frohmader, Ft. Atkinſon, Wis. 
Leslie Groeneveld, Coopersville, Mich. 
| Sharles Holmes, Belle Niver, NIT. 
|Wın. Laban, La Croffe, Wis; Fre 
Mills, Vandalia, Ill.; Joſeph O'Mal—⸗ 
ley, 648 Wellington Aue. Chicago; 
Commodore Ruſhing, Duquoin, Ill.; 
oleph "Stauber, Menominee, wid: | 
Eddie Tablor;, Minot, Ind; Elmer 
Ihorne, Vluffz, A.; Kohn Waters, 
Greeley, Ja.; Herbert Willinfon, Nem 
London, Wis. 

Vermißt: 
niels, Vienna, 
gerton, Wis.; 
Jowa. 


—— Winke für den Geflügel— 
| halter in Stadt und Yand. 
| 
| 


St 


Keimhafer. 


Gin vorzügliches Geflügelfutter. — Au 
| der Stadt zuerft erfannt, — Tas 

ganze Jahr hindurdh. — Ter gröüte 
Nuten. - 
Gemeine Laivrence D 
SI.; Berne Griep, & 
Pietro Parrotta, Lovil 


| a⸗ 

N 
| Der junge, frifeh gefeimte Hafer, fie, 
Zandesjpradhe und in unferen 
einheimijchen Geflügelzüchterkreiſen 


Sprouted Oats“ genannt, iſt eines 


| 
! 
{ 
1 
’ 
| wo Nadmittag. 

Gefallen: Zrrgeant Glmer Welign, 
| 1935 Osden Ave, Chicage; Storporal 
Lythel Jones, 6233 Greenwood Ave., 
onders in den Win- Thieago Meckamter Edwin Anderſfon. 
|Rangor, Wis.: Gcorge Hamilton, Fond 
du Yac, WiS.; Bemeine Edward Thorns 
ton, National Mine, Micdy.; Kafe Weis- 

man, Marble od, Na; Joſeph 
|ter mehr aufzutreiben ift, feinem Ge: |Mienic, Cornell, Wis. ;, Sscar Ander- 
flügel dieſes Grünfutter entzieht, der ‚ion, Argyle, Wis; Ghgrles Giffhorn, 
(enthält jeinem Hühnervolf nicht nur <remont, Ill.z Matthew Lawrence, 
dasjenige Futtermittel vor, das die Hudſon Ill.; 


Veier Loſſelyong, Apple— 
0 ton, Wis.; Charles Hcebl, Bad re 
|Legetätigteit am beten ftimulieren | Mich.; oe BEE, Sem zus 


John Roſt, Hartley, Ja. ; Ye. | 
orth Chicago. 
Sergeanten 


zeit, wann die Natur ſchläft 


An Wunden geſtorben: 
William Andrews, Muskegon, Mich.; 
Aein Hamblet. Varron. Wis.; 
Hardy, Flint, Mich; -Sranf 
| towsi, 2237 Samburg Str., Chicago. | 

An Krankheit geſtorben: Leutnants 
Bennie Englerth, Honey Creek, Ind.; 
Yeslie Bhillivs, Cheiet, Wis.; Sergeant 
McCarthy, South Bend, Ind.; 


das die Sutterration | 
mehr als alles andere verbilligt, ein- 
fa feinen Gebraud). 

In der Stadt zucrjt erlannt. 


Der Geflügelhalter in der Stadt 
oder geſchloſſenen Ortichaft, der meiſt 


nur eine kleine Schar Hühner hält, Jobhn 


terwert des Keimhafers viel eher er: |tennes Avg., Chicago; Hans Sorenfen, 
fannt als der größere Geflügelhalter | 
‚auf dem Lande und auf der Farm. 


Eigentlich hätte es umaetehrt fein 


Oskalooſa, 


heliegt, daß der praktiſche Farmer den 
am leichteſten 


er, 


gor, 

Wis.; 

u, Sir. Chicago. 
In steaniber: 

bermißt gemelder: 

jon, Geneva, Ri. 
Schwer 


F. F. Matenaers. 
\ verwundet, früher 
mißt gemeldet: 


ee 
Berluiliie. | Ernejt Avery, Glaris 

ville, a; ce Gumbert, Grovetow 
An Toten 370, an Yermiäten 49 Mann | nd.; Wels Kohn jon, Waihta, ya. ; John | 
ner, 


gemeldet, außerdem zahlreiche fälſch Eele ſtine, Ind.; Stanley 
Alder, Capac, 


Adair, Jar; Louie Turner, 

Ja.; Veter Feldmann, Milwaukee; 
Schmied Arnold Lange, 2633 Ward 
Str. Chicago! Gemeiner Edwin Nelſon, 

3760 Ridgeway Ave., Chicago. 
Schwer verwundet: Hauptmann Che 
ſter Sanders, Indianapolis; Leutnants 
Gerald Bunn, 6334 Morgan Str., 
erten: on . |Chieags: Leo Ilfon, Madijon, Wis.z | 
in feiner Wirkung, db. 5. inbezug auf | Ron Tisdell, Reoria, II; Sergeanten 
die Steigerung der Leiſtungsfähig— Erxneſt Rogers, 10805 Glenroy Ave. 
leit der Tiere, ja für den Geflügel- Chitago; Frank Schuckols, 1940 S. 
String Str., Chicago; Korporale For-— 
halter dasſelbe bedeutet wie die er⸗ man Coalſon, Alhambra, Ill.; Eharles 
UVs | 
| probte Silage für den Milchmwirt: | Cover, Mi ro, Kl; Walter Drummonbd, | 
ſchaft betreibenden Mann. | Says, IAl. Andrus Irrgang, Spades, | 
Tas ganze dabr bindur. Ind —* tie —— Milwautee; 
Her ert Murdoch, D txoit; Hermann | 

Nur einige sieper, Dubois, Ind.; Sames Nitchie, 
auch maden das ganze uhr hindurch | Vrowning, Ill.; Andrei Thomas, Chris 

Leider! |jtopher, SIl.; Berey Witfon, 2703 Dear: 
"I Kann doch der Steimhafer mit gleich ap en. & 84 a Ze 

Br o Boyd, Baraboo, Wis.; Leslie ram, 
grogem Nuten jomohl an Legehennen | Gar Enterpriiz, And.; Iames Carniß, 
vie an Junggeflügel verfüttert wer— Wilwautee; William Mansfield, Ra⸗ 
den. Namentlich für Küken, die bei cine, 13.5 Herjchel Zipe, Wincheiter, 
der Hühnerhaltung auf abgefchloffe: | Ind; Primo Lignoda, Ottawa, AL; 

8 | Kohn Harvey, Hawtins, Wis.; Rofeph 
nem Raum aufgebracht merben, ift|‘ = or oa" 
Kuſta, Shawano, Wis.; Aler Mecklen— 
der Keimhafer von unübertrefflichem berg. Walworih, Wis; Edward Noje, 
Merte, während feine Bedeutung für |Urbana, II. 
auf der Farm aufwachſende Küken, | — 5 Bolislaw Gu— 
ie a totvsft zhandotte, Miche; Henry De 
die fich nach Belieben allenthalben im |! — a er 
fon, Epring Valicy, Wis.; red Strei- 
Taftigen ‚Grün berumturmmeln föns | ser, Elizabeth, Jil; Albert Tuttle, 
nen, natürlich erbeblich geringer Tic Zand Yate, Mich.; Hans Weber, Belle 
ſtellt. ville, Ill.; Alva Allen, Bloomfield, Ind. 
Der größte Nutzen. Nachtrag. 

Den größten Nuthen bringt der 6 efallen, früyer als vermißt berich- 
Keimhafer dem Geflügelhalter immer | tet: Sergeant —* sn. iS _ 
als unübertrefflicher Erfaß für Font |Yearpcenitte En = u 
fehlendes Grünfutter. Dazu kommt, | rica, Ind.; Gemeine Clifſord Caulkins, 
daß von dem gekeimten Hafer nicht Nei Aubürn, Wis.; Elmer Ghriftoph, 
ein einziges Kötnchen mehr verloren 1644 Syerwin Ave, Chicagv; Hugo 
geht. Denn die Hennen verzehren be- yens, Milwariee; Chris Johnſon, 

Moorhead, Ja.; Shirley Mieltitt, Banz 
gierig die zarten grünen Keimlinge | wich: Mnzelo Batleri, Waufeibe, 
Etüd für Stüd, nebft Wurzeln und |: sicher Stadhursti, 2843 W. 
allem, was font noch vom Haferlorn | 


geliorben, früher als 
Gemeiner Iver Carl 


als ver— 


or 


Y 
Les 


- 
= 
=. 


—8 
lich Totgeſagte. ee a Ron eimbroie, 
22: e — Sartmiville, Ill.; Auguſt Conley, Au— 
Mafhin 25, Xan. Die Heeres: || tiüilte, SU; Sue 

Wafbington, 25. Jar. — es⸗ hurn, Ja.; Diobanm Dalleſſandria, 
leitung berichtet wieder 474 Namen. Milwantee; Frant Jennings, Quinch, 
Gefallen ſind 89, geſtorben an UNE; George Jones, Granite City, Ill.; 
Wunden 103, an Unfällen 10, an | Farb —— * digen Ein * 

334 — Saltımar liste, Mich! ain Cith, id.; 
Stranfheit 168. Schwer verwundet | Spanien Rortion, — Kohn Neis, 
wurden 323, in unbeſtimmtem ſand, Siour Rapide, Ja. Perch Rhue, 
Grade vier, leicht einer. Vermißt Champaign, Ill.; Vern Zmith, Kinton, 

49. Außerdem wird eine 5 doſeph Voltner, 
Ilange Lifte als gefallen und ver⸗ iO 2: 

(bet Pr fe die fpät | Krank im Hoſpital, früher als ver— 
mißt gemeldeter Leute, die ſpäte mißt gemeldet: Gemeiner Emil Kueh— 
verwundet aufgefunden wurden, be⸗ fuß, 2235 Jowa Str. Chicago. 
richtet. Aus Illinois, Indiana, | Yurüdgemeldet, früher -al$ vermißt 

Wisconſin, Jowa ſind: | berichtet: Gemeine Earl Talton, Porz 
8 A it (tage, Wis.; Leslie Johnſon, Belvidere, 

———  — _ N: Zohn Stoch, Two Rivers, Wis.: 

An Wunden aritorben: Gemeine Paul | Thomas Ilisfe, Stevens Boint, W 
Fackler, Atlantic, Ja. Thomas Gudgell, Charley Roehr, Webſter City, Na; 
Centrell, Ill.; Earl Hebert, Menominee, | Floyd Nice, Mount Kleajant, Mic. 
Mich. ; Homer Htdman, Lovington, YIL; |" Werwundet, früber al3 gefallen ge- 
John Krawozyk, Milmaufee; George meldet: Gemeiner Timothy O’Vonle, 
Lombard, Hudion, Wis, Bail, Sa. 

An Krankheit geitorben: Gemeine An Wunden aeiterben, 

Andrew Connell, Janesville. Wis.; vermißt gemeldet: Gemeiner 
Walter —— 5507 Honore Str., Simonſon, Webb, Ja.; 
Cbicago;: Niale Drake, Maſonville, Ja.z Harter, Keotut, Ja 

3* |% — Me 
William — Titonta, Ja.; Schwer verivundet, früher als ver 
Naork Stazanjian, Highland Farl, MI. ; | miit gemeldet: Gemeine ol. Rodrigucs, 
obn Samar,  Yarron, Wis; Milton 2930 Ellis Ave, Ghicago; 
MeElroy, Andianola, Na. ; Gun Talbott, | reed, 2810 Lawndale Ave, Ghi- 
Jadjon, Mid.; Kohn Thompfon, Algos |eago; Geo. De Smet, Charles, JUL; 
nac, Mich.; John Tracy, 2900 wainnt de Miller, La Croſſe, Wis 
* ibertS B * Be. .. 1. 
Str. — Alber Pet — * Im Hoſpiial, früher als vermißt ge 
‚NL; Noab Waſhburn, Naſhbville, Ill. meldet: Gemeine Jof. Hojda, 2611 
Billiam Weber, Saron, Wis; Albert Spauiding Ave Gieago; John Niaber, 
Sahm, Indianapolis; Peter Smith, 9633 Homer Str., Chicago 
Newell, Ja. en 

Schwer verwunder: Gemeine Frank “og * 

Linsmeyer, Alexandrig, Ind; Roy, Wer ſein Grundeigentum ver— 
Sloan, Detroit; Slond „wanfidle, Ft. |faufen will, erreicht fchnell feinen 
Dodge, Ya; Gerard Walter, South | mes durch cine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Bend, Ind.; Clyde Afbford, Council 
auf dem Schloſſe des Generals Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen in Klein-⸗ 
Slienide. In Neu-VBabelöbera Tiezt! 
| gegenwärtig da13 Gardesftirrrafierregi- 
I ment in Quartier, da3 auf den Einzug 
jr Berlin wartet. Am 7. Dezember mitz | 
tag3 begab jicy ein Offizier des Regi— 
| ment3 mit mebreren Unteroffizieren und 
WMannſchaften zum Prinzen, ließ ihn | 
Irufen und bat ihn, neben der Bekundung | 


ge 
Angenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ahr 
an Kopſweh oder laufen die Buhſtaben 
beim Leſen durheinander? Sein Ihr 
ſchläfrig ober brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Altes dies find 
Sypmptsme von Augendefekten. Wir 
befeitigen alle Aunenbeinmerden gün;: 
lich uud auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
eenüsender Peweis uniczer Fähigkeit, 
für Eure Kagen umfafiend zu fergen; 
zufere Sreife find mähis und wir ga— 
rantiren valtftändine Aufrichenbeit, 


|der roten Fahne auch den Gefühlen der | 
| heimfehrenden Kampfirupen durch Hifs | 
ſen der Fahne ſchwarz-weiß-rot Rech-⸗ 
nung zu zu... Nach Tängeren Peras | 
tungen und Befragen der Prinzeſſin er⸗ 
klärte ſich der Prinz dazu bereit, wenn 
der Arbeiter- und Eoldatenrat in No- R 
waves feine Erlaubni3 gebe. Mit dies 
| jem wurde telephonifch Ichnell ein Eine 
berjtändnis erzielt und bald mwehte eine | 
ter Schwadronsfahnen -— der Prinz IE 
erHlärte, Zeine deutiche Fahne zu be= | 
liten — auf dem Mittelt Ifon des | 
Schloffes, von dem herbeigeeilten Bu: 
blikum mit Hochrufen begrüßt. 


— Im Leihhaus. — Pfanbleiher: 
„Bedau’re, auf ‚Schillers Werte’ gebe 
ich nichts!" — Stubiofus (entrüftet): 
„Men, und Sie redinen ‚fich zu ben 
gebildeten Leuten?! 


\ 


Joſeph 


— 
“| 
-.| 


| Bietet Gelegenheit zur Ausbildung von 


3 
| 
| 
i 


Smicj: | 


t 
ne Anthony Alten, 4423 Xin: |% 
l 
\ 
| 


Hamtramck, 


413. 34 
i2.5 


früher als 
Thorolf | 
Leutnant Yeiter 





Jap Roſe Seife 


Speziell 
Jap Roje 
KIoilet Seife, 
a fiir Montag, 
feine Boit: oder Phone-Be: 


jtellungen, Did. Si 
4C 


* mi: 
95c, das Stüd 
Die Strümpfe 
Baumwollene Lisſe Finiſh nahtloſe Da— 
nenſtrümpfe. doppelte Sohlen, hoch ge— 
leißte Anoͤchel, ſhwarz und weiß, 
25° Werte, das Raar zu 
Seide fiber nahtlofe_ Männerftrümpfe 
doch gelpleibt. doppelte, —— in ſchwar, 
md affort. zu Rıtıt of: the Mill”, 
Neiter umd Weberbleibfel, 25 und 
öc IBerte, foweit fie reihen, Au. 19e 
wein acrippte Gaihnere nahtloie Babtıe 
Ztrümpfe, ein Zeil mit farb, Abfäpen md 
‚schen, in fohiwars und weiß, 
Heibfel der 250 Corte, Paar 


Myelekegeteteleinteinteleieieteteteteieteieteinieieieteteteieteteieieinieietef 


Bub ) bis * Kleider zu *90 


Wundervolle Werte 


een Stoffen, ivie Serges und 
Roplins, beite Moden, 


“ { gegenwärtig 
„ſchmackvolle. 


 pallende Modelle, braidbefeßte, 
% radlinige und | 
515 bis $15 Werte, 


Andere Barticn von Kleidern, -—— 
aus Seidentaffetas, Satins, Wolle— 
er — 


weben, zu —* —— Rreifen: 


+16, 95 394.9 
539.50 


Mäntel, in 4 große Partien ein— 
geteilt, zu einem Drittel, der Hälfte 


und weniger 


heren Breite - 


85.00 579.00 
\ 339.0 959.00 


\ P 


> 


RR at ** 
En > RN Rente nf) A ** 


Für die Kaaben bErſparniſſe au Haughaltz-Artikeln 


Polokaphen für Knaben, mit doppeltem Band um 
über die Ohren zu ziehen, aus feinem Chin— 


chilla, wert bis 50c, Montag 


Flannelette Rompers I; 
für snaben, Größen 2 bis 
6 Sabre, .alfort. Streifen, 
Bilstel und Aragen, in 


weiß berändert — 39e | 


au Nur 


. 


tie, 


Bartien, 
dent 


Stoffe, gut gemacht, 1.25 Werte, zu. 


Ö Friſches oſes ee Zard ( 


— — — — — — 


Butter, feinſte Elgin 
mery, friſch gemaqt, Pid 
alte Farnıhonfe — 
u af | reine Tontatoftpve, 


32 ei: - Büchſe 


Engliſh 


Fell aeröit. 
(Ernte Beabert 
ſee, Pfund 


Feiner 
VBrealfaſt Tee 


Pfun 3360 ner; 


Oualers Korn) 
——— 123€ 


Palet 
Gerelote Dicht, macht antes Brot — 
ein Sad au einen Aımbden, 


12 Au 


> 


äucherte Schinlen, 
10 os 12 M. fchiwer, 


Bol, 


wu 
M 


Charles 


Knabenhemden, aſſort. Far- 
ein Zeig leicht beihmust, 


nicht alle Gröhen 
aber alle Größen in 


Eortiment, 
und $1.00 Werte, all.. 


Ginzelne Hofen für inaben, Größen E bis 16 
Jahre, dunkle hübſche Muſter, ſchwere, ſtark 


Swifts Bremium 


„Kid Cleaner“ 
Speziell 


—— White Kid 
— und viele au⸗ 


4 
! 
j 
h 


feine Koll 
Telephon Auf— 


träge, die 123e 


Flaſche nur 
Doppelte YYf Grüne 


ATPAULINAST. L,äden AND ASHLAND 


Sweater Conats 


* 


* 


* 
ee 


vollſtänd. 


in reinwol⸗ 2 
98 tert, Mu 


PR 


die gerade 
fehr beliebt find. Ge- 
gut gemachte und gut 
q0= 
es jind 


** 


Hehe 


52.98 
‚u 


regul. 
das Stück 


* 
* 


Tunic Effekte, e 


zu 
Gürtel, Sailor 


gen, in brau 
ford, Größen 
bis zu 85.00, 
ſpeziell zu 


ehesten 


RR} 
— 


— 


tierten Farbe 
zu 506; 


9— * 
ee 


* 


Georgeties Fri⸗ 


Da 


Hoſen für 


* 2 * 
EN 


* 
* 


81.2 
fließgefüttert, 


Sojen für 


dauerhaft, 


als dog Hälfte der frü * 
derte, Mon 


4 
* 
er 
% 
* 
= ner, die echte 
t 
gewöhnlich $5. 


Montag mr 


“ 
$ 
* 

= 


# 


N} 


Gitter 


ein Brennftofffparer, Pfund» 
Nr. 9 Bledh Waickeiiert, 
griffe, 
» reis 


ſchwerer Kupferboden, 
$3.50, zu 


Kaffee, au 


in allen 


aroßer forrugierter } ‚bpreffen 
Iraft Wtotor, 


Deinen, z1 


TC 


59c 


Größe 12x14 Zoll, 


"89e 


einen Nımden), 


Faflon : 


honig Gepöt. Spareribs, 
und mtaner, | 


Orangen, | 
fü, Sumfift, die 60c | 1 leiichin 
Corte — 
Dubenmd .. 

Teimo Brd. 
Apſelb uter, 


Jar 


— Svpec. ⸗ 
fein, mager, 
ind — 4ec 


* 2 
K tofiehn, berühmte Snow vau⸗ —— 
| feine mehlige stocber, balten fi aut; | | 
60 Pfund (Bufbel) au $1.89; 
| 15 Rund (Bed), au 
* N 
Trodene Qwiebeln, | Deres 
feineft wur 10 Stenl, 
Slodes, 5 Et. e Rund 
Hedfel, feine Wine⸗ er Ganım 


faps, 3 Pfund ge Kalbs 


28e, Pfd. Pſund 


reine 


— 


5. | 


IT, 2 


riod Stil Auszieh— 


tiſch, 


wie Abbild'g, 


aus ſolid. Eichen⸗ 
hola gemacht Gol— 


den 


Finiſh, 45— 


Fumed 
zöllige 


oder 


Platte, bis 6 Fuß 


auszichbar - 


el: 


niae mit ES 
achteckigen 
telpfeilern, 


am 


Montag au 


$13.75 


Sca Mof; Gombination Filzmatrage, Nollrand, fanch Tohgelbes, weihes 


Yavender geblümtes Art Tiding, alle 


KuchenKabt 

Frniſh, 

23öllige 
tag 


et 


Metall 
zu nie 


Flotte ſucht Retruten. 


— t 


Maſchiniſten und Elektrikern. 

Ueber der Demobiliſierung des 
Heeres und der Flotte verliert ein 
großer Teil des Publikums die Tat— 
ſache aus den Augen, daß die Flotte | 
wieder Freiwilige aufnimmt und 
junge Leute ſucht, welche gern die 
Welt ſehen und gleichzeitig wert- 
volle Ausbildung genießen möchten. 
Das Letztere gilt beſonders für jol: | 


che, welche Elektriker oder Maſchini— 
A jten werden wollen. 
JAlter zwiſchen 18 und 35 Jahren, 


| 


Männer | 


im! 
die etwas Erfahrung in den An: 
fangsgründen "der Arbeit in Ma- 
ihinenwerfitätten haben, fünnen in 
die Flotte eintreten und einen voll: 
tandigen Ausbildungsturjus als 
Maidhiniiten in der M zoſchiniſten 
ſchule in Charleſton, C., durch⸗ 
machen. | 

Auch Elektriker im Alter von 18 
bis 30 Jahren, die etwas theoreti— | 
ſche Kenntnis und ein 'nenig prafti- 
ider Erfahrung befiten, haben Ge: 
Iegenheit zu weiterer Ausbildung 
auf der Ylottenfhhule für Eleftrifer 
in Sampton Roads, Va. 

Die Flotte nimmt auch Refruten 
für den Dienit alö Seeleute, Bäder, 
Heizer, Nufwärter und Lazarcttge: 
hilfen an. Zum Dienft als Sec 


— 
e2 
in 


wie Abbildung, ans weißem Indiang Eichenholz gemacht. 
der obere Zeil in Zeriovs Weiß emailliert, 


Kuchen: und Brot-stifte, 8 Glad-Jars, wert $30.00, 922. 75 


| “ 
‚leute können 
mit 


56.95 


Golden 
Aluminium Gleit-Top 


Größen, 310 Werte, nur 


70 Boll lang, 


des Vormundes melden. 
Auskunft erteilt das Flotten— 
Rekrutierung⸗ zanıt, 
Sebäude, in Chicago. 
a > 


Billiger als taufen. 


An der 22. 
geitern Dr. B, 
Weit 22. Straße, 
Banditen um 
| beraubt. Einer der rſchen 
auf das Trittbrett des Gefährts, 


bielt dem Arzt einen Revolver vor, 


Wr. 
von drei 


2, Vilna, 
Cicero, 


Yır 


nu 


befahl ihm, anzubalten, und zwang || 


Dr. Vilna dann, aus dent traftivas | 
nen zu Steigen, worauf die Kerle in 
dem Muto davonfuhren, 


= Bar für un 
Liberty Bonds und 
Sparmarken. 


Transatlantic Transportation Go. |! 


1646 Larrabce Str, nahe North Ave, Offen: 
9 Uhr vorm. b. 9 abends, Sonntags 10—1 br. 


Wir faufen und verfaufen 


Liberty-Bonds 


ſowle andere Werlpapiere. 


J.V.ZINNER&CO. 
619 W. North Ave. Tel. Diverjey 38387 


1400 ®, 51, Str, Tel. Boulevard —* 
tan* 


Sweater Goa 
Bartten, bis 
swahl zu 


Reinwollene 
fir Kinder, in Roſe, Copen. 
ford und rot; 


Reinwollene Kinderſweaters 


Geſtrickte Babykappen in afſor N \ 


ſpezie 


75e fließgefütterte Leibchen od. 

Damen, regul. 

oder extra Größen, zu. 

5 Union Suits für Kinder, 

kleine Größen, zu. 
— Hemden od. 


IH 


Mittelfchivere wollene Hemden * 
und Hoſen für Männer, paſſend für jede 
Satfon, $3 Werte, Montag mut 


Leöcot Raud). und Ruh-Bernidter, auch 


Kaffeemühle, Glas-Ganiiter, halt 1 Pi 


American Benuth ‚eteftriiche W aihnmaicine. 


Aſchenſieb ſchwarz lackierter Draft, 


| weiß 05 


fi) Siebzehnjährige | 

Zuſtimmung der Eltern oder 1 
Weitere |} 
und J 
Transportatton | 


Str.-Brüde wurde | 
5539 


jeinen Kraftivagen | 
iprana !R 


18083 F* | | 


Unterzeug 
Speziell 


Bein gerippte Wi 
ba u miwoll. Union; 
Cuit3 fie Damen, 
leicht geflieht, alle F 
Fallons, hoher oder I 
U, unter | 
Fabrik— 84 
koſten, zu.. Cc 


Keine Poſt⸗ oder Tel.⸗ 
Beſtellungen.“ 


Stamps bis Mittag. 


Speziell 

Nr. 8 reiner 
Alumi nium 
Teekeſſel 
Caſt Alumin. 
Ausguß, Holz⸗ 
griff, regulär. 
Preis $3, zu 


51.98 


Scheeren, 
tierte oder 
Griffe, in 
nen Gr Be, 
zu 9,c® 
zu 


Scean Nic 
Vraid, mr breite 
ien, beite 25c 
peziell, der 


berid 


verte 


Echter Amoskeag 
—A— 
zoll breit, — ſchwer 
twilled, ſchwerer Nap 
an beiden Seiten 
die Bard 


Damen, un 


93.35 


Gont3 
Ox⸗ 


28. 


eats für 


Swenter 


Sröben 22 bis 


8195 


m. 
or: oder Shawlkra— 
grün und or= 


1, rot, 
25 bis 32, Werte 


52.98 


Kleider „ Rercales, 
nit beltem vd 
lem Grund mb hbübhs 
Ihe gedrudten Mile 
tert —- wert 300 - 


Die 


Mercerijiertes Sel- 
allen 
<cdhatlies 

ſehr glän— 
Fi 9 h 


de⸗Poplin, in 
moöodernen 
ungen 


erte bis 250 IS \ Ben v 


En 5 


We 


U, X 


I zu. 


3 Unterzeng 


wünſchte Fabrilkat, 
Cretonne 


ete. Auswahl, 


470 


weich. Nap, 


Männer, ſehr 


Be 


n wrigi toiten 


— 39% 


breit, 
75c Qualität, 


Gebleichter 


bric Muslim, 
breit, 
Leinen-Finiſſ—— 
die Yard 


tag n nur, 


36 Zoll 


Er Bettüicher, 


ing naemadt, 
81x90 Boll, 
fih aut, 
das Etüd 
zu 


$1.89 


wäſcht 


Brivate Stod 
Whisle y. Gallo—⸗ 


su... 96.25 


Fr onogram 
Bhisten — volles 


23C 


Palet zu 


extra aroſ. feite Sulz 


ıholz-Zuber, 1% Rierdes 


40 Funk weiße Hanf Wäfkhelelne (zwei au € 
80 Fuß für 


Glochen⸗ 


St: Stice) Pfd. — 


| — feinfter er eranuienen, 98, ‚Ne 
10 »id, an einen Kumd,, Bid.. 
Noyal 


öfteter 
350 
Marie Be 


Waſchblau, 
ı madht 4 


Balz 
' Tone, 1 se 


Flaſche.. 
2800 Pfund Fig Bars, friſch von der 7 
Fabrik, ſo lange ſie vorhalten, 
23c wert, das Pfund zu 


Gier, fene Cold; 
Storage, ftrilt cand: 
led das 
ußend ...... 


Friſch gebackenes 
* Roggen 


Wieboldts 
cd. friſch ger 
8 das 


Aunt 
denſiertes ſeben Sie 
Ihre eigenen an, 
— haben. 

zunder 
ranitrenqumg. 
$1.95,:82.05 Ms $4. 95. 


aus fhwerem Cbcet= | 
Größe | 


wert $2 00, | 


Kurzwaren 


nidelplat 

ladierte 
diede— 
wert bis 


ide⸗ 


Waichtlofte 


dumle | 


auf | 


390 


Comforters 


feiner weicher | 


| 
| 
| 
| 
| 


Teefejjel 


Die 
S.& 9. 
Grünen 
Stamps 
bedeuten 


Geld 
für Euch. 


Rac 


Sor⸗ 


Echter !.m o ſateag 
Schürzen- Gingham, 
alle ha 
Ghed3, 

Nard 

500 —— 9% 
bäfelt oder ati, 

befranit, nefäumt vd, 
gesadt, zum Xeif et 
was befhmugt bom 
Unfaffen, zu 


33123% Rabatt 

Baumtwollene Chal 
für GComforters 
Bezug, 35 Zoll Breit, 


eine große NMustwahl 
bon Muſtern, wert 


ee 


lies 


Unſer ganzes La— 
ger, jede3 9% 


* bezogen mit, Sateen, 
Silloline 
Yard, 


Verkauf von Bettzeug 


Echter Pepperell Bettuchſtoff. 
die beſtbelannte 
ſpeziell, 


Cam⸗ 


15 Rabatt 


214 PDarbs 
Marfe, regul, 
Yard 


Neinwollene Blan- 
lets, nur in fanch 
Scotch — volle 
Gröhe, ſehr — 
bait, $15.00 


daS Paar 89 95 


Erafih Sandtuch⸗ 
ſtoffe, Leinen⸗Finiſh, 
mit fanch Borten, 
ſehr abſorbierend — 
2560 Werte, 


zert 


| Yard zu 


iköre 


bei ſchwachen 
Die 


Monopole, — 3 
Star Brandy — 


se. 81.95 


ſche. 
Elderberiy Ma- 
genbitter3 — Die 


Flaſche 59e 


zu. 


[Dr. Hirsch, 


16. Jahr bei Wicholdt'3, fast: 
Senden Sie die Leute an, die Brillen tragen; 
ibre Augen an, 
venn 
Gute 


Dann feben Sie 
Sie irgendwelche 
Brillen bewirken 
Augen und Augen— 
Preiſe ſind mäßig, 


Linien im erſten Jahre rei ausgeweqcſelt. 


—— * havanabraunem Kid und grauem Kid, 


einige mit Stoff-Oberteilen, dazu paſſed; r 
hohe oder militärifche Abfäße; find gemacht, ® 
um für 55.00 verfauft zu werden, zıt.... 

500 Paar Tamen Comfort: u. Nurjes: Schuhe, Schnür- 
faſſon, mit Stoff-Oberteilen, ſchwarzes Vici Kid, mit 


Gummi-Abſätzen, handgewendete Sohlen, 

Größen 4 bis 9, 533. 50 Werte — 
Schwere kalblederne Knabenſchuhe, aus ſolidem Leder, 

ſtarke Sohlen, Knöpffaſſon oder engliſche 

Leiſten, Boy Proof Brand, alle Größen 

bis 6, $4 Werte, Baar 
Schuhe für junge Tamen und im S 

Mädchen, aus biegfamem Nalbleder, breite Yehenleitten, 


in Größen bis zu 2 zu $1.69 Das Bau; 82. 79 


zu 


und englische Keilten, Größen 3 DS 
das Baar 3 


zu 


Nubel- Banknoten 
eigen! 
Sente S175.00. 


Lihertn Bonds (4.) 


47. 25 har bejahlt. 


L. KAUFMANN & CO 


Staatdzeitung Building, J 
Baukc und Scifislarten-Geſchäft, u 
| 


N 285. Wells Str. 


I Ofien täglich 9--6, Samstags bis Ss. H 


— Bonds 


| Wir zablen diefe Preife ın Bar: | 
$50 3% Bonds, eiichl. allestoup..$H1.50 

3 Konpons abgejanit: en. are MN 

2 850 4% Bonds, einfchl. alle Kouv... 
2 Koupons abgefähnitten 

3. 80 44% Bonds, einichl. 
| 1 SKoupon —— 
4. 50 44% Bonds... 


Franklin Investment co. 


11 &. 2a Salle Str, Room 831, 
Stunden tünlıch N bi8 6 Eonntag3 10 bis 12. 
Sieigolfice: 1214-N. Afbland Ade,, Ede Milo, 

Bonds gelanft per — * ur 3 


23 So. 


Gebäude, 


Zel.: Maın 4401. 


Offen 9—5, 
48.00 | 
46,00 | 

48.35 | 
47.60 | 


alle Koudp 


auf 


Nocdentage 9—5, 


öbel — he abgejegt Ungewöhnliche Schuh⸗ Offerten 


Wachſen begriffene 


Zahle ſtets höchſte Preiſe für 


LISERTY BONDS 


und andere 9 


J.S. LOWITZ, 


Paſſage·, Bant. und Geldwechſel⸗Geſchäft, 
Dearborn Straße, 


ertpapiere. 


Ede Abamd, 
Eonntand 10—12, 


2djanmodidofa* 


Rir verkaufen, kaufen und auotieren 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


zu augenblicklichen 


FRIEDMAN & CO. 


352 Gontinentat and Gommerctat Banl 
— Tel.: 


Viarktvreiien. 


Harrılon 3449 


24nob8mtæ 


Libertu- Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
fauft und verfauft 


K.W. KEMPF, 


120 N. Ya Ealle Eir, 
Eonntagd I0—12, 


noboe 


u Geld zu verleihen 


en n 


Borzüglide erfie Hupotheken 


m B16% nz 6% Binien Reid an Ganh, 


: Holinger nem Pe 





